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Stan.‘ 


Deutihe hielten < 





Gemwannen jeden verlorenen Eine gröhere 


Boden Jofori wieder. 





Gegenteilige 


Abeliefert der J brefie”.) 

Berlin (über Amiterdam), 30. Scevt. Im Mitter 
nacht wird amtlich mitgeteilt: „Die Angriffe der verbündeten 
Franzojen und Briten dauern ohne Grfola fort. Wo immer 


die Deutichen Boden verloren, gewannen jie ion jofort 
wieder.‘ 
Berlin, 30. Sept. (über London, 11:41 Borm.; 


Deutihe Marconidepeiche). Cine Meldung aus dem deutichen 
Armechruptquartier bejagt: 


„Es hat allgemeiner Nampi an unjerem rechten Flügel 


Jin Franfreid jtattgefunden; aber nichts Gntideidendes. Das 
Zentrum ift ruhig. An der Nahbaridhait von Verdun und 
TZoul haben die Franzoien ihre VBerjuche, vorzudringen, er: 


neuert.“ 

Berlin 30. 
über Sayville, L. J. 
befindliche 


Sept. Direkte deutſche Funkenmeldung 

Zwei jetzt hier in Kriegsgefangenſchaft 

britiſche Offiziere, Oberſt Goode und Oberſt 

leutnant Neiſh von den Garde Hochländern, geſtanden bei 

einem amtlichen Berhör, daß die britiſche Regierung ihnen 

Dumdum:- Kugeln für Benubung in automatiihen Ne 
volvern lieferte! 

„Nibert Ballin,der Generaldirektor der Hamburg: Amerifa 
Linie, erflärt in einem Artifel der „Damburger Nadrridıten‘‘, 
der britifhe Geldmarkt werde durch die Zahlungsitundung auf 
lange Zeit hinaus disfreditirt fein. Und er fünt binzw „Das 
Durdichmeiden des deuticden Kabels durdh die Briten und die 
toloſſalen Lügen der engliſchen und franzöſiſchen Zeitungs— 
Agenturen haben eine „Stundungsfriſt für die Wahrheit“ in 
er AWerfer ſchen Welt hervorgeruſen 
„Das Volk in Holland iit fehr erregt über das wieder: 


holte Stapern holländiiher Schiffe durch die Briten. Der 
„Notterdamiae Gourier‘ ertlärt, Grohbritannien zeige die 
äukerite Mihadıtung für die Nedıte neutraler Staaten! Das 


Blatt meldet auch noch, der niederländiiche Dampier „Zophbie‘, 
von Notterdam nad New Work beitimmt, iei dur britiiche 
Ktriegsihiife im Nanal acfapert und nad Yoweitoit aebradıt 
worden. 

„Der britiihe Seiandte im Dana bat zugegeben, dah 
ein britiicher Kliener über die bolländiidhe Stadt 
Waasitriht flog und eine Bombe wari, hierdurch die hollän 
dDiiche Neutralität gröblichſt verletzend. 

„Gine Meldung aus Konitantinopel beitätiat, dDak wegen 
der friegeriihen Daltung britiiher SKtrieasicifie, welde in 
ber Nähe der Dardanellen freuzen, die Türkei jene Waiier 
itraße geichloiien bat. i 

London, 30. Sept. (12:15 Uhr Morgen?.) Das 

üro geitattete die Veröffentlichung folgender 
Depefche, beftätiate jie aber nicht: 

„E83 verlautete Dienitaanadt, dah der 

<tüde gebrochen jei und jegt von den Verbündeten verfolat werde 


milihhe rer 
zöſiſchen 


brititae 


nichtamtlichen 


fr.ın 
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liche Automobile im nördlichen Frankreich ſind für die Verfolgung in 
J 

Dienft genommen worden. Gepanzerie Motorwanen mit Mitrailleufen 

werden dazu benubt, den zurüdiweichenden Feind zu verfolgen.“ 


Eine andere franzöfilbe Meldung faagt, die Deutichen feien im Depart: 
ment Somme umzingelt, und die franzöfiiche Front 
wärts aus. Auch jei Peronne (das ſchon mindeſtens 
wechſelt hatte) wieder genommen. 

London, Sept. (5 Uhr Morgens.) Die „Times 
Nanyh, Frankreich, melden, es beelauie, daß Prinz Rupprecht von 
Baiern zu Nomeny von den FFrafizofen gefangen genommen toorben ſei, 
ind Daß die Deutfchen jegt einen beftigen Anariff auf Nomeny machten, 
um die Befreiung des Prinzen herbeizuführen. 

Kopenhagen (über London), 30, Sept. (4 Uhr 
twird gemeldet, jümmtliche deutfche Truppen, bie in : 
waren, jeien haftig nah yranfreih und Belgien gefanbt dern; Dazu 
boten worden, Split, eime ber norbfriefiichen YImfeln unfern der Weittüfte 
bon Schleswig, zu beichiägen. 

London, 30, Sept. britiihe amtliche Er 
tag nody immer nicht die Angabe beitätigen, da; 
Deutichen gebrochen fer und zuriikfgedrängt wurde. 
Angaben äußern jich in joldem Sinne und faaen, 
Seneral3 dv. Kludf, wie die des 


fich weiter oft 


fig ge 


dehne 
dreimal den Be 


30, läht fih aus 


ebbüro far 
der re 
Weitere nichtamt 

fowohl die Nr des 
Generals von Boehn ſeien von den Ver— 


nn rule W 


> u 
Me Flügel 


Mn? 
vas 


bündeten überwälttgt worden und hätten zu fämpfen, um ibre Erifte u 
behaupten. 

Die Londoner „Erprei“ läht fih aus Gent, Belgien, beridteh. die 
Deutſchen träfen 5 das Hauptquartier ihrer Militärverwoitung 
von Brüſſel nach Namur zu verlegen, welches an der Hauptverbindu 
linie der Deutſchen liegt. 

Paris, 30. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt, das ſeit geſtern M 
mittags nichts hatte von ſich hören laſſen, beſchtänkt ſich heute N nit ig 
auf Die Angabe, daß die Umgehungsbeweaung der Verbündeten lich 
vom Sommesfluß (am rechten Flügel der Deutichen) „Ti raich ide " 


und ein deutfcher Angriff auf Iracy-l2-Mont mit fchweren Veriuiten ab je: 
ſchlagen worden jei. 


Untwerpens Beichießung. 

Berlin (über London), 30. Sept. Die deutihe Belagerungsartillerie 
eröffnete Feuer auf die Forts von Antwerpen. Gin Angriff der beiqiiden | 
Streitkräfte auf die deutihen Angriffsfinien tunrde zurüdgeidlanen. 

London, 30. Sept. Der Korrefpondent des „Chronicle“, welcher bei 
ben Belgiern ift, meldet unter'm Geftrigen, bat nahezu 150, 000 Mahn an 
einem verzieifelten Kampfe an ber Linie beteiligt feien, die fih von/Dar- 
berihonde (Termonde) bie nad Nerichot erftredt. Er fügt hinzu, \ diefe 

heine die lebte Anftrengung auf beiden Seiten zu fein) und 
md ber Belgier gegenüber der überlegenen deutfchen Ar Per 
großartig.“ 
Korrefpondent meldet, die Verlufte der Deutichen if den 
Tagen „müßten“ en in. 





Angaben unbeitätigt. 


BR} Dampier „United States“, melder 

Zouloufe, Franfreih, 30. Sept. | von Kopenhagen und Chriitianiund 

Die Zeitung bes früheren franzöfiihen | heute bier anlangte, bradte 1043 

Minifters Clemenceau, „Homme | Paffagiere, meiitens amerifaniiche 
| Libre,” it vom Militärgouverneur 
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ehtcago, — den 30. 





Deutice Flotte kampffertig. 





warlken ſein. 





Bedeutſame Kieler Angabe. 





E BA 2 Breite“) 

tovenhagen (über Y 30.Zept. Meiiende, weldıe ans Stiel 
rüdnetehrt find, innen der Kieler anal ſei jent dichtgefüllt von Kriegs 
darunter mehrere Schladticdiite der deutidıen lotte. Ar 
Tan und Nadıt änherit neidhaitin, und noch beſtändig bradıten 
und die armırten 
aciammte 


oundon), zu 


ſchiffen, Das 
ſenal jei 
PFahnzüne arohe Geſchüre für die Rieſenſchlachtſchiffe 

Kreuzer, um deren Ausrüſtung vervollſtäudigen 
dentſche Flotte ſoll in Bälde kampfbereit ſein, und der Kaiſer ſoll dar 
auf dringen, daß ein enticheidender Sclan auf d nächſteus gefnhrt 


Dia 
ET, 


zu 


r Sce 


dc 
. . 
werde ° 

Das Arupp’iche Gtabliiiement foll ichom seit zwei Nahren 
nenen Wattung Alottengneihise erverimentirt haben 

Berlin, 29. Zept. (fruntendeveihe über Zanpille.) einem 
Ansfall ans Antwerpen beienten belniihe Truppen das Dorf Yinden bei 
Yöwen und erariften aud von einem holländiſchen Schloſſe Beſit, welches 


mit ber 


Bei 


der holländiihen Tamilie Ban WManfenhanen gehörte, die eo auf ihre cine 
nen Moiten im ein Doipital verwandelt hatte. Trondem jeuten die Belgieı 
das Dorf Yirden in Brand und braunten andı das Zcloh nieder! Ju die 


fem Alt wurden fie durd ihreu Dakt aenen die Hollander beitimmt, welde 
fie Fälich lich beichmldinten, dentichen Truppen die llebericreitung des 
nördlidıen Yurembrta neitattet zu haben! 


London, 29 Sept. ( y U N nitt ) Di itiſche 
d eie ber onr ziite Ar ! en « 4 
tauſche aeld h Walter 9. Baae, erilaniichen Bı 
ſchafter London; und bet die Vorbereitung für die Vereinbarung eine 
Get nen taufche 

Die erfien Lilten, welche be merifaniichen Botihafteramt zuain 
oen, find nicht jehr lang; aber e/ werden ftür bh noch; mehr erwartet. Das 


britifhe Atriegtami de bt Ichleumige Beröffent! ichung on — friend» 












geinnaener Briten in Deutfchland 
St. Petersburg Sept. (Reuterdepeiche er Londo ! t 
ftätigtes Ielearamı Mitau, i ſiſche ftieer faat, 
baß mehrere Male jeit d Le bes 3 beutiche Sr ſchiff⸗ 
den Gemwällern vor bem rulfiichen Oftieebnien Wir Hurl ) ıf 
t + { 6 . rohe Fl pot yoten erichıe 4 
> ’ perid n en her % , 
? Mont IN % n 18 deutite Torpe r 
Kreuzer Kuſte e iX 
B fſen⸗L Lot en (11 Meile ' 
Wind Die ruffiihen Ports feu f die Boote ‘ 
luft eı T 2 d er te L 
— 945— ren I ++ t Die be See J 
Berlin (Funtendepeſche über S fe, & T 7 6 
» bei ’ x* Do fr strterh c J 3 
ıD ın De ! ı Arieg D Yilte J n 
Die Zeitung drüdt die Anfıcht aus, dab fi en Schad 
lüdlige Folaen für Auitralie nd Amerita eraeben würder erich⸗ 
dab 100,000 Japener zur Abfahri bereit lägen, um nach In⸗ 
die bzuſegeln 
Berliner Sei 1 gen c ineriennun J en n 
Yordb SGelbourne, dem früberen britiichen Stolor iniiter, aus, ber bie ın 
ber % on „Zimes“ peröfier bien Berichte ube € D ſchen 
eblich verübte Grauiamleit < ni br d ıfterijir 
y 
a il er auf Deutiche khimpftel 
Woibington, D. K., 29. Sept. Präfident Wilfon erhielt die ae 
wünfchte Abdanftung von J Louis Livingſioen Seaman als Erſter Leut 
na nediziniſchen Reſervekorps der Armee und nahm ſie prompt an. 
Dr nan hatte fih in beichimpfenber Weile über vie Führung bes ?yelb» 
jed der Deutichen in Belgien geäußert, und im Striegsdepartement er= 
blidte man in feinen Ausla iſſungen eine Verletzung der, von Präſident 
Wilſon erlaſſenen Order an alle amerikimiſchen Offiziere, ſich jeder partei⸗ 
gängeriſchen Erörterung des euro päifd en Siriece® zu enthalten. Kriegs— 
fetretär Garrifon forderte von Dr. Seaman eine Erklärung, aber bieler 
fandte fchon vorher feine Abdanktung ein. 
London, 30. Sept. Cine Meuterdepeiche, über Amiterdam, fagt, die 


belaiiche Garniion von Antwerpen habe an verjchiedenen Buntien Ausfälle 
gemacht und die Deutfchen mit fchweren Verlufien zurüdagejfchlagen. Die 
Bombardirung des Forts Woelbem und St. Catherine dur die Deutichen 
halte an. Auf die Forts Liezele und VBreedont hätten die Deutichen aud 
einen Angriff gemadt, 

(Nah anderer An 
unter jchmerem Feuer.) 


gabe ift auch Lier, nur 11 Meilen von Antwerpen, 








New Norf, 30, Sept. Der dänijdhe | 


Kleine Kriegsnachrichten 


Kriegsflüchtige. 
Gen. Bailloud auf 8Tage unterdrückt, — 


und die ganze neueſte Ausgabe konfis— 8* Der Cunarddampfer „Maureta- 
3irt worden. Clemenceau war erfucht | Ta“ ging um 1 Uber nad Liverpool 
: ab, und „New Norf“ und „Adriatic“ 


worden, mehrere heftige Auslaffungen 















Seefhladht Toll bald zu er: 





folgten um Mittag, nad demielben 


I 
| 
r 
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aus einem Artikel zu fireichen, hatte Helen: . Huf Ale” 
fig) deffen aber gemeigert, ' hatten 1143 Berjonen Vaſſage be— 3 
Clemenceau machte jedoch alsbalddie  jegt. Mit „Wdriatic” fuhren auch die | ne: 
Unterbrüdung bes Blattes unwirtfam, Mitglieder der belgifhen Kommmiffion | 
| indem er einfadh den Titel änderte, ab, die fich in Waihington über die ! 
nämlih in „L’Houe Enchaine‘,(„Der | Deuticen beichwert hatten, | 
gefeffelte Menfh*). Unter biefem Na | gima, Peru, 30. Sept, Es wird | 
men erjähien heute bas Blatt zur ger  giecher amtlich gemelbet, baß der deut 
mwöhnlichen Zeit. ihe Sireuger „Leipzig“ und ber! 
Der anftöhige Urtitel enthielt eine Marinefchlepper „Marie“ in der Näbe | 
wilde Auslaffung zugunfien vorzugs- | der peruanifhen nfel Lobos de] } 
weifer Behandlung. kriegdgefangener  Zierra, unfern der Hüfte, Kohle und | 
Deutfcher von elfälfiicher- Abftam- | Lebensmittel “ dur / den deutichen 
mung. I Datıpfg be» 


Unheilvoller 


utichen behaupten n 
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26. eresuna 


Ruſſen zurückgeſchlager 





deulſches Vordringen im polni 
ſchen Diſtrikt Suwalki. 





Seiterr.:dentih. Aufmarich in Galizien 





° 
( r. bon der „Nifosiisten Breffe‘) 
Berlin (über Senden), 30. Sevt. Die rufüihen Angriffe 
im Souvernement Sumwalfi (Ruffifihpolen) find geiceitert, 
Die Deutichen begannen mit fdwerer Artillerie die Bom: 
bardirung der Forts von Dfliomwrance, 
Betersburg, 30. Sept. Bon rufüiher Seite wird 


aemeldet, dak eine heftige Schladt zwijhen der Armee des 
enerals Nennefampff und derjenigen des deutihen Generals 
v. Sindenburg ihon feit Sonntag früh an einer Front wütet, 
die fih von Grodno bis nad Drisfonifi am Niemenfluh er: 
firedt, Bier Armeekorps find auf beiden Seiten daran be» 
teiligt, und die Nufjen erhalten noch Beritärfungen aus Wilna. 
Die Nuffen behaupten, an mehreren Bunften die Angriffe 


der Deutiden zurüdgeichlagen zu haben, 
Nom, 30. Sept. Gine angeblih amtlihe Meldung aus 
Wien befaat, dak Dienitag eine Vereinigung zwifcden der 


neuen deutihen Armee und der fterreihidhen Armee, die in 
Galizien fämpiten, bewertitelligt worden fei._ Die nun ver» 
einigte Armee fjahte Boten und ift bereits mit den Ruſſen 
in Füblung getreten. 

Pekling, China, 29, Eept. Deutihen in Hiautidau räumien db 
Malderfee’ihe Verteibiaungslinie vor einer japaniihen Webermadt. Die 
Hafenfiabt — ift jept vollftändig belagert. Berlufte hatten die Deut» 
ichen nur gering : 

Diele — lommit aus deutſcher Quelle zu Tſinan (Schanlung 
China) und wurde dorthin wahrſcheinlich funtentelegtaphiſch aus Zfingtou 
kibermilielt, Sie fügt Binzu, daß das japaniſche Arcuzergeſchwader, dae 
am Monta s Zfinatau beihoh, feinen Schabei anzichtelt, 


Non japaniiher Seite werben diele Angaben im Weientlihen beitätial, 
mit dem Hingufügen, daß die Deutichen jegt nad ihrer Hauptverteibigunges 


Die die 
x e 


linie, immer no 5 Meilen von Ifingtau, zurüdgemwichen feien, und bie Zar 
paner Höhen befegt haben, von Denen fie die deutjchen Linien zu beberes 











ben glauben. 
Chinefiihe Beamte wollen nicht angeben, ob das "inbieluftiprengen 
ber Gifenbabnbrüde zu Zajuhe,, 6 Meilen mweitlih von Weibiien, dur di» 
ftiche Truppen von ber Regierung angeorbnet war, ober nicht. + Nedenialls 
IIte das dhineliihe Auswärtige Amt nichts von der Belegung der @iien 
1 Ifinan dur die Japaner willen. Bräfident Juaniailai fol 
für fein, Ir mit den YJapanerı ermeiden er bie gineſiſchen 
Militärs find den Deutſchen günſti 
Zotjo, 30. Sept. Aapanilche Flieger i fie hätten mährenb bes 
ten Kampfes zu Kiautſchau ein beutides Schiff mit Bomben aus 
€ be von 700 Parbs getroffen. Die Flügel der-japanifhen Mafline 
j Kugeln durhlödert ennoc feien bielelben, jonft wohl» 
ıh ihrem Yusaanaspuntte rüdaelebrt. 
Ein Zeil der japaniichen FFriotte landete eine Streitmadt, melde den 
yaten Loutiche, bei IZfingtau, beiegte. Dort follen die Deutichen vier elb» 
geſchütze fgegeben haben. 
Arenas, Chile, 29. Sept Die britiſchen Areuzer GeodSere 
tonmoutb”“ und Glasgow“, unter WBeichl des Stonteradmirald Sie 
briitopber Gradod, traien bier ein. Es iit offenfichtlib, dat; fie den Stil» 
miuchen” tollen 
Yondon, 29. Zept. Das amtlide britiide Prebbüro gibt zu, da der 
tiche treuzger „Emden“, der indiidhen Gemwäliern oberirt, nod A 
ritiihe Tampfer und ein Slohlenboo zum Sinten bradte und ein anbereä 
per 
| 0. Sept. Cine ruffiiche Depeiche aus St. Petersburg jaat, 


PBraemnäl, Galizien, babe beute verichiedene 
abgeſchlagen worden ſeien. 

die Ruſſen, weder die Einnahme von Przemus 
anzuſtreben, ſondern wollen nach Schleſien weiter— 
ſie können. 


Deutſche 


s oft rreihtihe Gerniſon von 


jemacht, melche 
Im Uebrigen icheinen 
noch die von Kralau 
brinae fobald 


ce 


verluite. 














welchem fie vor vierzehn Tagen 
ten, wieder befet, nach bers 


Kopenhagen (über London), 30. Sept, Die fehite Marineverluitlifle 
der Deutichen meldet einen toten Gemeinen, 31 vermihte Offiziere und 495 
bermihte BGemeine 

— 
Haltung Rumäniens. 

London, 30. Sept. (2222 Uhr Nachmittiags.) Aus Bularet, üb 
Rom, wird gemeldet, dab König Karl auf Donneritaa das Kabinet 
Grirat ammengerufen bat, um über die Haltung Rumäniens zur 
Rr e n. 

N d er Zond 30. Sept. linter Borbebalt wird gemelde 
ı5 zu hiſche Striegsiciiie » einen Ausfall bon Cattaro verfucht 
itten, und dabei eines derjelben anterpedo't worden fet. 

Rom, 30, Zept. Rei Rimini, Ntalien, it durch eine idhmimmende 
Dean icherboot zeritört worden. 9 Mann der Bejagumg famen um, 
ıD eu [ anderer wurde verlest 

Vondon, 30, Sept. Eme aleidhialls unbeitätiate Angabe der Times” 
ſagt Franzoſen hätten das Fort St. Mihiel, an der Maas, wieder 

Was die Serben ſagen. 
Serb (über London), 30. Sept. Die Serben behaupien, fie 





Bajonneitar 


nariff 





Die Montenegriner behaupten, ulle öfterreichifchen Berfchanzungen um 
Goraä (en füdöltlih von Sarajewo, befegt zu haben um 
g der Delterreicher zu fein. 
Rontenegriner und Serben follen gemeimfchaftlich Pragha befeht haben, 
Vordringen nah Sarajemo zu. 
Ku rden morden Perier! 

Baris, 20. € Cine Depeiche der Hapas Agentur aus 
Zürtiih-Armenien, beiant, dat bie urben, aufgezeigt.non ben Bapizz. 
d Benölterung nahe ber Grenze, auf Reue ai 
& efürchtet wieder grohen BI 

srohes Dlutvergießen, 





























































































[ 
53 
R 


—— 













— — — 








| 
| 
Flaſche Roſe | 
Alen, in Ken— | 
gen und | 

volle | 

876 
Doppel: | 
Betreibe Kum— | 


[, ua, “5le 


81.10 laiche £ Did 
Sttler’& Kentuchn 


ht 


dte NMard 


die Ward 

42 Soll vreites 
die Narb... 

54 #3oll breites 
die Ward 







81.00 Wlafche Kal. 
PBrandn, 3 Star 
verdrahtete 54. 
Flaſche c 
Od Ghucdenbeimei 
Vure Rye Whieky, 


volle Quart — 
flaiche ce | Wert, <tüd 


Kümmel, 79 u ats Gi 
4 "Sallone, C+] 508... 


Fajelbier, Stifte mit 


GErportbier, helles | Alaı > > 
oder dunfles, Kiite, | Trorfoif- Mode, * 
wei Duk., 85 e . 
für c 
rleiidnvnaren. 
I, Aloor 


Zdhmal;z 


Mund 12: u G rtra feine (cha 
für 20 $1. 


Yamb, Hard breit, ı 


— 
rund 1 2. 6481 Ichiver 
nur slanell, reaulär 
Arubitude gs 

ttes 


veri 84 














Das Jahr des Irrlums. 


Daiyır DBaaniıe vom Brün 


(26. Fortieyung.) 


Der Grai hänge bie linie wieder 


iber die Adhiel und Iichlenberte weiter, 1 


feinem Schlofle entgegen, barüber 
nadbgrübelnd, melde Race er an jei 
nem Anecht nehmen follte, der Iriul 


bei ihrer Frlıicht aebolfen, und wie er 





sbetame »D mit nod 
yelferäbelier vorhanden jeien 
in bie alie Yindenallee vor dem | U 


a, ale er Pierbegetrappel hinter 
n borte, "Wr Iipanbie ih um und er 
nnte Karl v. Kottenbach, 
hiem Irabe beranritt, die Mühe 





Der ın 


ſchwentie und ibn bon fern ber ichen | X 
it einem friiben: „Buten Morgen, | 


Dntel Webren!“ begrühte 

‚Ra, Bürfhchen, Du lommſi 
jerade recht. Du wirst Dich umieben,“ 
inirfchte der Graf in fich hinein und 
erwartete, jcdwinbar erfreut, den an 
tommenden Reiter. „Na, mein Junge, 
das ift recht, dab; Du Di nicht allzu 





rar macht und Dih aub mal aufi 


“ 


Halmenborit feben läßt,“ empfing der 


Graf den jungen Gutsnadhbarn, „Ach | 


bab’ es iehr bedauert, daß Du mid 
porgeitern verfehlteit, aber diele ver 
flucien neumodilhen Einrichtungen 
waren jhuld darın. Hab! ift es nicht 
unerbört, daß man eined gemeinen 
Mörderd wegen eine Reife machen 
muß, eine förmliche Reife?“ 

„Das Tann man nehmen wie man 
mil, Ontel Wehren; immerhin wird 
man e3 hnen hoc anrechnen müf 
fen, daß Sie fih der bürgerlichen 
Ehrenpflicht nicht entzoaen, über einen 


armen Sünder mit zu Gericht zu | 


figen,“ jaate Karl und jtieg dom 
Pferbe, neben dem Grafen herichrei 
tend, ber ihn aufforberte, ein Glas 
Mein bei ihm-zu trinten. 

„Wird dankbar angenommen, Ontel 
Wehren. Bei einem Trunf läßt fich 
ein Geihäft am gemütlichften erlebi 
gen, und ein Geichaft hätte ich für Sie 
in petto,” leitete Karl feine Miffion 
in. 

MWehren ahnte, daß es fih um den 
Berfauf des Malbes handeln miürbe, 
benn er mariete jchon lange darauf, 
daß ihm irgenbein Angebot gemacht 
mwerbe. Uber er lieh fich nichts mer- 
fen und fagte nur verwundert: „Gin 
Geihäft, Zunge? Da wär’ ich aber 
doc neugierig. Die Zeiten find eigent- 
ih nicht danach, Geihäfte zu machen. 
Jeder Vernünftige tut wohl, das Sei- 
nige feitzuhalten, fo viel als er fann, 
und aus feinem Schnedenhaus rubig 
berborzuguden, ob’3 nicht bald ander 
Metter wird. Diefe ewige Gemwitter- 
Tuft geht einem in bie Anochen und 
auf die Nerven.” 

Gleich barauf, in Wehrens Zimmer, 
südie Karl mit feinem Anerbieten ber- 
aus. Das Hofamt des Vaters hätte 

bißchen viel Gelb gefoitet, nun 
«ber molle man die Gefdichte auf die 
glattefte Art erlebigen, tolle nicht, um 
die Zr. Verbinblichleiten abzu- 


9 Kir Schulden maden, jon- 
t Fieber En zei der — 


dazu ſolte der 
— — Brenborper Forft,” 


—* 
RE 


Hardware Dept, 


— — 


Toiletten⸗Papier, 


Tiſſue, große 








Mlwaukee Avenue und Paulina Strasse 





Donnerfiag und FTreilag, den 1. und 2 
Oktober - en 


Koupons, 
Gelderſparniſſe 


Einmachtöpfe, re— 

— 
"27 

ins 


(Srocern Dept, 


Samımelt 








Haupt Rloor, 


Hleiderwaaren 


1236llige Poplins, 
Franzöſiſches Serge 


vollenes Grinfled 


Bourbon, 59 | Ward breites tetdenes 
uartil .. ci die Nard 


Herren —B 
Dept. 2.5 


Schwarze Sateen⸗Hem 


Damen reg 











Sröhen aufwärts 


Dolland Gin oder Gerivptes gefließtes Unte 


Rampe ® 





smwei Duß. Reimmwollene Ziveater 
für . a c Knaben, S1.25 U 





halbe vreiſe 


Erdßen; reaularer 


en, mit 20sölliaen bekidtem 69 
c | 
inmelette, Grünen 2 bis 6, 35 
. c 


| Blautet— —* 





— 


sloun { rl, 
Sechadtes Rind | Zchlaf Garments für 
fleisch, 1 \ 
®hmb ..32c | 
Weripptes Zupven Haupt Floor Anner 


Neiich, 
Plund 12. 2 duweved umachle 


we. 2He | Cine. Int dic, mn... 
Möbel: Devartement 


9.48 
81 69 


108 und Ide 





-——. 





Interefle daran baben, 





ı Großvater nicht Ichlecht, t 


ı Rotienbad aehört. 
ar feine befonderen Geliiite 





| lich fchade, daß Du fo ohne j 





und aut vonitatien aehen ipüi 
shalb fühlte er fich unanc 
ı ruhrt von ber ? 
bel einzuleiten. t 
nen die herbite Enttäufchuna 
ohne Weiteres f 
Verbindnug 
Gaßdorp verzichtete. Es 
unangenehm 





Areal groß gen 


| lufton bin. Mber da Du nichts bait 


Franzoſen ſchon 

1 . . 
unter bie Süiterichlach 

Ichrie der Graf, 


wäre ihm nur 


. 15 unteriteht euch mal 
Walbverfoufs ö 4 


ledigte und wenn die finanziellen Wir 


. : > big ihr unter der heififchen Ritterfchaft 
ten daheim feine Löfunga € i i 


d der Teufel foll 
wenn ich euch das 


„Aber Ontel Wehren, 
nicht. Wir glaubten ziemlich beftinmt, 
% Nhnen eine Arrondirung Ihres 
Beſitzes durch unſern Wald ein Her 
zenswunſch wäre 
gegenſeitig gewiſſermaßen einen nach 
barſchaftlichen Gefallen täten, 
wir Ihnen den Wald abließen und Sie 
ihn uns angemeſſen bezahlten.“ 


das verftehe ih | rich Iotwei& holen 


nicht für Zeit und @ 
wenn ihr mir meine Grenze durch eine 
Bauernanfiedeluna 
Prui Teufel, pfut Teufel!“ 


und daß mir 


&r fpucte in höchiter Wut aus, Nur 
mit Mühe bielt jih Karl zurüd, 
ine Scharfe Antwort 
* nur die Achſeln und —9 tühl: 


feine Rechnung, mein Junge,“ höhnte 

„Aber der profitirende Teil 
vor Allem die Rottenbacher. 
Wer ſollte euch den Komplex wohl ab— 
kaufen, wenn ich es nicht täte? 
habt euch ja vorab mal mit Abholzen 
j iwertbolliten 


fehen Sie, dafı wir unfern LVefit nicht 
verſchleudern 


gegen annehmbare Bedingungen nicht 
zu haben ſind. Aber Sie ſcheinen mir 


Beute in teiner 


‚wir deshalb 


y 


Eichen herausgeichlagen. 
wohl, der Reit ift für die Gottlofen, 
und das fol ich Sein. i 
fo aeriffen wie ihr bin ih aud. 
ift nur ganz qut und e& freut mich, 
daß ihr nun einmal geliehen habt, 
Ihmierig fich die Abfuhr des Holzes 
für euch aeftaltet. 
müßtet ihr Dazu anlegen. 
werde ich mich hüten, eıtch die meinen 
zu Öffnen, damit ihr fie mir faput: 
Mee, i8 nicht.“ 

„Wenn Yhnen die Mbfuhr leichter 
wird, muß Jhnen doch naturgemäß 
ber Wald wertvoller jein. 
wir fünnten und da doch in lonaler 
Meife einigen. : 


| bies Thema jal In, 


Stimmung mieder rm — lom 
So ſteht es nicht bei uns, daf 
wir nicht ein paar Tage warten könn 
Alfo aeftatten Sie, dak ich mic 
Nur Fräulein v. 
burg möchte ich noch fchnell meine Auf 
ehe ich heimreite,“ 
ge, da hätteft Dur 
aber einen recht weiten Wen zu ma= 
| chen, wenn Du etwa mit diefer Dame 
ein wenig charmiren 
ber Graf und feine Augen funtelten 
tüdifeh, al& er bemerfie, wie fih Karl 
bei diefen Worten verfärbte, 
„Wie foll ich Das veritchen?, 
Sie von Fräulein nv. 
gen?“ fragte der junge Mann betreten, 
* die Geſchichte iſt ſehr einfach. 
s Fräulein iſt fort, einfach davon— 


weil ihr die Geſchichte hier 
M⸗in Gattſie 


Ganz neue Wege 


wartung machen, 


fahren könnt. 


braucht das 








meinte Karl ein wenig bedrückt. Birrenburg ſa— 
find doch auch keinesfalls allein auf 
Sie angewieſen, Onlel Wehren, 
ich denke, es müßte Ihnen nig 
nehm fein, wenn bad GrunfFüd in 
fremde Häribe überginge,“ 


zu Ianangerlia murhe 


a in Shicagd, — — den 30. ——— 1914. 


iſt eben ein junges und, wie 6 don 
bald weg hatte, auch ein ziemlich hei= 
bes Blut, jo fehr fie das Kräutlein 
Rühr⸗mich-nicht-⸗an äußerlich zu pie: 
len verftand. Sch bin froh, daf ich 
fie los bin, denn es wäre mir Dod) 
unanger nehm gewe ſen, wenn ſie ſchließ— 
lich noch mit einem meiner Jägerbur 
ſchen —— hätte.“ 
„Das iſt eine infam 
der jungen Dame!“ ri 
vor Aufregung. „Sie 
treten müſſen.“ 
„Natürlich, ſelbſtverſtändlich,“ ent 
gegneie Wehren, ſich zu einem gemüt— 
lichen Ton zwingend. „So was, mein 
Junge, ſagt man doch nicht ins Blaue 
hinein. So was ſagt man nur, wenn 
unumſtößliche Tatſachen vorliegen. 


Na, und die Tatſache die, daß ſich 


e Beleidigung 
ief Karl, heiſer 
werden ſie ver— 











die Urſchel davongemacht hat, weil ſie 
hier glaubte verſauern zu müſſen, weil 
ihr nettes Frähchen hier ſeinen Zweck 
verfehlte. Und da iſt ſie einfach nad 
| Kaflel abgerüdt, um um Hofe ſeres 
famoſen König Luſtik ihr zu 
| machen Meın Sott, wenn man es 
| recht bedenkt, fan man ihr, die nichts | 
| hat iumd nie iſt, nicht — einen 





Vorwurf daraus machen. 


| eben Karriere zu machen, wie es viele 





tun, die'sen ſo nötig hätten 





‚Wenn Fräulein dv. Birrenbur 
ich Kaſſel gereiſt iſt, ſo iſt das noch 
lange tein Grund, ihr gemeine M 

be unterzufchteben,“ Tagte Karl fin 
ter. „Sch habe alle Urfadhe, nur ! 


n ber iunaen Dam 


Beite von der jungen Dame zu al 
ben. Wenn fie plöblich von bier ab 


aereiit ijt, jo wird jie ihre 





Srunde aebabt haben. Sie I 
elbjt aefaat, daß fie fich hier jeb 
niq mohl fühlte. 


Webren bradı in ein 


ichter aus, „Sebebe, jet möchtett 
un Ende gar ben Wichter ber 
Unſchuld jpielen, hehehehe! Kimm 


Dich nur in Act, dak nicht ein Don 
Quijote mehr in der Welt herum 
läuft, junge. immel Kreuz! 
är’ jelder aud { 
Alſo trölie Di und lab 
tm Irofte einiges erzäh 

des Troftes bedarfit. 
irklich ein wenig in das XYärv 

en veraafft zu haben, ganz wie 

Na, alfo hör’, aber Jah «8 unter 
bleiben. Ach war wirklich des Sinne 
bie lrichel zu heiraten. Gie t1 
in ihrem Weſen, das 
ſachen lann. Alſo gut, ich 





inen ver 





fie zur Gräfin Wehren machen ( 
jcbien ihr auch fehr zu aefallen, aber } 
el es nicht, dah Tie es jo ver 
Fu ht Schlau anfangen wollte, Huns 
derttaufend Seichstaler oltt” ich ibe | 
im Ebetontraft fonleich ala ihr Eigen 
tum zubilligen, damit fie unter allen 





| Umftänden gebedt fei. Na, weißt Du 





ina mir denn boch über bie Hui 
fchnur und fo leate ich den Plan mal 
| en ad acta. Das war ihr 
fehr unangenehm, ! um die Ge 
Ichichte wieder Flott zu friegen, fing fie 
etwas andere an, berfuchte, mid 
eiferfüchtia zu macen, bebebehe! Sie 


| erzäblte mir bei jeber Gelegenheit, tvas 


Du für ein netter Ser! feieft, und tie 
fehr Du ie liebteſt, lieh mich ſogar 
I 





us einer aewillen Entfernun 

ein Briefchen Teber sı Du aeichrieben 
I haben follteft und ich alaub’ gar, fie 
regelrecht verlucht, Dib auch ein 
wenig zu firren K ta nicht To?” 
Ih habe feine Uriadhe, nicht die | 
udejie, an Fräulein v. Birrenburg 
merfein,” enlaeaneie IR pie ber 

ichtet 


tr 


„Möglich, daß fie es 


meinte,“ brummte ber Öraf Ute ge 


n, ! jagt, fie lobte Dich öfter mal, aber ae 


wiß nicht ohne Abjicht, über 
nen Silee, und meinte nur, es 





Ausfiht wärft. Na, Das alaub’ id 

gern, dab fie Dich mit fünfziataufend 
TIalern Sicherheit lieber genommen 
bat!’ ala mid mit bunderttaufent 
Darüber gebe ih mich gar 





nd ıch denn Doch nicht verliebt aenug 

war, um ihre befcheidenen Wüniche zu 

erfüllen, na, jo it fie eben ausgerüdt, | 
ıd ich will Hans heißen, wenn Sie in | 


Kaſſel nicht ibr Glüd madt. Gönnen 


wir es ihr, Nunae, gönnen wir es 


(Fortfegung folat.) 


Eczema verbreitete 
firh, über Die Hände 


Burbe troden, brad auf unb ſchwoll. 
KRounte Hände nit in Waller fteden 
noch arbeiten. Site und brannte 
jüredith. Gebrauchte Gatirura-Geife | 
und »&albe. Hände finb geiund, 


— — 


101 S. Boots Str, Marion, Ind Bus | 
zit erfdien bas Ecsema an meinen Bingen 
umd Breitete ft danı über die Bände aus. Es 
bad tu Fleinen Blalen aus, 
wurde dann trocken uud ſchewoll 
fo an, dbak ih bie Hände micht 
in warmes Malfer fteden Tanı 
te, fo febr Tdmerste es. Rr. 
fonnte niit alle meine !rbeit 
‚ par. Das Juden umd Brennen 

war ihredlih. Ye mehr id bie 
Sünde Traßte, befto fdlimmer 
wurben fie. CB war aber fo 
Müll, bab.10 Innen mul: 6a a Bat: ia 
bin unb ber, fo munbe il geamält. Ih konnte 
ntät idlofen und berior mande Naderube we 
gen des Eeyemad. ch mochte meine Hände 
nicht seigen, Datte fie verbuben und teug Ddand- 
Ioude, bie ih mir aus alten Beinen machte. 

„u halte eiwa ein Jahr lana Heilmittel ge 
braucht, ala ih in einer Beitungsanseige las, 
dab GuticıraBeife ‚und +Balbe wirtſam toi» 
ren. Ib Ihrieb fofort um eine Probe. Dann 
Taustte th mie ein NE Curticara-Seife und eine 
Schadtel Euticuea-Salbe, und ede fie nod balb 
verdraudt tazen, fab id meine Hände befier 
werben. Ee die weite Sachtel Tuticurta ⸗ 
Salde verbraußt war, waren meine Hände ge 
fund, und fie find es feitdem geblieben.“ 
(ges.) rau &. WB. Sharm, 31. Dit. 1913." 


** poſtfrei verſandt. 
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Abendpoit Eu., 223— 


Hotel Bismard, 






Hotel Aaiierhuf, 
David Weder, 
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Sinner & Co., 









Norddeutſcher Lloyd, 100 


damburg — Dampfidirfahrts- 


ol & Geleng, 7 
czie ale Turnhalle, 


— 


des Grocers Hand 
befindet ſich 
ein — 
res Padet Uneeda 
Biscuit. 
Ihnen das Padet — 
Si ihm die 

Ein aeringfüs 
Geſchäftsvor⸗ 





Lohn Nienſted, 





KRurs'nicpp, 71 
„Ihe WMontroie“, 









—EXVEX— 


Perſonalnachrichten. 


—————ñ 


Ein bemerkens⸗ 


den kleinſten Be⸗ 
trag ausgegeben, wels 
cher ein Padet aqute 
Uahrung faufen wird 

der Grocer h 
Ihnen das nahrhaftejte 
Gebäf verkauft, 
hergeſtellt 


knusperig und 
als ob es eben erſt aus 
dem Ofen käme. 


* Grfolnes 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


a 


ran @rlak. 





in hähliher Beleuchtung in 


Zheıdungsliagen 


Verhandlung von Germanıniheaier 


Vorbereitungen 








—— erht 





—5333 








ie £ n Mener-&iaen 
Slobi Ren die Herren Meper-Eigen, 








ufpielerinnen 





Int wem haben 





Den Freunden 
die Nachricht Frreude bereiten, Daf 
Direktion FFräglein ? 
r ungemein beliebt tft 





eine Dienftentlaffung be 


Deutichland Gelanasitudieh 


zöſiſchen Geiſtlichen zuz 
von Lothringen 





und beſonders MR —* 
* Extra Pale 
if reine Malzbiere 
Zeipp Be * 
Faſſern. Tel.: 


Nach zehn Jahren, 


beiter ımd fann em f 





angejtellt haben. 
Deutichem Grup. 


in Flaſchen und 


Scheidungsklage 








teine Heirats * 
Langwieriger Streit wird demnächſt ent⸗ 
ſchieden werden. 

Nachdem die Stadt L 
die Lake Foreſt Water Company 
ander zehn Jahre lang betämpft haben, 
ſcheint jezt endlich Ausſicht auf Bei⸗ 
legung der Streitfragen vorhanden zu 
Die Staatstommiſſion für öf⸗— 
fentliche Nutzeinrichtungen ieſ 
wird in den nächſten 

Tagen ihre Entſcheidung abgeben. 
Der beſagten Behörde machten 
ſtern auch Bewohner 
ihre Aufwartung, welche den Vorſitzen⸗ 
den Quan erſuchten, die Meiropolitan 
Hochbahn wie auch die Aurora, Elgin 
& Chicago Eifenbahn zu zwingen, 
ı ben zu ebener Erbe befindlichen Stra⸗ 
Benübergängen 
regeln zu treffen. 


? Redaktion der 





entiprangen 
angeblich infolge 





Tate Foreft und 





ber enachläffig gen 





; * ‚nicht t 





ihm mit dem I der iawii 12 


und holte — die Kin 


oder ungektehrt. 
Statifrit mag bi eleicr laherti erfet- 





und > Rähreeih- 
Sangamon Str: 
ein Gelegenheits sarbei 
—9— 
Yulta €. ee deren 
ment geftern im Nacjlahaert 
tigt wurde, bat legtiwilitg i 
Töchter zu Erben ihres 330,000 
tragenden Vermögens q 
Frau ift unlängft — 

* Für das $12,000 betragende 
mögen von €. Rockwell Monnina, d ber 
im Jrrenhaufe ift, wurde im Naclar 
ichtfgeitern der Water bes 
pelter beſtellt. 


bitzen, auch ibrerjeits FR an⸗ 


deſto beiler, um dann 


z -- u Ehe “ 2 = 27 2 2* a S:r : a = + 
5 5 3 zo ze 3.3 2 
7 - € mr - nn . 
€ : ’ 25 


Krchflub unterbreiten zu fönnen, 
jei — unſer deutſchen Je 
und Wege gefunden werden, 
f uufere deutiche Sprade öf- 
aber auch im polis 


Schutzmaß⸗ 


eitungsſtrategen 








b au ‚befennen, 





— Bedingungäweile. Jungfrau 
auch orbentlig 











zal 94 u 
Yeitungen zu Tein. „Rönnen Gie 
ur — 


1 nicht helfen, ja!“ 


CASTORIA His 


nn nenn 
J 7: 3 F 
EI 










Aden»poftt, smieane. zittwoih, den 30. September 1914. 












TBie Wurz. Wurzel de: des Uebels werden, aus) mer a 
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d 
| fellunge per \ 


) 
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ſchwer zu ahnden! 





Vorſchlage zweier Stadtrichter. 





I 
| 
Is« blone Beiis eines Nevolvers 


Die Wirkung von Gelditraien merit eine r 
bar entmutigt, 
iehr zweifeigafte. — Staatliche Begna- | ns 
digungsbebörde tommt den Wünjchen | Ric Revolution in Mierifo bat in Chicago 
der Kolizei entgegen. ein Opfer gefordert. 








Garantirt, 
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2 —— — 
jedem 35c bis 40€ I Wie bereits geitern fur; berichtet 
) : i | Auf Erund ihrer langjährigen Er durchichnitt fich in einem Zimmm 
Kaffee in Ehicago F 1 er 3 e ge Me | en C a. CR = = * 
ı Jahrungen yınd vie Staurrigter John | Brace Dotel William pnolds \ 
aleihiufommen ri. Gaverly uno Iyomas jr. Scuun | ters aus Momence, N., die Kehle 
te mwoblfeilen Haffeeforten ausverlauft find, oife nY ere en Bea» u ver uederjeuaung aelommen, vag | > Itarb Furze ‘Zeit darauf. Die Be fi 
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reich zu Lande ift danach) nicht zu 
— geworfen iſt. Heute lügt wieder einmal 
fürchten — auch nicht auf der anderen der offiziöfe Wabrfager von Boris: 


ı S ’ D isneon f; moah 2 
ihre Brot wieder verdienen; fie ei Zeit in Deutihland gem 
} 


murbe, In ber Hoffnung, fi durch 







| mit ihr in New Gafile, Ind., weshalb 
Frau Bertha aefchieden fein will; fie 
wohnt 1019 N. Dearborn Straße. Die Mitre Manrerloge wird 
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ſchnelle Flucht der Beraubung ent⸗ Mainar bezichtigte den Bruder der 
;iehen zu können, riß ſich der Ueber- Fatfchung des Schuldiceines, Die 


J 
| | 
| | 
(#ufh Temple.) fallene los und lief davon, wurde je- | Mutter jet ihm, wie fie behauptete, 
| | 
! 











Sei ia; ſtge⸗ Aue . 2 
Ze fan Mei iv : Meer. ws „Der rechte beutfche Flügel murbe voll- do durch einen Schuß, den einer DEE | Zarnichts ſchuldig geweſen. Das — ——— nähen toutes begeben 
birge ja ftändig DurKbroden und jegt von den | „Der Bettelitubent“ nur nah beute und | Banditen auf ihn abgab, mieberge- | Mag fnhaetiih kenne! Die Frorbirung Vor Richter Foell mwirb über Als Vorfeier zu ihrem golde 






— ie Auf s Einhaltsbefebhls — 
itredt, und fchwer am Kopfe verwun- | nd der Sohn leate Berufung an Das bie Aufhebung bes Einhaltsbefebls yiäum bält heute Abend die Mi 
bet. Volizift William Muelleber, der | ggreisgericht ein, wo, vor Geichwore- | Perbanbelt, Den gegen ben Berband der | Doge 410 U. F. and U. M,, eine 


fich in der Nähe befand, eilte herbei | nen in Richter MeNRutts Abteilung, Kiempnerarbeiten = Unternehmer am} zjteften deutihen Maurerlogen 
I 
| 





feindliche Landung fann nicht gedacht | 1, Sünbeten-verfolat. Alle Automobile 
werben: = . < im nördlichen Frankreich ind für den 
Oeſterreich war in der Verteidigung | Se in Dienft gepreht iorden.” — 
feiner italienifen Grenze nicht um- | Piefer Nachricht ift der Stempel ber 


morgen Abend zu ſehen. 
Nur noch heute und morgen Abend 
wird fich den’ Theaterbefuchern die Ge- 
fegenbeit bieten, Karl Millöderö be- 
















und lab zwei Geitalten daponlaufen. 4. September die Geivertichatt Nr. — | Staates, in Hondorfs Hall lle einer 








































Z e \ %alf aeaenmärtia in Verhand! ö 
tätig. Früher hatte es bort nur Die | Mache und Lüge aufs Gejkht gebrüdt. | liebte Operette „Der Bettelftudent“ im | Der Beamte fehte den Fliehenden nach ar Fall gegenwärtig in Verhendiung „.. Bautiempner erivirkte, um ihre ee 
Brenner-Semmering- und bie verbin- | yıle Automobile in Norbfrantreich | Deutfcher. Theater im Bufh Temple zu | und eröffnete Feuer, ald die Burfchen | "" rwerbung von BÄvatiand | anaebrobte Ausfperrung wegen ber Feier, an der fi dh Depus j 
dende Kärntenbahn. Dann aber baute | zind bereits bei Beginn des Srieges | hören. Die beiden legten Aufführungen | feiner Aufforderung, fteben zu bleiben, —2 Be. +4 weigerten Anichluffes an den Bauae J ———— Schweiterlogen in 
es weitere ftrategiiche Bahnen: 1) Die | yon der frangöfifchen Heereöverival- | diefer mit Recht fo gern gehörten Ope- | nicht Folge leifteten. Die Banditen Bor Richter Gibdons ift geftern ein | wertichaftsrat zu verhindern. Stanie beteiligen herhen, findet an 
Zanernbahn (Billa), 2.) bie Woch- | ung requirirt worden! rette mit ihren einfchmeichelnden Mes | erwiderten das Feuer, Bis einer der | !ON der ılvermaltung eingeletietes | — Ze 
heimer- und 3) die Wippadtalbahn, i G. E. Reid. lodien werben fich der Premiere, die | Kerle durch einen Streifihuß ver- Verfahren zur Enteignung ‚bon and | rg gelfammt drei Dollars Schaden: eines aroßen Bantett# mit nadfols 
alle gebaut um im Falle der Gefahr ei= PIE On am Samstag ftattfand, würdig ans | tundet zufammenbrach und fic ergab, | @ı Der 56. und 57. Straße, Öftlid | erfag fprach Die Jurn im Richter Bow 2. a : | 

am C \ g wundet zuſam ec hart a Ge a er gendem Ball in der Nordieite Zurne 
nen prägifen ftrategifhen Aufmaric Im Streit vermeflert. ſchliehen, und jedem Mufitlieb- | während es feinem Fumpan gelang, zu | ?Ot Der sin ubart *ive., für ben Aus | Gerict geitern Frau Helen Mc- balle fiatı. Ehrengaft dei diefer Feiern. 
der Öfterreichifchen Armee gegen Nta= — haber, der ſich an ben beiden | entfommen. Im Eountnhofpitaf, mo; | au der alten Hodichule in Hnde Park | Nulty und ihrem Söhnden gegen die | pirb a g. x "Sranta fein, der 
lien zu ermöglichen. Nebenbei gejagt, An der De Koven und Clinton Str. | näcften Abenden zum Bejuce ent | hin Beamiih gebracht wurde, erfannte | Verhandlung. Die  verllagten | Wirte George Febt, Wallin und Wuls Gründer und erfie Meifter der Mita 


rundbefiger beichiveren jich über un 
Zulängliches Ent[häbigungsonerbieten, 
eine Beſchwerde die Bei der Erwer- | tenboid geworben. Die Frau bean: 


i 
| standon zu, bei denen ihr Gatte ver» 
bung bon Häufern und 55 tragte Neuberhandlung. 


wiſſen die öſterreichiſchen Offiziere des gerieten heute die Brüder Frank und | jchlieht, wird ein böchft genufreicher 
großen Generalftabes in der Lombar- | Marion Baer, Nr. 1113 ©. Clinton | Apend im Ausficht geftellt. Allſeits 
die und Venetien beſſer Beſcheid als Str., einer geringfügigen Urſache we⸗ wird anertanni, daß die Direktion 
die italienifchen felbft; denn im ber= | gen mit Walter Slima, Nr. 533 De | Schoenfeld-Hanifh-Haupt nichts un- 
gangenen Jahrhundert flug Defter- | Koven Sir., in Streit, der bald in | verfucht gelaffen hat, die Aufführung 
zeich feine Hauptilachten dort (1805, | Tätlichteiten ausartete. Als GSlima | der Operette jo glänzend wie möglich 
1809, 1848, 1859, 1866) und meift | zu unterliegen drohte, zog er ein Mei- | und in jeder Hinficht erfolgreih zu 
Zr (% — Die Zeitungömeldung, fer und verwundete feine Geoner durch | geftalten, und ihre Bemübungen ver- 
ih Kö u der ita'ientichen | mehrere Stiche im Gefiht und Naden, | dienen, durch) einen zahlreichen Beſuch 

K-P ‚ IM | worauf er die Flucht ergriii, jedoch | helohnt zu werden. Cinlaßfarten für 
2 ge zu Foom Poliziften Albert Huff verhaftet | die beiden Iehten Aufführungen bes 
' de. Die Bermundeten murden | „Bettelftubenten“ können täglich an ver 

dem Hoipital des Agheitähaufes ateriafie im Bulimögnpie von 10 


er in dem Berhafteten, der feinen Na 
men als Frank Bender, Nr. 4731 W. 
Ban Buren Straße angab, «mit Be 
ftimmtbeit einen der Räuber. 
— 
* Yn Buffalo Ave. und 38, Str. 
wurde Deiektiveſergeant Jeremiah 
Murrtah, welcher der Sezirkswache in 


Loge, die heute 200 Miiglieder zahlt. 
Auch Bertreter der Großloge How 
Minois werden an der Feier — 


tehrte. Er war angeblich ein Zrun- 


an der Hudſon Abe. für den Spielplatz U. 


der Manierrefchule ebenfalls mit Recht 
erhoben murde. 


— ü— — 
*Während Louis Silberman ge— — ———⏑—⏑⏑— 
ſiern Abend mit ſeiner Familie dem 
TS cheidungsprogeiie. Gottetdiepit in der Obave holem Sy Der Staatsanwolt Kat geiterm {me 
South Chicage zugeteilt ift, von einem | is der Schanfwärter Yohn Bog- | nagoge, Weit Poll Strape und Süd | Kreisgeriht ein Wandemusperfahzrn 
Walter ones, Mr. 327 R. Larrabee | giano am 28. Juli 1912 Morgens um | Aihland Avenue, Seimohnte, ftatteten | gegen die Mitglieder der Ortäbebörbe) 
Str., gehörigen und ven ihm. felbft Fakt Uhr nad feiner Wohnung, 3320 | Einbrecher ieiner Wohnung Rr 912 | vom Eimmwood Part eingeleitet. — 1 
gelenfien Senfitogaen überfahren und | Herudon Ye, von der Arbeit zurüd- | S. Aſhlane d Abe einen Beſuch ab und behauptet, daß ſie die ** 
wer verletzi. — erlitt einen | tehrte, war alles leer, pie Frau, Grace ! ftahlen Schmudfahen im Werte bon I * hätten, ohne * 

—II— und bis Akäbeh, jası Says En: 1000 Dollarä. \ e 








m— en 










— an nn nen 






Silehter Troit. näciten Montag Abend in Geflalk} 
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ind SHafenverbejlerung” ün 
ai genommenen $93,000,000 
eig, tod) fpäter 34 Millionen) 


Millionen bewilligt, wurde 
fe angenonmmen; md Die 
Hauſe Ähon angenommene 
Gteuernvorlage Wird, wenn 


t nad längerer und heftiger 
mit einigen NMenderimmgen, 
@enate angenommen werden. 
daber zu erwarten, das; die 
zung während der mächiten 
Monate genug md übergemmg 
baben wird, zur Peitreitung al 
egitimen Ausgaben und für 
ge bejondere Zwede und Mahnmal 
in, die ji) als notwendig ermweiien 
en. Denn die Kriegsfteuern, Die 
der Sausbill dorgejeben werden 





Aſprechen ein Einkommen von rund 
95 Millionen und der zu declende 
sustall stellt fi nam der Frafttaen 
Befchneidung der lub md Safen- 


Bill mır auf etwa 52 Millionen, To 
Dat; lich aus den Hriegsitenern— wenn 
jene Ertragibätunga richtig tt n 
Ueberſchuß von rund fünfzig Millie 
nen erwarten läßt. 

In der Ausarbeitung der Kriegs 
fteuernvoriage fuchten die Demotraten 
die Steuern, foweit wie möglich, „an 


der Quelle“ erbebbar zu machen. Sie 
wollten die Verbraucher, jo viel, tie 
möalih, mit der IInbequemlichteit ber 


Stuerbezablung verfhonen. Dement 
fprecbend werben die Brauer die Bier 
triegäfteuer zu bezahlen baben, von 
der man einen Ertrag bon $32,000, 
000 erwartet; bie Telephongefellichaf 
ien werben die Steuer auf Drabtge 
fpräche zu entrichten haben, die Fab 
rifanten und Händler in Sigarren 
Bigarretien und Rauctabaf, die auf 
Iunbatprobutte. Und ſo weiter. Das 
grobe Publitum mird unmittelbar 
nur berührt werben bon ber imieber 
eingeführten Stempeliteuer des 
Strientjahres 1898. Wenn es jchon 
nötig oder wiinichenäiwert iwar,Strieas 
fieuern aufzuerlegen, dann wird ſich 
im Allgemeinen gegen die in VBorjchlag 
gebrachten und, jomweit dan? Haus in 
Beiraht kommt, angenommenen 
Etetiern nicht viel fangen laffen und 
ungerecht ericheint die Bill böchftens, 
odes-pornebinlich, wegen einer Auslaf 
fung: E8 will jehr fonderbar und un 
gerecht ericheinen, dak Whisten frei 
ausgeben fol, während Bier und 

z Wein SHriegsfteuern tragen ſollen, 
Denn eine Kriegäfteuer auf Whisten 
ließe fich aemwik ebenfo leicht von den 
Brennern erheben wie eine Strieas 
fieuer auf Bier von den Brauern, und 
wenn Bier und Wein als „Yurus 
waare“ anzufehen iind, fo ailt das 
für Schnapps doc erit reht. Wenn 
je in feinem Leben, fo icheint der Ala 
bamaer Richard PB. Hobfon, Merri 
mac⸗ und Kußheld ſchönen Angeden 
lens, diesmal im Rechte geweſen zu 
ſein, als er s für ganz widerſinnig 
ertlaärie, daß Whisten von der Kriegs⸗ 
beſteuerung ausgenommen werden ſoll. 
Man fragi fi, warum?, und es 
fallt jchwer, eine andere Antwort zu 
finden als die, daf die füplichen De 
mofraten, die zur Zeit im Rongreß 
bis zu gewiffem Grade tomangebend 
find, der füplien Schnapsinduftrie 
nicht weh tun, bezw. ſich ihr Lieb 
Imgsgetränt nicht verfchlechtern Laffen 
wollten. Die Schnapäbrennerei ift in 
verfchiedenen Eüpdftaaten eine bebeu 
tende Induftrie, und e3 wäre nicht zu 
berivunbern, wenn man bereit wäre, 
Seinige Rüdficht auf fie zu nehmen, Der 
Mhiäten hat recht feite Preife, jomon! 
m Großhandel, wie im Stleinhandel, 
umd e3 würde den Brennern nicht leicht 
werben, bie Steuer auf die Verbrau- 
\ der abzumälzen. Sie fönnten das 
IE Habricheinlich mit Erfolg nur tun, in 
m fie den guten „Stoff“ verdünnten, 
Eder noch jünger und unreiner ala jo 


Pliden „KRörnels“ am allerwenigiten 
Üen bürfte. Der Süden aibt ich 
Et prohibitionsfreundfih—hat doc) 
Ne Zage PVirginien einen Prohiti 
fa zur Berfaffung angencin- 
-ift aber im Grunde gar nicht da- 
baß ein „Gentleman“ jeinen 
Dr genieße, oder auch ſich 
m „Bourbon jtraiaht“ genehmige. 
“übliche Prohibition richtet ji 
BL. gegen die Wirtjchaften und gegen 
Fe auch nur, oder hauptfächlich, der 
Übigen megen—jie will den zarbi- 
Gelegenheit nehmen, zu trinten 
nu des Guten zu viel zu tun. Auch in 
Birginien wird die Prohibition nicht 
gebacht sein, ala folle fie ben 
— den gewohnten kräftigen 
uns unmöglich machen oder nur jehr 
: zen und auch, in Virginia wird 
' n borausfihtlih ein 
— finden, wie dazumal in 
„vwenn man dort (wie's in 
— chah) nun Geſetze erlaſſen 
die Hausſuchung nach 
i en und auf andere 
Erlangung und den Beſitz 
Albarem“, ohne ſich ſchweren 
zuſehen, unmöglich ma— 


de imlichen, aber heißen 
an le 
Inn 


1 





'iemer 











— 





legung einer Kriegsiteuer der ungejeh- 
lichen Schnapäbrennerei tmieder einen 
ftarten Antrieb geben würde. Jm Süs- 
den wenigftens würde die Kriegsſteuer 
auf Whiskey vorausſichtlich ſehr wenig 
einbringen. Man würde ſich mehr auf 
die „Mondſcheinbrennerei“ verlegen, 
und bavor hat man mit Recht Angſt. 
Denn ein ſtärkeres Aufblühen dieſer 
Induſtrie müßte natürlich bekämpft 
werden und das würde wieder zu viel 
Blutvergießen führen. Die Bevölke 
rung des Südens iſt bekanntlich größ— 


tenteils „echt amerikaniſch“ und pfeift 


ſtatt der, urſprünglich für 


| 


Die 


echt amerifanifch auf die Geleke, 
ihr nicht pafien. 





Englands Nationalitol; in die 
Brühe gegangen. 

Prinzipien find ivie Verträge: wenn 
fie unbequem iverden, ſo müſſen ſie 
verſchwinden. England hat ſich 
viel darauf zu gute getan, daß feine 
Armee die deutjche bei weitem über 
treffe. Gin englifcher Eoldat wiege 
drei deutſche auf. Von den meiſten 
Korreſpondenten der anglo ameri 
taniſchen Preſſe, die über die engli 
ſchen Truppen berichten, findet man 
das Syſiem, die Armeen aus Frei 
willigen zu formiren, geprieſen in al 
len Bariationen. Alle Vorteile find auf 
der Seite der engliſchen Armee, alle 
auf Seiten der Deutfchen 
itarren undemofratiichen 


Nachteile 
nrit ihrem 
Syſtem. 
Frantreich hat zwar auch die allge 
meine Militärpflicht, aber mit Frank 
reich iſt es etwas anderes: Frankreich 
iſt eine Republik, ſeine Soldaten ſind 
bemofratiich, find alfo freier und ba 
ben daher mehr Xnitiative. Seht! Da 
ft die allgemeine Wehrpflicht nicht To 
hlimm wie in Deutichland, mo jeber 
Soldat nur ein Stüd der arofen Mi 


i 
j 


| Iitärmafchine ift. So gehts weiter 
und in fait allen Korreipondenzen, 
die wir lefen, wirb das beutiche „Sy 


fiem“ zwar beivundert, aber doch nod) 
mehr bemitleivet. „Der deutjche Sol 


dat wird nie jelbftändig werden!“ 
Schade für die vielen Millionen 
Leute! Was könnten nicht unfere 


ameritaniiche Zeitungsforrefpondenten 
18 machen, wenn man fie nur mit 
dem nötigen Vertrauen beebren wollte. 





dar 


| Über fo ift e8 nun einmal, ba® Ta 


nm auf den Markt bräcdten — eine 
‚t und Weife der Ubwälzung, die den | 


nn nn 


(ent liegt auf der Straße und bie ftu 
piden Deutichen iehen es nicht! 

Die Deutfchen haben fich nun feit 
dem Ausbruch bed Krieges diele gru 
ben Fehler unter die Naie mülfen rei 


ben laffen und icheinen weber enalilche 


noh amerifanifche Striegdtorreipon 
dentenvernunft annehmen zu wollen. 


Schuß gegen diefen Rat aab es jo we 
nig ald aegen jeden anderen Aber 
glauben! Da auf einmal aber fommt 
aus dem Lande der zwei Shilling 
Soldaten dem deuiichen Spiten der 
allgemeinen Wehrpflicht eine mora 
liche Unterftüpung, die unfere ameri 
fanifhen Zeit jenoffen und »Geichich 
tenichreiber zwingen dürfte, ibre fach 
männiichen Artitel zu revidiren. Man 
ift in Zondon mit der Refrutirung 
bon ?Freimilliaen jo „zufrieden“, bak 
empioblen wird, das Parlament ein 


zuberufen, das dem Srieasminiiter 
das Recht aibt, borerft die ledigen 
Leute von 20—35 Jahren zwangs 


weile unter die Fahnen einzuberufen. 


Es ſcheint demnach im engliſchen 
Volle nicht dieſelbe Meinung über 
die deutſchen Truppen zu herrſchen, 


wie in den ſtreiſen der Zeitungs-Mili 
tariſten. Der Eifer, diele unmilien 
den unb unfelbftändigen deutſchen 
Soldaten gründlich in die Pfanne zu 
bauen, ift troß der bebeuiendften Red 
ner des britiichen Kaiferreiche und al 
ler Anftrengungen ber bpatriotifchen 
Breife gleih Null. Das aroße briti 
ſche Weltreich itebt heute blamirt vor 
aller Welt, aanz befonbers vor bem 


tleinen Belgier, das ſicher auf die 
ausgebebniejte Hilfe Enalands ange 
iniefen und Dazu berechtigt wor Wie 


es jcheint ,ninımt eötrog der „Rüd: 
ftändiateit” des beutfchenSoldaten faft 
ftetsö zwei Engländere, um einen beut- 
fchen Soldaten au überwinden. Die 
toloffale „Deutiche Uebermacht”, denen 
fi „die Enaländer ftet? gegenüber 
geitellt jahen“, haben fich bei Belannt: 
werben ber Zahl der in den Gefechten 
berivandten Truppen ſtets als Mythe 
herausgeſtellt. An der Marne ſtan— 
den den Deutſchen 350,000 Mann 
Verbündete mehr gegenüber, als auf 
deutſcher Seite lämpften. In dem 
jetzigen Kampfe »an der Marne ijt 
nad) aller Berechnung das Berhältnif 
fein anderes. 

Die Dinge find für England an 
dem Puntt angelommen, wo e& feiner 
Regierung anfängt, etwas ungemüt- 
ih zu werden. Wußer feiner Armee 
ron etiwa 180,000 Mann hat es feine 
meiteren Soldaten ins Feld geftellt. 
Man hört zivar viel ven dem, was „wir 
wollen“, „wir werben“ ufw., aber man 
hat noch nicht bemerkt, daß fie wirklich 
eiwas ausführten. Dagegen ge: 
ben fie fi} unausgefegt die Mühe, 
feibft die leiniten neutralen Staaten 
und Stätchen auf die Seite Enalande 
zu ‚zieben, womit beifen Regierung 
dann ihr „WVerbienjt ulm die Sache ber 
Alliirten“ zu bemeifen gedentt. Auf 
die Dauer muß diefe Bemweisführung 
Tehlihlagen; Frankreich muß den 
Krieg auf feinem heimifchen Boden 
ausfechten laffen. Ueber diefe Tat- 
fache läßt fich nicht mehr digputiren. 
Belgien und Frankreich haben bis jekt 
ihr Herzblut geopfert; EnglandsBour- 


goifie und feine zeichen Leute geben 
feinen Mann ber. Wielleiht einen 
Schilling! 


Um Franfreih zu beichwichtigen, 
wird ihm nun die Fata Morgana ber 
aiwangsmeifen Einftellung von einigen 
engliichen Patriofen vorgegaufelt, Da- 
weit ift e8 England ebenfo wenig ernft, 
wie es ihm ernft war, eine Million 
Soldaten auf die Beine zu ftellen in- 
nerhalb drei Momaten. a, das Par- 
larıent bewilligte fie; aber bie bor- 
Vhtigen Engländer, Schotten, Arlän- 
ber umb die von Wales blieben zu 
Hank, Die folgen Briten bielten es 





jehr | 
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| darauf aeipannt, 
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| ter Zivilperfonen 


. 


Abendvoft,. Ehicano, Mittwoch, den FU. September 1914. 


„unter ihrer Würde“ fi) mit den„rüd= | mit ihren Volfsgenoffen und teilen 


ftändigen“ Zeutonen herumzuſchlagen. 
Die ganze Raffe drüben und hier hält 
init Hartnädigteit den Deutihen dus 
Verbrechen der Verlegung der belgi: 
fhen Neutralität. täglich entgegen. 
Nicht ein einziges Mal wird England 
und Frankreich das noch größere Ver: 
brechen vorgehalten, den tieinen Bun= 
besgenoffen jo gemein im Stiche ge= 
laffen zu haben. Nur im Vertrauen 
auf die Echtheit der. Prahlerei Eng: 
{ands, „im Nu“ 150,000 Mann nad) 
Belgien werfen zu können, jehte lehte- 
zes fi zur Wehr. Seine vorzügliche 
Krieggbereitihaft und die Verjoraung 
mit Schießwaffen, 
läht auf eine vorherige Verjtändigung 
mit den Verbündeten fließen. Bel: 
gien hielt alle feine Verfprechen, Eng: 
land feine und Frankreich ebenſo 
piel. Aber legteres mar wenigitens be 
rechtigt, von England die Erfüllung 
feiner Vertragspflicht zu erwarten, ba 
es territorial nicht in Gefahr mar. 
Nun wird dem König der Belgier 
für feinen heroifchen Glauben an Eng* 
lands Hilfe der Holenbandorbeit ver- 
lieben; das fordert die.englifhe Ari- 
itofratie. Der Mann muB Doc eilvas 
*ir den Verluft haben! Ob aber das 
die Belgier tröftet?! 


’n London fühlt man von Tag zu | 


Tag die nationale Schmad, da dus 
Volt fo ganz und gar gleichailtig gegen 
die Not der Diplomaten bleibt. Die 
Londoner „Ball Mall Gazette“ jchlägt 


allen Ernites vor, zur zwangsweifen 


| Einftellung zu fehreiten. Um die Maß 


mehr | 


reael - dem enaliichen Wollte 
Ihmadhaft zu machen, nennen fie das 
„demofratifhen Militarismus“, Das 
wird belfen und Frankreich wie Ruß- 
Iond zugleich verföhnen. Grfieres er= 
hält die Demotratie, Ießteres den Mi: 
litarismus, fhön — auf Papier prö- 
fentirt. Ym Bürgerkrieg wurde Abra 
bam Lincoln wegen feiner „AJuftifica 
tion of Draft“ als ſchändlicher Tyrann, 
Urfupator und Autofrat von der Yon 
dDoner Preffe befchimpft. Diele Preiie 
brudte am legten Sonntag und teils 


fchon vorher dielfes Dokument Lincolns | 


ab, womit einftweilen nur bemielen 
werben joll, daß der Norden verloren 
hätte, wenn Lincoln nicht die Truppen 
ausgehoben hätte. Uber die Nupan 
wendung auf die jehige prefäre Lage 
Englands Tieat fo nahe, daf jie aud) 
Sohn Bull nicht überfehen fann. Man 
fonn die Scham der Prahlbänfe begrei 
fen! MWirb doch ernftlich befannt ge- 
macht, da England eine männliche 
Bevölferung von 22,000,000 habe und 
verbältnigmäßia nicht fo viel Freimwil 
lige ftelle ala Kanada mit feinen fünf 
Millionen männliher Bevölterung. 
Und doch wirft fich diefe Sippe ala 
Diktator Curopas auf! Der Schwin 
bel wirb mit dem Ende ded Sirieges 
ausaeipielt haben. Nun find wir’blos 
ob die bertrauend 
noch lange fi 
ſchlagen 


würdigen Franzoſen 
für den Nuten Englands 


| werben? 





ine foziatiftiihe Jrrung. 


Die ameritanifhen Sozialiften ha 
ben an die Genoffen in ben frieafüh 
renden Zänbern einen Aufruf ergeben 
laffen, fich mit ihnen zu einer fFrie 
densfonferen; zufammenzufinden, um 
dem Völterfriege ein baldiges Ende zu 
bereiten. „Wir mwiffen,“ jo heikt es in 
dem Appell, „daß kein Volt aus einer 
Forifegung des Skrienes Nupen ziehen 
fann. Wlle Belohnungen und Vorteile 
werben ben herrfchenden Slaffen zu 
fallen; alle Opfer, alle Leiden und al 
les Elend werben auf Seiten des Ar 
beiterö fein, und an jedem age, fo 
lange biejed Schlachten fortdauert, 
werden Taufende unferer Brüder und 
Genofien fallen.” 

Der Krieg ift gewiß ein namenlo 
fes Unglüd und feine baldige Beendi 
gung wäre minfchenswert, falld der 
abzufchließende Frieden Nusficht auf 
Dauer hätte, Unfere Sozialiften laf 
fen jich bei ihrem Schritte zweifellos 
bon den beiten Abfichten leiten. ber 
ber Gedanfe it an fich unglüdlic. 
Aus der Konferenz dürfte faum etwas 
werben und einen Erfolg fann man 
den Sozialiftiihen Beitrebungen nicht 
prophegeien. 

Die europäifchen und vor allem Wie 
beutfchen Sozialdemokraten. haben ge- 
genmwärtig feine Zeit, fich auf theore- 
tifche und unfruchtbare Friedensdebat: 
ten einzulaffen, da fie Haus und Heim 
gegen den ?yeind zu verteidigen haben 
und für fie Werte auf dem Spiele 
fieben, deren Verluft hnen die ameri- 
fanifchen Sozialiften nicht erfehen 
fönnen. Gie find jept in erfter Linie 
Deutjche, Dejterreiher, Ruffen, Bel- 
gier und Franzoſen, und erft in zivei- 
ter Gozialiften. Der „internationale“ 
Sozialismus ift mit dem Ausbruche 














die Gefahren des Arieges, die Opfer, 
die Leiden, das Elend, das die fchwere 
Zeit ihnen und ihren Familien daheim 
auferlegt, mit allen anderen Klaffen 
der Benälferung. Und alle tragen ih- 
ren Anteil daran gern in dem erheben 
den Bemußtfein, fih für die Zulunft 
ihrer Söhne und fpäteren Nachfom- 
men zu opfern. Deutfche wie franzo= 
fifche Sozialdemotraten haben Ti als 


| echte Batrioten eriviefen, als wiürdige 





| eine ganz 


Slieder ihrer Stämme, 

Sin diefe beimundernämwerte Opfer 
willigfeit und Pflichitreue einen Keil 
zu treiben, wäre ein frevelhaftes Be 
ainnen. Das Fann felbitredend nicht 
die Abficht der amerikanischen Sozia 
Iiiten fein, die doch felbit auf den Na 
men Patrioten Anſpruch machen. 
Aber wie denkt man ſich wohl die Un 
bahnung des Friedens durch die Ver 
mittlung eines ſozialiſtiſchen Frie 
denskongreſſes, ſelbſt wenn ein ſolcher 
zuſtande käme? Die paar Abgeordne 


len, aus denen ſich die Verſammlung 


zuſammenſetzen würde, könnten unter 


—— 


den gegenwärtigen Verhältniſſen und 


Umſtänden nicht als Vertreter der ſo 
zialiſtiſchen Wähler jener Länder an 
geſehen werden. Sollten aber jene 
Delegaten trogdem den Verſuch ma 


chen, unter Umgehung der verſchiede⸗ 


die im Felde 
einzuwirken, ſo 


nen Regierungen auf 
ſtehenden Kämpfer 


würden ſie ſich nicht bloß des Verrats 


an ihren Stammesgenoſſen ſchuldig 
machen, ſondern ſich bei ihnen auch 
gehörige Abfuhr Holen. 

Die hiefigen Sogialiften find über 
die Voltaftimmung in Deutichland, 
Defterreihb und Frankreich offenbar 
herzlich jhlecht unterrichtet, wenn fie 
slauben, da die dortigen Genoffen 
nach alledem, was fie jchon auf dem 
Altar des Vaterlandes geopfert haben, 


| auf die Mahnung aus ber Neuen Welt 


\ 


| Umerita 





| 
| 


Flinte fortwerfen und ben 
umarmen werden. Hier in 
hat man gut Frieden predi 


hin die 
Gegner 


gen. An Ort und Sielle ſieht ſich die 
Sadıe aber etwas anders an, und 
wenn Herr Bictor 2, Berger fidh in 


Ausbruche des 
Arieged vorausgingen, und zur Zeit 
der Mobilmachung beifpielämweiie in 
Deutichland aufgehalten hätte, die un 


den Wochen, die dem 


veraleichliche Beneifterung des aanzen | 


und den Buls der 
fo hätte er «8 


Moltes mit erlebt 
Nation aefühlt hätte, 
fih wahrfheinlih zweimal überlegt, 
bevor er feine Unterfchrift unter den 
Aufruf zur Srriedenslonferenz; aeleht 
hätte. Ein Friebe zur gegenwärtigen 
Zeit würbe bedeuten, dab Deutichland 
alle die gewaltigen Opfer diefes Arie- 
aed umfonft gebracht hätte, wäre das 
Iodeäurteil für den deutichen Handel 
unb damit auch für die deutfche Jndu 
ftrie, die Brotgeberin der deutſchen 
Arbeiterfihaft und eine der Haupt 
arundlagen für den deutichen Natio 
nalreihtum. Es wäre der Triumph 
Fnaland® und Rublands, ein 
folcher Iteat ficherlich nicht im nterefie 
unferer biefigen Eozialtiten. Der jebi 
ge Kriea muß unbedingt ausarfod 
ten werben. it er erit einmal been 
bigt, dann wird bie Zeit kommen, in 
der die Sozialiften an der Neuord 
nung ber Verhältniffe tätigen und er 
fpriehliben Anteil nebmen werben 
fönnen. Der jegige Augenblid jcheint 
zu einer ſelbſtändigen Einmiſchung 
ihrerſeits in den Gang der Ereigniſſe 
recht ungünſtig gewählti. 


und 





Das dentſche BVolt in Ketten. 

Es gibt leider lein Mitiel, Leute, 
die auf gewiſſen Gebieten hervorragend 
ſein mögen, davon abzuhalten, ihren 
ſeichten Senf zu Dingen zuzugeben, 
von denen fie nicht das Geringfte ver 
ftehben, ober verjtehen wollen. Herr 
Arthur Conan Doyle mag ein gerifle 
ner Grfinder don Räubergeſchichten 
fein und einen fpeziell zur Schaffung 
und Löfuna verzwidter Sriminalfälle 
geeigneten Verftandäfaften fein eigen 
nennen, aber wenn er fi auf das 
Teld verPVölterpfycholonie begibt, wirkt 
er lächerlib. Denn da ftöht er un 
merflich auf die befannten verichloife 
nen Tore, bor denen er fteht wie jener 
Ochs. Er kann nicht begreifen! Die 
genuafam erprobte Umverfrorenheit 
und Wrroganz de3 Unmiffenden gibt 
ihm jedoch die Frechheit, jich mit an 
fcheinend tiefem Verftändnik dariiber 
au verbreiten, und mas ba zu Tage 
gefördert wird, verfehlt nicht, Eindrud 
zu machen auf Leute feines Schlanes 
und noch Unmiffendere, 

Er hat fi) natürlich auch bemühigt 
gefehen, über die Kriegsurfachen und 
über die von England verfolgten Ziele 
zu jchreiben, denn er wird die Gelegen- 
heit nicht vorübergehen laffen, fich mit 
ben Kiplings und Wells in fevergewal- 
tiger Verteidigung bes Vaterlandes in 


diefes Krieges banterott geworden. Er | eine Reihe zu ftellen. Er beteuert und 


bat nit gehalten, wa3 er feinen An- 
bängern verfprochen. Er hat den Be- 
ainn der Feindfeligkeiten nicht verhin- 


zum joundjovieliten Male, daß Eng- 
land dafür die Waffen erariff, um das 
eiferne Regiment des Soldaten bon 


dern fönnen und wird auch ihr Ende | ver milden Regierung bes Bürgers 


nicht befchleunigen. 
bewährt und konnte fich nicht bewäh- 
ren. Menn das Wachstum und die 
Eriftenz des Voltes von außen ber be- 
droht wird,ohat Jich das Nationalge- 


Er bat fi nicht | ablöfen zu laffen. Alfo ein recht iden- 


ler med, um den England das Blut 
feiner Garde verfprigt! Indeſſen, 
ber britifche Jdealiamus ift damit noch 
lange nicht erfchöpft. Es tann ihm 


fühl, in jo tiefem Schlummer e3 auch) | nicht genügen, Europa vor der drohen: 
bisweilen liegen mag, noch ftet3 Bahn | den Säbelherrichaft des Deutfchen zu 


gebrochen. So hat au diesmal die 
Zugebörigfeit zum Stamme, zum 


bewahren, es hat fich, uneigennüßig 
und menfchenfreundlich wie e3 immer 


Volfe, zur Zeit gemeinfamer Gefahr | gewefen, vorgenommen. das deutfche 


die inneren Spaltungen in den Natio- 


nen ſchwinden laffen. Die einzige be | nachtung zu befreien und hinzuführen 
zeichnende Ausnahme, vom der bie | zu dem föftlichen Licht englifcher Zibi- 


Kunde in die Neue Welt gebrungen 


ift, bildet der Proteit der englifchen | nämlich nach Herrn Conan Doyle ein 
Arbeiterführer dagegen, daß England | tiefunglüdliches Land. 


ſich ohne triftigen Grund auf den 
Krieg mit Deutſchland 
babe. Die Spzialiften 


Ceite ihrer Regierungen 
nicht bloß einftimmig die Mittel zum | 
Kriege bewilligt, jondern fich auch zu 
Zaufenden zum freiwilligen Eintritt 


in die Heere gemeldet, tie e8 einfichtige Detelfivauge fchnell 
Voltscharafierd immer | herrliche Deut 
Bie alle fühlen fi eins Schiller, das 


Kenner des 
erwarteten. 












— 
* — 


. Au 








eingelaffen | Banden, e& Inirfcht unter der eifernen 
1 tal aller übrigen | Yauft feines militärifchen Reaiments 
Länder haben fi einmütig auf die | und wird gewaltfam ferngehalten von 
geftellt und | Kultur und Aufklärung. 





Volt aus geistiger und kultureller Um- 


Iifation. Das heutige Deutichlagıd ift 
Die finjteren 
Schatten des Mittelalters halten es in 


Wie das möglich war, ein fo intel- 
ligentes Volt dermaßen zu Inebeln, 
daB hat Doyle mit jeinem befannten 
‚erkannt, Das 
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feuer ſaß und gar nicht weiter dachte 
an die Händel dieſer Welt, das 
Deutſchland, das dem Briten ſo ge— 
fiel, ward in jahrelanger „zielbervußter 
MWirhlarbeit” zu einer Nation, der im= 
mer und immer mieber bon einem „un 
fontrolfirten” Iyrannen Worte vorge: 
iprochen und eingetrichtert worden find 
tie die: „Erichlagt fie mit der gepan= 
zerten Fauft!" „Macht euch einen 
Namen gleich an Schreden wie den It: 
ttlas und der Hunnen!“ „Richtet eure 
Waffen auch aegen euer eigenes Blut, 
wenn ich e8 mill!” — „Habsburger 
und Hohenzollern haben ihr Volt ans 
aejehen als Leibeigene und Frohn 
fnechte, wie die Grundherren des bunt 
len Mittelalters.“ „Sene fchredkliche 
Macht des Fürften bon Gottes Gnaben 
wurde unterftübt Durch eine zu Den» 
ielben Traditionen erjogene dels 
taste.” Das Schlimmite aber tat Die 
Preſſe, die 


die „Inechtifche Preiie”, 

fih zum willigen Werkzeug machte je 
| ner Abjichten und Ziele. „Der Getit 
des Deutfchen ift fo gebeugt und wie 
der gebeuat worden, bis ihm die jegige 
Kataftrophe endlich Erleuhtung bradı 
ec.” Und Enaland trägt ihm das 
| Licht vor! 

63 it erjtaunlich, mie tief ich der 
Herr in die Seele des deutichen Voltes 
verfentt hat. Die anderthalb Mil 
lion Freiwillige, die der Krieg zu ben 
Fahnen gedrängt hat, die unbeichreib 
liche Opfermilligfeit aller Klajien, die 
Aufhebung aller Standesunterjchiebe, 
I bie erfchütternde Auferitebung eines 
einigen Boltes von Brüdern ift nad 
Herrn Dople, der e3 willen muß, mei- 
| ter nichts als die aus Ketten befreite 

edle Seele des Volles, die von finsteren 
| Defpoten niedergehalten wurde, die ge 
tnechtet wurde in Dunfel und Nacht. 
Und wie gründlich hat er das Weſen 
der deutichen Preife ertannt! Man 
hatte gemeint, daß feine Nation, feine 
Sprache eine Preſſe hätte, die größere 
geiftige Freiheit genöffe, feine "aber 
cuch, die ftrenger und ehrlicher die Zu 
gend der Wahrheit und der echten Auf 
Hlärung beberziate als bie deutiche. 
Keine Preile aab ed nach unferer An 
ficht, die jhärfer und beberzier mit 
der Regierung ins Gericht ging, wenn 
etivas nicht mit der alüdlichen Fort 
| entwidlung der Nation zu einer wahr 
| haften Demolratie zufommenzupalfien 
ſchien, eine, die jo abfolut unbeitech 
lich war iwie die deutihe. Wir wu 
ten, dab die fozialdemotratiihe Preiie 
irog ihrer Staatsgefäbrlichleit unge 
yindert ihre geiitige Saat ausftreuen 
fonnte, fo lange fie fich nicht zu um 
begründeten Wnariffen und Schmä 
bungen hinreihen lieh im Feuer ihrer 
Ueberzeuguna. 

Und diefe Prefie, die vor allen an 
beren ben Anfpruc darauf erheben 
barf, al& Literatur betrachtet und als 
Voltsbildungsmittel anertannt 
werden, bieje Preffe, fagt Herr Donle, 
voor der feile Stnecht der Mächte, die 
| das arme deutiche Volt in mittelalter 

lihem Duntel halten wollten, Herr 
— Doyle muß es wiſſen. Man 
glaubt ihm ohne weiteres, daß ibm 
eine Preſſe nicht gefällt, die ein Vollt 
der Dichter und Träumer wandelie 
u einem der Streber und Kämpfer 
jür den Blak an der Sonne, den die 
anderen ihm breitichultria veritellten, 
Daß Diefes verwandelte Deutichland 
England Sorgen madt, dem menfchen 
freunblichen England, das fi immer 
der Unierdrüdten angenommen bat, 
glaubt man aud). 

Do ideale Ziel, das na 
land in diefem Kriege verfolat, 
wird nicht aufgegeben werben, ivie 
Herr Doyle jagt, „und wenn alle 
Verbündeten und freunde, die Eng 
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land in der Welt befigt, fich verbluten | 


müßten! Auch dann noch würde der 
| Brite fechten.“ ‚Bis 
halt im Hintergrund! Und ber Preis, 
| die Belohnung feines Aushaliens? 
„Wir haben nichts Materielles zu ge 
winnen. Wir wollen feine weiteren 
Belikungen und Stolonien, das ift ber 
| Beweis, daß wir ben Krieg nicht woll 
ı ten!” Uber nebenbei muß man- na 
türlich Kamerun, Togo, und die Süd 
feeinieln fchleunigft einfteden. „Wir 


mehr genötigt find, Millionen und 
Abermillionen unferes guten Geldes 
für Bewaffnung auszugeben.“ Das 
legte wirkt fchon überzeugender: das 
Geld, das Geld und wieder das Geld 
tut ihm leid und iwehe, dem edlen 
Krämer! — — 


Die Grundlage der deutſchen Siege. 





Chriſtiania, Norwegen, 2. Sepi. 

Bei der heutigen Immatrikulation 
hielt Uniberſitätsprofeſſor Grau vor 
den Studenten eine Anſprache, in der 
er unter anderem ausführte: 

„Man kann ſeine Sympathien und 
Antipathien haben, wo man will — in 
einem trifft ſich die ganze Welt in die 
ſen Tagen: in der erſtaunten und bin- 
geriſſenen Bewunderung der deutſchen 
Zattraft, die überwältigt. Diele ge— 
waltige Tiüchtigfeit beruht vor allem 
darauf, daß fein anderes Wolf fo durd)- 
fegt ift von Wiſſenſchaft, wie das 
beutie. Man hat viel von dem preu- 
Bifchen Kriegägeift gefprochen. Aber 
darin ftehen die Preußen ficher hinter 
bieten Völtern Afrikas und Afiens zu: 
rüd, und nicht darauf fommt e3 im 
modernen europäifchen Kriege an, fon- 
dern auf die Wiffenfchaft, diefe impo- 
nirende Genauigkeit, hie faft unfehldar 
ift. Jeder Knopf trifft feine Leitung 
und jede Leitung führt nach der Zen- 
trale. Diefe wunderbare Organifation 
ift, faft dem Hirne gleichend, Tompli- 
sirt: ein unüberfehbares Nep fich kreu— 
zender- und gleichlaufender Bahnen, 
von denen jede nach der ihr beitimm- 
ten Station binführt und die fämmt- 
lich zu dem gemeinfamen Ziele gehen, 
tas ihr Beltimmungsort ift. Es ift oft 
terächtlich aplagt worden, ber. preufi- 
che Soldat fei zu einer bloßen Nuybr 
mer herabgegunten. Das ift falß- 


Kbaren Img itungsng VJ 







— — — — — — — 


zu | | 
| bucbs vor zum Ausweis darüber, was 


babin bleibt er | 


wollen einen Frieden, in dem wir nicht | 















| Heiwußten Willen, der bejeelt ift von 
‚ den Geift der Wiljenfchaft und Ge: 
nauigfeit, von dem Cifer, das Weußer- 
fte voll bewußt zu tun, da ber gerinafte 
Mißgriff unheilvoll iſt, von dem Ka— 
meradſchaftsgefühl und der gemeinſa— 
men Vaterlandsliebe. Das kommt 
alles zuſammen. Dieſe Organiſation 
müſſen wir bewundern, dieſe Gedan 
kenenergie, mit der ihr Grund gelegt 





mit der fie durchgefülhrt iſt. Hierin 
haben alle Nationen von den Deutſchen 
zu lernen.“ 

Die geſammte Abendpreſſe bringt 
den angeführten Teil der Rede, die 
von den Studenten begeiſtert aufge 
nommen wurde. 

EEE Enns 


Loralberidt. 


— — — — 
Auf dem Zeugenſtande. 





Ada MM. Gox jtellt alle Beidhnldigungen 
in Abrede. 

Die Stenographin Ada M. Cor, 
Untlägerin des reichen St. Pauler 
Holzbändler® William Rufus Ed 
| warde, war geitern Nachmittag auf 
| dem Zeugenſtande vor Bundesrichter 
| Landis, Fräulein Cor wies alle An 
Ihuldigungen zurüd, die gegen fie er 
| 
| 
I 


hoben worden find, inäöbefondere, daß | 


fie im Einverftändniß mit Charles 
De Woody, einem früheren biefigen 
Juitizbeamten, die gegen 
eingeleitete Strafverfolgung 


auf un 


lfautere MWeife veranlaßt habe; daß fie | 


bon ben $17,425, bie fie von Ebwards 
auf dem Wege ber Ziviltlage erlangt 
Bundesbeamten mehrere taufend Do! 
| Iar& abgegeben, daß fie von den St. 
Bauler Damen, die Sich ihrer Sadıe 
gegen Edwarkd angenommen, beräcdt 
lich aeiprochen, und daß fie mit Mit 
den Schadenerfaßwahrfpruh abaab, 
intimen 2ertehr gepflogen habe. 

Als falfch bezeichnete Frl. Cor auch 
| die Erzäplung, daß fie mit dem Fa—⸗ 
brifanten Willard ©. Meard in New 
| Hort und Chicago gelebt babe 
von ihm verftohen worden jet. 
| Ihren Musfaaen nad iit auch Ulles, 
was der Nournalift Paul Huabes über 
eine Kraftwagenfahrt mit ihr nad 
Veranügungslofalen in der Stadt ae 
fagt bat, unwahr. Sie erflärte, da 
| zwifchen ihr und Huabes überhaupt 
I nie die Rede von dem Falle Edwards 
aeweien fei. Nur die Auslagen bei 
Fabrilanien Thomas PB. Cumminas 
und ber „Schönbeitsdoltorin” Frau 
Sidney LE. Berrn beftätiate Aıl. Cor 
zum Zeil. Diele Auslagen bezogen 
fih auf Geipräde, die während jener 
| Ktraftwagenfabrt aefühbrt worben jein 
| follen. 

Auf 
| die Zeugin die 


und 
und 


Anordnung bes Riciers leate 
„Stubs” ihres Ched 


! fie mit den $7900, bie ihren Anteil an 
| jener Entihädigungsfumme bildeten, 
| aetan bat. Die andere Hälfte ber Ge 
fammtfumme, faate fie, erbielten ihre 
Anwälte. Frrl. Cor wies nad, dak 
fie mit dem Gelde 
verichiebene Bonds getauft bat. 

Nach Beenbiaung ihres Berbörs er 
ließ Richter Yandis eine Borlabung 
an ibren Anwalt im Schudenerfaßpro 
seh in St. Paul, Lewis Drill. 

Charles %. De Woodn wird fich auf 
MWeifuna des 
zum ®erbör einfinden. 

Auch der frübere Hilfsdiitriktsan 
walt Harry U. Parfiu mwurbe geftern 
bernommen. Gr ftellte in Abrede, mit 
| Prrl. Cor, ala’ diefe in St. Paul war, 

über da® Zelephbon geiprocden zu ba 

| ben. Er habe Frl. Cor nur zweimal 
aeieben und mit ihr nicht eber etwas zu 
tun gebabt, als bis ihr Fall der 
Granbjurh vorgeleat worden fei. 
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Freunben und 


Belanmnuien b 
I riet, Dah umfer licher Water, Grobbaler und 
Urgrohbater 
Jobann Piper 
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Jane v 4 Selig im Herrn ent 
Inlafen i Die Peerdigung findet ftatı am 
Freilan, den 2, Dftober, 1 Uber Nadut, bom 
Trauerbauf 1256 2. 57. Mbe., Cicero, I. 


mit Aintiben nad dem Concordia Friedboi. Im 

ftille Teilnabme bitten die trauernden Sinter 

bilebeien 

Minna Martens und Frieda Wens 
tafi, Töchter 

Auguit, Herman und John, Söhne. 

Ludwig Martens und Tris Wenstaff, 
Eihiviegerföbne; nebft Enteln 
und lrenfein, mido 








Tobesanzeige 
Freunden und Belaunten „Ile, traurige Nah 
vis, dab unfere liebe Muffe, 

Mary Roewer, geb. Deitmanır 

Witte bedrgeritorbenen Henrh Roemer, am 29 
September Heltorben ift. Die Peerdiaung findet 
Dltober, 1 Uhr Nachm., 
Sobne Ave. nad 
Im ftilles Beileid 


ftatt am isreitag, den 2. 

bom Trauerbaufe, 1754 

dem Concordia FFriedbof, 

bitten bie irauernden Sinder: 

Heu und William Wocemer ımd 
Margaret Winter. nıido 


——— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
daß 

1 


N. 





Marſe Hildemann, geb. Schmidt, 
im Uller boh 54 Jahren 11 Monaten nach lan— 
gem Arankſeun ſanft entſchlafen it. Die Beer 
dıgung finddg flatt am Freiian, den 2. Dft. 1 
Ubr Nasın vom Trauerbaufe, 2708 Armitage 
tive, nad Dem Moftrofe Friedhof, Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterbliebenen 
Hugo Hildemann, Gatte 
George Hildemann, Sohn. 
adie Hlidemanı, Tochter. 
arie Hildemann, Entelfind. 


— — — — — 


Todedanzeige 
‚Yecunden und PBelannten bie traurige Nad- 
ridt, dab weine geliebte Gattin und umnfere 
liebe Tante und Schwägerin 
Garoline Mort, geb. Meder, 


29, Gept. geitorben if. Die Peerbigung 
ltatt amı Freitag, den 2. Oft, 1 Ubr 


ann 


am 
finder 


Nadm., dom Trauerbaufe, 5617 Garpenter Eir., | 


mit Autos nah “Mt, Greenwood. — Diejenigen, 
weldhe Zige in Autos wünfden, mögen fi an 
Miejnerneh Bros, Wenimorih 424, wenden. — 
Um ſtilles Beileid bitten: ; 

Maris, Gatie. 


ie. 
en don Late Foreft und 
Fran 2. Kariten, Schwägerinnen. 


"Eodesangeise. warn, 
Harugari Sängersund. 


Den Cüngern zur Nabriot, dah Sänger 














iſt, dieſe wiſſenſchaftliche Konſequenz, 


Edwards 


gliedern der Minneſotaer Jury, welche 


eine Hypothel und 


Generalanwalts heute 


meine geliebte Gattin und unfere 
ss ‘ 





Todesanseige. 
Chicago Tunngemeinde. 
Nach⸗ 







Den Mitgliebern zur 
dab Zurner 
Henrh Piper 
ı Montag, ben 28. Septen 
1014, geltorben ift. 
& findet ftait am 
‚den 1. Oftobes, 2 
bom Zrauerbaufe, 
el? Str, nah Grace 
2 - tie Mitglieber find 
erfucht, ſich zahlreſch am Be— 
gräbnik zır beteiligen. 
Ern“ Aukwurm, 1. Spreder + 
Hans Nirih, Schriftwart. ‘ 


Todedanzeige. 
1 ımd Mefannten die traurige Nas 
€ geliebter Gatte und Bater 
Henrn Piper 


richt, 





Begräb 
nerel 
Rachm 
1610 


land 














eitorben 


= 





— 


imm, 


Margaretha Piper, aeb. Gr 


Sattir 


Frau Charles @. Freund, Adolph 





| 4% 8., Gharlee ®. Piper und 

| Frau Robert S, Richter, Finder, 

| i — — — 
Todesanzeige. 


annten die trautige Nach⸗ 
Vater 
—W 


hargareie 






Saarıb) im 
Tie Bee 











Schweier Daria Beronica, Rev. 
Y. Saartb, George Danrıb, Fran 
Sophia Beer, Frau Margarre 
Holmited, slinder dimk 





Todedanzeige 













J d % rurige Nade 
rich geliet atte und Vater 
Carl Muehleiien 
| + Alter 1 Jabten “eo 
erd m! t ftaıt t 
| au it tale 
ı @t nad Dem Mon n . 
ı®2 d bitten Die tramernden terbliehbenen; 
Diarie A. Miuehleiien, arb. Prırbn, 
Sainn 
Charles Muebleiien, ran Damit 
Korıum, Arau Anna Banners, 
Mei und Diana Wiuehlelien, 
Kinder 
Arthur Hortum und Michael Lau 
nerd, Zchmiegerföhne mido 
Todedanzeine. 

Freunden und % ent bie traurige Nad- 
rist, bak meine ce Battin mb ımiae 
gute Muite 

Jenler, 


Anna Diaier, aeb 









14. Im Aller von 
zen entihialen if Die 
am reltan, den 2. Of, 
TIrauerban' 





n De 
» alt 


4 





‚om vo 
2 mit Auliden na ben . 
sille Zeiinabme bitten Die 








Gbarlie ıınd Garsiina Oappenrarh 
vllenı 

Annie, Gbarles jr, und Wilma, Gr 
I iNter ’ 


— — 


Tobedanzeige. 
u ind fannıen e frauria 
I zit, bab ı er dator 
£hıoie ir 


Gear! 9. Sarbimann 


Pr) 
n 
° 


" a ‘ nd 4 Matt 4 jreitan. b 
Chhob ut ar ‘ m 
i ds $ klmom Av u art Zur J 
Idbeim trauer J 
Jupiıb Garbimann, Kat 
und lie, Tot 





Tobedanzeige. 
> Befanmien D ira P . 
»1, bab umfer aclien kalte und Bat 
Cdaried Yurdede 
m 4 ‘ 





bianb U ei 
sing Wa 2 20 

ie, 8110 Yrov Abe 

aut Dem edt 8 J 





enen 


Q— 
Aare ind Aarie, Ane 


dinter 





Zeptember: William zia⸗ 
alt, @eliedter Gatte 
guier Baier bo 
dermann, Frau Baul 
stennifer. Beerdigi 
Morgen‘, bomTraı 
ton Ztr., Rab ber &t. I 
⸗ t selebrirt wird, banır 
t. Ponitazinsdort: 
2t. Nofepb»#ereins 


Gehorben: Um 2R 
#. 6% Jabre 4 











Holas 


SM 

























M. Douglas Gounc Robal Arcanım 
| yal Empioches tn of Gbicago 
burg, Pa, Gvan le, Imd., Beoria 
| tungen bitte au fobiren 
I 
Danfiagung. 
Hiermit foreen x allen fireunden und Be 
faunten unfere Inniaften Banft aus für die 
reger Teilnabme ür bie pradibollen #1 





orpie 11 
enden bei ber Beerdigung meines lieben 
| Gatten und unieres Baterö 

Guita» Dartwig. 
Belonders den Herrn Paltor 9. GH. leer für 
bie iroitreihen Worte am Zarae und am Grabe 
nobmals den bersliditen Dant, 


Aran Beriba Hartwig nebit Kindern. 


— — 
Beutfdi: Patriotidye Lieder 9 
Die Wacht am Mbein, Shwerilied, Den . 
lenen Ariegern, Freibeit, Der aute ® terad, 
Borelei, Treuer fowie engl!» Rätienals 
lieder wie: Sail inoia, Zar Svangled Bars 
ner ufw. — oller Tert und Muftfbegleitung, 
| Breis 10c portofrei. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad yröhte Dentihe Bushenbiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(swilhen Wadalb und Midigan Abe.) 


‚Waldheim 


Einziger deutiher tonfelfionsloier Dame. .. 








































































Gbicego. Due Dietropolitan- 
u erteihen, galeihfails au mit allen Eirakım- 

; Dabnen. Billige Begräb läge find in bielem 
(tönen ——— auf Abidlag: atlungen u bar 

| bei.—@eneral Dfficeß: st, I Sbene: 
Wuftin 796. Local '"Bbone: Worelt Barl 757, 
Died ynaaa“ Galzelie und Baukmnitter: Bald 
Fre zeiür u 3 

Br Euperintendent, 











i Spezielle Offerte. 


Office Hi ofien Mbenps bi6 9 Mr. Et 


CITY LANDLORDS PROTECTIVE ASS’N 


Say ©, Nebel, Migr., 1611 Milwanfee Avc. 
Zelephon Armitage 6006. 
Ip27bifrfonsm 





Leute, die 8250 —* mehr 
———————— 
5 er et von allgemeiner 


frage. woburd große Divid, 
Nik! find. Sicher und 4 ä 
© Refercepsett Ups 173 












































































Lokalbericht. 
Opſermut umſonſt. 


Das J——— 


—N 
I 
} 
! 


Zeder Beutfhe hat die heilige 
Pflicht, fi daran zu beteiligen. 





Verzweifelte Mutter Fonnte ihr Kind | 
nicht vom Tode retten, 





yür den yonds der beutichen und 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Hilfägefell- 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
men zugegangen: 





Grohe Schadenbrände, 


Tas ganze Lager der ContinentalClothing 















Go. im Werte von $50,000 ein Raub Wm. Deubel ............ 5.00 
der Flammen. — Getreideipeicher der — ae 1.00 
Cragin Elevator Co. zerſtört. 3* — 
wWögen fiche 
en ı Deutichen 
In der Küche ihrer Wohnung, Nr. jemwille, II. 2..... 3.7 
1418 DW. Ban Buren Str, verfuhte Win. Edel, Eidora, oma... 5.00 
eftern Nachmittag Frau Emil Dito“ uault mungen, Edora, Solwa — 
ınen Gafolintochofen anzuzünben,den Term agen ıten » I —35* — 
fie erft fürzlih gekauft hatte. Es "; rn a 10. 


bien daran etwas nicht in Orbnung 
u fein, da die Flammen bis 
Sajolinbehälter binaufilug und Die 


zum 

























































Im Erbgeihoß des ber Comtinental | fiir diefe Fayricheine und für die bon 


| genden 





Vorarbeiten find heendel. 





— 











Beginn der Arbeiten an der Verbrei⸗ 


Abendpoſt, Eneago, irrwoch, den 30. September 1914. 





| 


Berflopfung ein: 





| Plage des Alters 
$ 2 8 2 1 

terung der 12. Str. jteht nahe bevor. | Nichts ift in vorgerüdten Jahren $| 
| jo wichtig, als den Leib offen zu 
Das Field Mufeum, halten. Das mat den Menichen $ | 
| jünger und frijcher fühlen und ver: $ | 
| hütet Erkältung, Hämorrhoiden, $ | 
Material für dns Stahlgerippe iit bereits | 3 Fieber und andere Begleittranthei= } | 
zur Stelle. — Mit dem Ban joll in acht | ven. | 
Wochen begonnen werben. — Gelder | Abführende und purgirende Mit- | 
für das Projekt find bewilliat. | tel wirken zu gewaltſam und dra- | 
|! ftifch und follten vermieden tverden. | 

Ein mildes, wirtſames, abführen— 
Die Ichivierigiten Vorarbeiten für des tonifches Mittel, empfohlen von | 

die Verbreiterung der 12, Straße von YUerzien und ITaufenden, die eö ae- 
der Aſhland Ave. bi3 zum Michigan braucht haben, iit die Kombination $ | 
Boulevard, die der MWeltfeite ei bon einfachen Kräutern mit Pepiin, $ | 


neuen direlten Zugang zum Gejchäfts 
biertel und dem Seeufer geben wird, 
find fomweif beendet, Sie beitanden in 
der Abihägung der Werts der Grund 
ftüde, die im Enteignungspverfabren 
erworben werden mülfen, bes Schu 
denerfahes, der für andere Grundftüde 
gezahlt werden muß, und der Vertei 
lung der Sonderjteuern, ınittels 
ein Teil der Koften aufgebracht wer 
den muß. Diele Arbeiten wurden von 
einer vom Countprichter ernannten 
Kommiffion ausgeführt, der Harry 


Goldſtine, Chriſtopher J. MGurn 
und Edward J. Glacin, der Setretär 


der Behörde für örtliche Verbeſſeru 

gen, angehörten. Sie haben den Wert 
der Grundſtücke, die erworben werden 
müffen, und die Höhe der zu befriebi 
Schadenerfaganipriüche 
drei Millionen abaefhäßt. Bon die 
fer Summe muß die Hälfte dur 
Sonderfteuern aufgebracht werden. 
Beiteuert werden folen alle Grund 
ftüde in einem Gebiet-von zehn Qua 
bratmeilen, das fidh © bis zur 
48. Ave. und von der 22, Str. bis zur 
Harrijon Str. eritredt. Syeftäuftellen, 
vie hoch jedes ber Grunditüde in die 
ſem Gebiet beiteuert werben muß, war 
die Aufgabe diefer Kommiljion. 
wird die Steuerlifte dem Countpgericht 
ungefähr am 1. November zur Geneh 
migung unterbreiten, und 
fammen mit ben zuerfannten Schoden 
erfaganfprüden. Sobald die Lifte ae 
nehmigt ift, muß bas nötige Gelb für 


hun 


zwar zu 


| bie Arbeiten durch Bertauf von Pfand 


briefen beichafft werben. Dann kann 
mit den eigentlichen Bauarbeiten be 
jonnen iverden. 


Bereit zum Bau des Field-Binieums, 





Sie | 


deren | 





das überall von den Apotheiern u 
ter dem Namen bon Dr. Caldmell’ 
Sprup Bepiin vertauft wird. Dee 
Preis ift fünfzig Cents und ein 
Dollar die Flaſche. Weaen einer 
freien Probeflafche jehreibt 


in— 


an Dr. 


W. B. Caldwell, 451 Waſhington 
Str., Monticello, Ill. 


— ——————— — 





vritifche Menfwentieve. 





Bitte um Silfe für die deutihen Frauen 
und Ninder in England. 


Unter dem WBroteftorat des deut 
ichen Botihafter® Grafen von 
Bernitorff bat die Bereinigung | 
der deutichen stanfleute von | 
New «Port einen Bilfsausjchuis | 
vebildet, um umter der deutichen We | 
völkerung des Landes Gelder zur 
Unterſtützung der vielen deutſchen 


Frauen und Kinder in England auf— 
zubringen, die durch den Krieg 
dachlos geworden ſind und von der 
britiſchen Regierung in geradezu bar 
bariſcher Weiſe behandelt werden. 
Der Silfsausihui; bat an das 
Deutichtum der Der. Staaten den fol 
genden Aufruf erlaiien: 


ab 
ou 


Rotidrei Deutider ıen 


rcaı 


[3 
und s#tiınderinXondonl 


Ira iAhe 
strauen, ne 


unier Cbrenmitali 
bon dem Deuticdhen 
ndon ein Hebender 
im Dilfe für Die vielen deutichen 
d Stinder, Die infolge u 
dachlos ge vorden find 

Biele Aranen und jı 
den aus ıbren 
britiicben 


Deut Männer! 


ed Theodor 
Hılfaaus 
Notichrei 
Arauen 
des eges ol 
8 — 
ige Madchen 


An 
umto m 


ranıt n xo 


wur 


telungen 


Neaie 
temer 





ne beiradrıer, um! 
obne das 








of, cs 








































un | 
| angel 
l ı r J ce! in 
M 9 * * Oo 2 & g Myuaarır)ee er zum acor Br 
Die Verbreiterung der 12, Straße deutfigen Geifilichen Dondens beitcht. Die 
bildet einen Zeil des Stabtplans, d 
wo... % ı des Stadipians, DEM | jeipie Finamziell nice alänsend geitellt 
die Chicago Plan Kommiffion ausges | iind, möglich aelveien wäre, die Notlage 
arbeitet bat. Am öftlichen Ende der | der Hilflofen lindern. 
12. Strahe wird bas neue field | vile enden von jolden, Die Mitleid 
Gin Eonagn . * er mis den rauen und Stindern baiteı, Floi 
Mujeum errichtet werben, für beiien ten nur Tebe fnärlidh ein, De man fürde 
Bau der verjtorbene Mariball Field | zer Spion verbaiter au werden, wie 
$4,500,000 ausgejegt bat. Der Pracht von Horit und einem (Herit 
bau, der auf ber füblidhen Geite der | lihen bereiis erg 4 
12. Str. errichtet werden wird, wird | „„.s unternebradt wahrend der Meit in | 
Rn 2 - * ran i bau» lımiex raas, anrend Der IC J 
eine Front von 850 Fuß Länge baben. | gongentrationslager geichafft werden foll. 
Der größte Zeil des Etabis für das | Die fhmanwollen Ywitande ber enolifen | 
Stablaerippe ift bereitö an Ort unb | Nongentxarionslager find mohl den Meis 
Stelle. Der —— mit dem der iten nod aus dem Burentriege in Er⸗ 
J 4 wird. ift s innerung. 
Bau verkleidet wer wird, iſt bereits auen auf die Silfobeteinſdan 
geſchnitien. Es wir ik daß mit | die uns von allen Zeiten in dem iveben 
den eigentlichen Bauc rbeiten im acht ! beendeten erfolgreich e der Reſer⸗ 
Mocen begonnen werben mwirb, = Furſorge entgegengebzacht wurde, 
woe m I an a "umwen „gi en 
Binbuft: und Brüdenbauten, nd und « in Dieiem Für 
Dom Seeufer bis zum Fluß mirb | forge ieritüben ı Beiträge 
— haha * * YAor n 
die 12. Straße 118 Fuß breit werben, | wg der er „WEL 
4 cal AM sion ar I in < ı 
vom Fluß bis zur Afbland Une. 108 | Der Ge * * a 220 u | 
| Fuß. Yuf der Strede von der Wabaih | zauare, New Hort, su jenden 
Ape. bis zum Michigan Blod. ift die] Tr. Ercellenz, Graf von Wernitorff, 
Straße jeht 50 Fuh breit. Wetlich | unier deuriher Votichafter Bait ng 
2. 2 san Dor über Dis Suitande in Dan n tm hl 
vom Fluß hat fie jegt eine Breite vom | !9", Der uber Sie Funde in SonDon moi! 
6 Ruh. Alle Grundftüde, die zur Ver | unterrichtet it, bat ſich ſofort bereit er 
66 up. Alle Brundituge, Die zur Sets | zarı, das postet rat über wwier Hilfs 
breiterung nötig find, jind auf ber | werk zu üben außerdem baben 
Siofeite der Straße gelegen. Auf der | unſer Ebrenmirg d Theodor Eutro jowie 
Strede von ber Wabafb Une. bis zur | Paitor Finwande 
Gmal Str. überfchreitet die Straße | Te Million jich bereit erflärt, der Durdıs 
n zer. rs 'B | führung Diejes Wertes ihre Dienite zu 
jept Bahnhofsanlagen mitteld eines | widmen. 





— 


en einhüllte. Da die Frau fürchtete Chicago He 0.00 
der Behälter könnte erploditen, taffte Riemer, ° 900 
jie ihren drei Monate alter Säugling Wilhelm 3,00 

uf und eilte auf die hintere Veranda Yerman 00 

hinaus. m jelben Augendlid erplo- XD: = 
e dirie mit einem gewaltigen Knall au (un 

ich der Behälter, und die empot= Joöſeph 3 5.00 

ihrießende Flamme jegte die Küche in Treu Bun 

& Zrand, Einer herbeieilenden Nacdıba m. ° * 25.00 
Fin ihren Säugling übergebend, mad) gt u hecina ? 

fih nun die mutige Frau daran, x, Sener, Cat 

hre vier Stinder zu retten, denen der xt. Heer, Dat 0 
Weg ins Freie durch die Hlammien, Barıbon Bebnte, Tat 1.00 
die fich immer weiter ausbehnten, ab- | Martba Bebnte, Tat 1.00 
zefchnitten war. Drei Mal bahnte | “HM Sro⸗ 
fie fih den Weg dur Raub und < 11975 

inmen, jedesmal mit einem ihrer Früher auittirt ........... 21,247.49 
—8* zuriüdtebrend. Sie war gerade d - Be 

ı Beariff, fih zum vierten Mal in Nammen zunnnners *21,357.24 
die brennende Aüche zu fſürzen, um J 
das legte ihrer Finder zu reiten, als N ken anitalt 
fie von mehreren Jufchauern, die fi  Arıbı Zandtman, 
inziwifchen anaelammelt hatten, jedoch ; Siu.00 
untätig zufaben, zurüdgeriffen wurde. | EEE Dee 

At mich,“ rief die vor Angft um Briefe von drüben, 

Leben ihres Kindes faft wahnſin Sosialdemofr, Verein verbrennt ſeine rote 
nige Mutter, „mein Meiner Johnny | Zapne. — Gettesdienit auf Marttplar. 
ichläft in der Bodentammer, und id j on 2 (b 

s u ihn retten,“ Mit der Sraft der | _ Einem Briefe des in Elberfeld ale 
erzweiffung befreite fi die tapfere Lehrer wirtenden Bruders don iftl. 
— 5 a8 Grein Adele Dchfemann, Pr. 2159 Weſt 
jrau und eilte ins - Haus. Gleih = — ““ 
darauf traf auch die Feuerwehr ein Monte Str., an TeIRE NOOHBEREE find 
nd fand die beldenhafte Mutter bon folgende bezeichnenden Stellen entnom 
Rauch überwältigt bewuhtlos auf der MEN: 

h den oberen Räumen filhrenden | „Na, es iſt eine jchlim jeit, die jeiı 
Ireppe liegen. In der Bobentammer | ‚ent exieben, aber auf) eu —* —8 
burde der 4jährige John an Rauch — ca — —— 
erftidt tot im ſeinem Bettchen liegend as 6 

ıfaefunden. Mit Hilfe eines Buls | Fabrifarbeiter ein M ein Wille: 
notors konnte die Bewuhtlofe Bald | der Wille zum Ziege Begeiiterung | 

4 vieder ind Leben zjurüdgerufen iner- | !ann pRERUSE PenDceiDen, *? un | 
den, doch mwurbe fie aleich darauf Knfier | 2 —* an nn 53 | 
rifeb, als ihe nicht verfchiwiegen wer- | serannaenen Zonniag, es var Die Ein. 
den fonnte, daß ihr Bemüben umionji ıbme Namıurs gemeldet, jang auf dem 
und ihre Liebling umgelommen mar. | Neumartı eine töpfige Menge: | 
Sie mußte in ärzilihe Behandlung | „Wrober w —* na. De | 
zenommen werden. Das euer tonn | — —* — D Bags! 
ſe von der Löſchmannſchaft mühelos den⸗ — — 
öfht werden, nachden es nur un⸗ bobe ich nodı nicht im der sche | 
= Beutenben Schaben perurfacht hatte I nelchen, als da auf dem Marfte Bor | 
i | Nurger Zeit zog Der jogialdemofraiijce 
m. itört, | Verein von Selientirchen mit feiner roten | 

Gin der Eradn Flevator Company | Zabne Ariegerdentmal. Tort er« | 
teböriaer, an Notarllaramie Ave. und | Ichteren Tie aus den miigebradıten Dolö- |} 
Moffet Str. aelegener fünfftödiger | IMeisen einer —— — 
Getteideſpeicher wurde geſiern Abend in ihr Wereinslofal 
durch Feuer vollſtändig zerſtört. U wi Zo jtebt e& bier mit Yeuten, bon 
efähe 200,000 Buibeld Mais wurden | denen das Ausland glaubte und audı) jept 

ı Raub der lammen. Der Schaden | om glaubt, Yie cevolut onirien gegen Re 

ied auf $300,000 gefdägt. Der | Herumm und Mein” 

nd wurde auerft von dem Wächter | — — 8 Rug ed 
Robert North im dritten Stodwerte | bin, 140 Stilonramm Goldibmud, jomwie 
res Speichers enidedi, der dann die | Ninge und anderes Gold zufamınenge 
veuerwehr alarmirte. Bei deren An } DU Miigogramım SUDer, | 
inft hatten fich die Fylammen, unge —4 Fa FE eis nr — | 
iacht durch den jharfen Wind, bereits | vu nrpen Wir befamen datait ieder ei 
| ruf fämmtlihe Lagerräume ausge | nen eifermen Ring mit der Eingravirung 
dehnt und drohten die benachbarten | „Eiieu für Gold.” 
Gebäude in Brand zu fegen. Das Er | — — | 
J plodiren von Staubmafien, behinderte | „Mapag‘‘ ohne Schuld, 
ne die Urbeit ber Feuer wehr leute ganz Die Engländer ſtahlen das für Amerita- 
bedeutend, und erft nad ftundenlans= | ner beftimmte Weib. 
gen Mühen konnten fie Serr ber | . — — un ai 
Flammen werben. in ziveiter gro- | ie  Samburg-Flmeritalinie gIT 
her Speicher, welder etwas füblic | Angeſichts vieler. Deihwerben, > 
von dem zerftörten fteht, fonnte geret- | Perſonen, welche Rüdpaffage von Eu- 
tet werben. | zopa bezahlt hatten, jıe aber nad 
YAusbrud des Krieges nicht erhalten 
Groher Sahıihaden. | fonnten, nicht imftande gemwejen find, 
Gtothing Co. gehörigen Gebäudes, | der Gefellihaft auzgeitellten Reife: | 
MNilmautee und Afbland Uve., brad) | Heds in England Geld zu erhalten, 
geitern Abend, vermutlich infolge von | pie nachfiehende Grflärung ab: | 
Kurzihluß, Feuer aus, das trog der | „Um XZage der Sriegserflärung 
Anfirengungen der Feuerwehr die | ziwifen England und Deutfchland 
une ergriff, —2 das fandien wir eine große Summe in 
„sleiberlager, Das einen Bert von! Gold nach unfererlondonerGeihäfts- 
Alina 350,000 hatte, gänzlich zerfiörte. | ftelle zur ausichließlichen en 
Die, Innenräume find volltändig | für Unfere Baifagiere. Die englifhe 


„„Wekzannt, fobab aud am Gebäude | Regierung jedoch belegte diefje Sen- 
em Sachſchaden von annähernd" Hung und alle anderen Gelder unferer 
$10,000 zu bverzeichrten ift. Zu aufs | Gefelfcaft mit Beichlag, indem fie 
regenden Szenen igm «3, alö bie vie: \fih auf den Stondpuntt fiellte, daß 
len Angeſtellten in wilder Flucht ihr es deuiſches Geid und unier den Um— 


Heil ſuchten und an den ins Freie ſiänden der Beichlagnahme unterwor- 


—— 1 Tiiren ein Gedränge ent⸗fen fei, Alle Borellungen bei der 
ſtand. Mehtere Mädchen wurden zu | englifdhen Regierung, daß das Geld 
Boben aetiffen, bi3 die Polizei ein= | praftiih das igentum omerikami« 
traf upb Ordnung fhaffte. Fünf | Icher Reifenden fei, melde ihre Fahr: 
Shaeider und eine Scheuerfrau, die | jheine und Reijecheds einlöfen woll⸗ 






"bon dem bidhten Rau übermwältigt 

wurden und bemwußtlo waren, muß=- 

ten bon den Feuerwehrleuten ins 

Freie gebracht werben und entgingen 

mit inapper Not dem Tode, da gleicd) 

darauf Das Dach einftürgte, alles un- 

„ter fich begrabend, Die Leute fonn- 
ten vom Ambulanzarzt bald wieder 
ins Bewußtfein zurüdgerufen werben. 
Eine gewaltige Zufchauermenge, die 
fih angefammelt Hatte, war ben 
Teuerwehrleuten bei der Löfcharbeit 
äußerft hinderlich und Tonnte von ber 
Polizei nur mit Mühe in Schadh ge 
halten werben. Erft nad breiftündi- 
gem hartem Kampfe fonnte die Löfch- 
mannfhaft der Flammen Herr mer- 
den. Der Giraßenbahnverlehr auf 
ber Milwaulee und Afbhland Aove.-Li- 
nie war gänzlich gejperrt, unb bie 
Wagen nurauf Ummegen und 
it bedenenden Derfpätungen ihrer 

nielen werben. N 


[2 All 
e 


— 


ten, fruchteten nichts, und ebenſo ber⸗ 
geblich blieb auch die auf unjeref Ber- 
anlaffung vom ameritaniſchen Bot⸗ 
ſchafter erhobene Einſprache. 

„Wir erachten e8 für nicht mehr als 
recht, daß alle Amerifaner, welche ihre 
Fahrfheine und Reifecheds in Eng- 
land nicht haben umtoufchen tönnen, 
mit den borftehenden wahren Iptfa- 
chen befannt gemacht werben, damit 
fie wiffen, wer für die fhlimme Kage, 
die fie zu erbulden hatten, verant- 
mwortlich ift.“ 

——+——— 
Das Haus der Geihiedenen. 


NRofalie Bauer hat die Erneitnung 
eine Maffeverwalters für das ihr 
und ihrem früheren Gatten Dötar 
Bauer, von bem fie fich vor Jan 
Tdeiben ließ, gehörige Gebäude 931 
Wells Straß: im Superiorgericht be⸗ 
entragt. Sie behauptet, fie habe bein 
Gatten bereinft ein Mufitaliengeihäft 
gegründet und barin mitgenrbeitet. 
BP Geihäftsgewinn kauften fie 
. Die Srau verlangt. au) 


a 











Diaduli3 von 60 Fuß Breite. Diefer 
Viadukt wird durch einen Neubau von 
118 Fuß Breite erjegt werben, beiien 
Gefammttoften fi auf $957,520 ftel- 
len werben. Nah langen Verbandlun- 
gen baben fich die beteiligten Bahnen 
bereit erklärt,” von biefer Summe 


$791,350 zu übernehmen, während bie | 


tobt den Reit liefern wird. Die neue 


| Briide über den Hub wird 84 Fu 
breit werben. ihre Soften werden ich 
cuf $480,000 "hellen, in bie fi bie 


Stabt und die Abwafferbehörbe aleidh- 
mäßig teilen werben. 
Gelber bereits bewilligt. 


Die Mittel für die Durbführung | 


des Projekts, joweit fie aus ber öf- 
fentlichen Kaffe beitritten werben müf- 
fen, werden duch die Verausgabung 
von Pfandbriefen in der Höhe von $1,- 
750,000 beichafft werben, welche bie 
Bürgerfchaft bereits in der Nopember- 
wahl bes Jahres 1912 genehmigt hät. 
Giner ber größten Vorteile, welder 
ber Bürgerfchaft der Weitfeite aus der 
Durchführung des Projekts erwachſen 
wird, wird die Verbeſſerung des Stra⸗ 
henbahndienſtes ſein. Sobald die 
Straße verbreitert worden iſt,. wird 
eine neue Durchlinie eingerichtet wer— 
den, welche die Bewohner der Weſtſeite 
um ungefähr 20 Minuten ſchneller 
nach dem Michigan Blod. und der 
Wabaſh Ave. bringen wird als jetzt. 


Bon Grau» auf, 


Philipp D. Armour III, welcher 
borausfichtlich dereinſt an der, Spitze 
der Schlachthausfirma Armour & Co. 
ſtehen wird, hat geſtern, nachdem er 
türzlih 21 Sabre alt geworden, feine 
Tätigkeit 'in den Viehhöfen begonnen. 
Er fol das Geihäft von Grund auf 
in allen feinen Einzelheiten lennen ler⸗ 
nen, Zunächſt ift er Einläufer gewor⸗ 
den. - Später wirb er einige Monate 
in ben eigentlichen Schladthöfen und 
in der Wurftfabrif zubringen, worauf 
er dann feine Arbeit in den Bürss 
aufnehmen mwirb. Der junge Herr hat 
im Frühjahr die Univerfität Yale ab: 
ſolvirt. 


— Unſer gefährlichſter Gegner iſt 
nen Be —3. von "Monaco; er 
bat bi Feis —— 

















* 





Die Lage der: 
loſe, und ſie warten je chtig 
Hilie, die ihnen das Deutſchtum Amerilas 
bringen toll 
Mit deutichem Gruß, 
Nereinigung deuticher Haufleuie, 
isſchuß. 
Ti. zbomas 
Das Bieh bat’s beiier. 

Wie Louis 3. Friebman, ein Mit 
glied der hiefigen Produttenbörfe, der 
foeben von England nad bier zurüd- 
gelehrt ift, verfichert, wiederholen Tid 
die Greuel der aus dem ÜBurenfrieg 
berüchtigten „Konzentrationdlager“ 
auf enaliihem Boden. Die folgende 
Beichreibung eines jelhen Lagers hat 
Herr Friebman von verantwortlicher 
Seite in Liverpool erhalten: 

„Hundert Meilen von London find 
3000 Deutihe auf einem offenen 






e Hilf 


barı 


Felde zufammengepferht. Sie find | 
ohne Dach und Fach bei Taa und | 
Nacht. Weil niht genug Goldaten 


zur Bewadhung aufzutreiben find, hat 
man das Teld mit Drahtzäunen um- 
geben, bie mit Cleftrizität geladen 
find und jeben, der fie bei einem 
Trluchtverfuch berührt, fofort zu Tod 
bringen. Unter den Gefangenen be- 
finden fih Soldaten, Schlabten- 
bummler und in England meaen 
Spionageverdadhts verhaftete Deut- 
che.“ 

Wie Thon paffen Hierzu die „Titt 
lich entrüfteten” englifhen Staats- 
männer, bie bor „Qumanität“ nur fo 
triefen und gegen beutfche „Sraufam- 
teiten“ proteftiren! 

-—— ⸗ 


Kraftwagenausflug. 


Die Mitglieder der Northweſtſide 
Commercial Ajfociation fuhren heute 
Dormittag von Divifion Str. und 
Aſhland Abe. in 102 Kraftimagen | 
nach dem neuen Foreſt Glen Part am 
Chicagofluß, oſtlich von N. Cicero 
2 t. beluftigte man ſich mit 

bielen, nahben man in ver 
En Nalur ein Mittagsmahl einges | 
nommen hatte. 











Altzu eifrig. — Ihr Sohn, der 
Zahnarzt, ift wohl fehr arbeitsfreu- 
Dig? — Und ob! Wenn Sie fich bei 
dem- einen Zahr zieher Iaffen, reißt 

© Ihnen aleidh amei q L 


| 


—1— 
| 
| 
| 


ı in 


Iniht W. %. Weinsheimer, der Ka 


Republikaner find geeint. 


Anhang Sherntans und Dencens 
den Hand in Hand arbeiten. 





sSilfe von auswärts, 





B 


Bundesienatoren Borab und Gummins 
werden nadı Allinois gebracht werden. 
Leiter der Nampanne-Ausihüiie 


wurden beiden Faktionen entnommen, 


Die neue republifantiiche Staatliche 
Parteileitung bielt gejtern ihre erite 
Siguna ab. Sie verlief harmonisch. 


ins 


>53 


Beide Faktionen der Partei, der 

bang des frühren Gouverneurs C. 
Deneen und die Gefolafchaft Bundes 
fenators 2. Y. Shermans, einiaten 
fih dahin, Hand in Hand zu arbei 
ten. Eine zmeiltündige Sonferenz 
zwiichen Deneen und Walter U, Ro 
lenfield, dem Kampaaneleiter Sher 
mans in der Vorwahlentampagne, be 
feitigte allg etwanigen Mißverſtändniſ— 
je zwifchen beiden yattionen. Sena— 
tor Sherman jelbit war nicht anwe— 
jend, teilte aber dem Vorfigenden der 
Barteileitung ©. D. Kinnen von Peo 
tia mit, daß er den Rampagncplänen 
der Parteileitung zuftimme. Die Folge 
it, daß dak der Anhang Shermans 
in Eoof County Hand in Hand mit 
dem _tepublitanifchen Gountptidet und 
im Staat mit dem Stantätidet arbei 
ten wird, und daß die ganze Hampaa 
ne bon der fiaatlihen Parteileitung 
geleitet werben wird. Der eigentliche 
Kampf wird am Montag in at Ta— 
gen eröffnet werben, an welchem Tag 
alle Kandidaten für ftantliche Aemter, 
unterftügt von den früheren Gouver 
neugen Deneen, Wates und FFifer, wer 
den auf die Wäblerfchaft des Staats 
losgelaffen werden. Ym Bunde mit 






wer- 





=. | 


der fiaatlichen Parteileitung wird der | 


republitanifche Nationalausfhuh für 
Kongrekwahlen arbeiten, der belannte 
Rebner von auswärts nad 
werfen wird. Bis jept find die Bun 
desfenatoren 3. Cummind von 
Yowa und W. €. Borah von Ydabo 
in Ausficht genommen. 

Daß Friede innerhalb der 
berricht; fam bei ber 
ber ftaatlichen Parteileitung 
zum Yusdrud. Col. Frant 2, Smith 
von Divigbt, der Stampaaneleiter 
Präfident Tafts im Jahr 1912, wur 
de zum Morfigenden bed Bollzie- 
bungsausfchuffes ernannt. Homer 3. 
Tice von Greenview wurde zum Bor: 
figenden des Drganifationsausiduf: 
fes, Walter Rojenfielb zum Leiter des 
Ausihuffes für Wahlvderfammlungen 
ernannt. Beide find ergebene Anban 
ger Sherman. ©, Murpbn, ber 
frühere Verwalter des Zuchthaufes in 
Joliet, wurde zum Leiter des Finanz⸗, 


Partei 
Drganifirung 
deutlich 


red, E. Sterling von Rodford zum 
Haupt be. Prebausfchuffes ernannt. 
Beide gehören dem Unbanga "Deneens 


on. D. W. Barter von Rod; .iie wurde 
mit dem Borfig des Ausichuljes für 
Slampaaneliteratur betraut, 2. 2. 
Emerfon von Mt. VBernon mit dem 
des Ausfhuifes für Verlehrsfragen 
und €. H. Williamfon von Quinch 
mit dem bed Ausichuiles für Rechts 
fragen. 

Die demofratifche ftaatlihe Partei 


leitung tritt morgen Bormittagq um 
elf Ubr im * Sherman zuſammen, 
um Pläne für die Kampagne im 
Staat zu beipreden. 
ARechnen auf Rooiemelt. 
ortichrittliche Parteiführer mer 


ben’verfuchen, Theodore Roofevelt bei 
feinem Befuhb in Chicago am 19, Ot: 
tober zu veranlafien, feine Aufmert- 
famfeit au dem 18. Konarehbezirt 
zuzumenden, in dem Sojeph &. Can» 
non, langjähriger Sprecher des Re— 
präfentantenbaufes, fich um eine Wie: 
berwahl bewirbt, Die Führer ber 
dritten Partei hoffen, ben „Störnel” 
bewegen zu fünnen, den Bezirl zu 
befuben und eine ober mehrere An: 
ſprachen gegen Cannon zu halten, um 
beifen Niederlage zu befiegeln. 
Nominationen für Unterhaus. 

Die amtlide Nachprüfung der 
Wahlergebniije in den Senatäbezirten 
des Countn, die geftern von ber Wahl: 
behörde und dem Countpyfchreiber be- 
endet worben ilt, hat einige Ueber⸗ 
rafchungen ergeben. 
dem nad ben urfprünglichen Ergeb 
niffen von den Republitanern %. Geo. 
Seebaher und W. M. Brown nomi 
nist worden waren, find Bromn und 
William E. Anderfon fürs Unterhaus 
nominirt morben. m 1. Senatäbezirt 
blieb nicht der Farbige U. 9. 
Sieger im Kampf um die republitani 
fhe Nomination, jondern ©. B. Tur- 
ner, ebenfalls ein yarbiger. Im 19. 
Bezirk wurde nicht %. 2. Moncur bon 
ben Republifanern für’slinterhaus nc 
minirt, fondern PB. 9. Kane. m 27. 


| Bezirk blieb nicht der bisherige demo 


tratifche Abgeordnete Joſeph Pitlod 

Sieger, joudern der Demokrat James 
M. Donlan. Am 31. Bezirt endlich 
war Stimmengleihheit ziwifchen 
Demotraten Harım %. Ganey 
Sohn . Walih zu verzeichnen. 

erhielt 25461, Stimme. Das 

muß in diefem Falle entfcheiden. 
Ym Kampf 
der demofratifchen ftaatlihen Par 
blieb im 9. Konarehbezirt 


teileitung 





de a; 

bat 

+» 
Dat 


ıt der HFaktion Sullivan, er, 
fondern Thomas Roben, Hand der 
Faktion Hearfi-Harrifon. Die Faftion 
Sullivan fontrolirt 18 von den 
Mitgliedern ber Barteileitung. 
Sat keine volitiihe Bedentuna. 
Die Poftinipektion bat alle Poftin- 
| jpeltoren aufgefordert, Angaben über 
ibre Parteizugehörigfeit zu unterbrei- 
ten. Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge hat die Verfügung feinen pariei⸗ 
| politiichen Beigefihmad und bedeutet 
nicht, dab irgendweldhe Veränderungen | 
eg Ar z 
in biefem Zweig der Boftverwaltung, 
teffen Angeſtellte Zivildienſtbeamie 
find, au erwarten jind. Efefinipeftor 


2 





Illinois 


Im 6. Bezirk, in | 


Roberts | 


um die Mitgliebickart | 





Satisfaeti 


oßt) 


COR. HALSTED 


Store Trading Stamps ik 
in Wearen wert. 


Doppelte | 

Stampa | 
am 

Ton 

ners⸗ 

tag. 








Ein volles Buch der 12th St. 
itets S2.50 in Baargeld oder 533.0 


Bringt Dieje Coupo! 


Donnerstag it Roupon-FTag 





Leiet jedes diefer ankerordentlichen Angebote. Dielelben umiriien ipb 
ziell ausgewählte Waaren, die zu einem fehr niebrisen Breiie marfi 
worden find, nm den Anzeigenmwert dieier Zeitung zu vräfen. D 
Waaren jind nicdıt ansneleat, jondern Ihr müht nach ihnen fragen, un 
um fie zu dem angezeigten Breiie zu erhalten, müht Ihr die Koupen] 
mitbringen. Alle Werte iind gewiiienbaft anregeben, 


rKoupon engen rRoupon! 
















Feine Qualität Dateen Lange ichiwerc wollene Galvani: Zeife 
Fimniſh Taſchentuücher Zoden fü Männer, * 4 

für Männer, vorhanden nemifchte Karben, jedes 10 Stücke zun 
in rot und blau; große Paar tit ve t; dies Preii 9 

> 4 1* L 

Zorte;, der reauläre j it Die 1% e, mt 

Alert derielben beträgt dem Koupon, 


echs 
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KNonpon\ ‚NRoupon KRonpon 






Bernidelte Uhren, von Friſch geröſteter Schwere doppelfnöpfige 
‚ngertollaemadt, 4 2 blaue Alanell»-Demden 
„Ztem Wind and Set“, Naffee, das Bid, für Münner, die ream- 
dieielben werden fiir färe 81.00 Zorte; alle 
ein Jahr aarantirt; zu Größen von 14) bie 
ein reaulärer SI Wert, 17; mit dem Koupon, 
fpeziell, 65 15 um Wretie 

u .. c c von . 65€ 





Te Z 
rRoupon-S ‚Roupon\ ‚NRoupon 
















F rübe 3 uni 54sölliaes Navy und Vraiiteres für Damen, 
W En k . ſchwarzes Serge, ein aus vorzüalicher K.ual, 
Erbien, zwei guter, dauerhafter Muslin, bübicb beiekt 
Büchien für Stoff, wert 69c bie mit import. Ztidere; 
Dard; ivezieller Preis, vorne oder hinten zuzu · 

die Mard, maden; alle Größen; 

c 39 50er Wert, das 35 
c Ztüd c 

0 1 
Koupon Koupon — 







Gebleichtes Handtuch Babð· Flanell, ichwere, Velvet Nugs, aute, 

eng, irländiichee aelliehte T.ual.; meik, dauerbafte Qualität; 
sabrifat, 17 Zoll breit, roia, bellblau, rot oder neue Derbi-Unnsärk 
mtit ichlidhtem, rotem Gream; derielbe tit 124c und „starben; (röße 
oder blauem order, wert, die Ward zum 27x 2 Soll, 1.50 






10 Wert, die Ward, Preiie von Wert, 


6: Tie 
Kounpon\ ‚KRoupon-\ ‚Noupon 
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Muslin Gomns für BBolliges impyrtirte⸗ Gbebleichte® GE a m bric 
Damen, mit breitem Idwarıes wollene dbasicle it 36 3% 
Hofe aus ftarter Revent Voplin, 4ll. feine breit; weider Gambri 
Stiderei; mit Kimono» Qual. ſcwarze ſeidene Finiſh derelbe it 124 
Aermel; fantrirt mit oder wollene sn ein wert, ıchn Darbe 
Torbon-Spipen; reau- beionders auter 1,25 Preitie pon 

lärer $1 et, 2600 Wert, die pe 65 

zu c TR? c 79 






Koupon- rRoupon 







Grocet aciäumte ober y „Bas et SDeater#”, 
befranite Bett dedten, teue getrodnete fönnen an irgend einem 
neue Marieillee Peaches, das Pfd. Gasarımn angebradt 
Mufter; vorbanden in werden und bet 2 n 
voller Gräfe, 1.50 für ein Zimmer von 

Wert, zu wöhnlicer Mröhe, va. 


98. 


rKRoupon-\ ‚KRoupon 
Radiant Brenner Mit rotem Flanell 
Del » Heisoien, inf gefütterte Garpet« 
Oclbebälter; garantirt, Slippers für Herren 
jut rauchen; _ und Damen; veridie- 


29. 





Geitreifte Sing ham» 
Unterröde, mit brei« 
tem Klounce und 
Staub Ruffle: dies tt 
ein requlärer x 
Unterrod, zu 


35e 


nicht 
ipexiellen Preiie 
nur 


denartige farben; Hrös 


ken 3 bis 11; 3% 


Wert, 


a —— 
-Koupon- 


Nad alter Berliner 










Koupon 


Reguläre 0c inider- S dwarze Fils » Daus- 









Art gemacdter Küms bodesSoien; dDieie ihube für Damen, 
mel, requläver 2,50 Doien jind aus blauem mit Welz beiegt; wer 
Wert, ipeziell, nur mit Serge und bunflen feben mit Trtlzloblen; 
Dieiem Kouon, bie Gaibmeres aemadt; Gröhen 3 Bis 8; x 
Yellone %1.50; balbe Alter 5 bis 16 Jabre; Wert, zu 

Yallonı 
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Johniton in Wafhington erklärte ge 
ftern Nadhrihten aus der Bunbes: 
bauptftadt zufolge, daß die Boftinfpet- 
tion häufig Fälle zu unteriuchen bat, 
in denen es fihb um parteipolitifche | 
Fragen handele, und daf es baber nö- 

tig fei, zu willen, welcher Bartei die 


bem Webereifer bie beiden flüchtenden 
Männer, fhoß auf fie und verwundete 
yiggeraldb, den er außerbem nod) ver« 
haftete. 

Seit Mai Hat’ Figgerald nun im 
Gountygefänanif Unterjuchungs- 
daft geiefien, da die Verhandlung jei- 


in 


einzelnen Inſpeltoren angehörten. Es nes Falles mangeis Belaſtungszeugen 
ſei er münfchenswert, daß, wenn von Termin zu Xermin verihoven 

i Infpeftoren mit der Unterfuchung wurbe. Nur der famofe Polizift Erom- 
eiiied Falles betraut feien, der eine | fen trat als Antläger auf, Als endlich 


ein Demofrat, der andere eine Republi- 
faner jet. Dadurch vermeide man un: 
nübe Hritit, 

Die Poitinipetioren unterfuchen, ob 
Bewerber um Poftmeifteritellen der 4. 
Klaſſe fih für diefe Boften eianen. 
Demotratiiche Konarehabaeordnete ha 


geitern die Verhandlung durd) bie Be- 
mübungen eines Unmwaits, ber fi für 
Fihaerald intereifirte, zuftande fan, 
wurde der arme Zeufel natürlich jo- 
fort von der Jury freigeiprocden. 

Da die Zirtusfaiion vorüber und 
Arbeitägelegenheit nicht überreichlich 


ben ſich beſchwert, daß itani is * — 

100) beſchwert, da —2 vorhanden ift, da ferner Figgerald ei 
Holtinipeltoren anfceinend republifas | nen Entſchädigungsanſpruch wegen 
niſche Bewerber beborzugen und De unſchuldig der rbüßter Unterfuhbungs: ® 


ınofraten ungünftiger beurteilen. 
— — — 


Reizende Zuſtande. 


Edward Fiugerald ſint fünf Monate un 
ſchuldig in Unterfuchungshaft. 


er 
fügt werben müflen. 





"Wird Ebicago verlaflen. a 















Daß das Land der Frreibeit mit fei Balter D. Sumner, Detan der 
em 3 toben Zeil vorfintflutlichen Weter- und Paultathedrale, dat Yidy 
3 einemDerdächtigen durch: eniiKloffen, den Ruf als Epistopai 

Sicherheit bietet, feine Un: Biſchof von Oregon anzunehmen und 
ihuld möglichtt fchnell vor aller Weit toird vorausfichtlih im Januar Chi⸗ 
da beiveift wieder einmal der ago verlaiien. Er gehört befanntlidj 
Fall des Zirkusangeftellten Edward Teit einer Reihe von Jahren dem 
Figgerald, der im Mai vom Bolizitten Shulrät an, und ftanb an der Spige 


wichtiger Ausihüfle. An dem öffent- 


Sroilen unter dem ı Verdacht verhaftet N ‘ 
lichen Leben nahm er ftetö regen Ans 


tde, an einem 











vu Streit in einer an 9 

Desplaines und Madifon Sir. geleges | !el- 

nen Wirtichaft beteiligt aemweien m | 

fein. | Berföhnungster. 

Wie die geitrige Gerichtsverhand j  Geitern Abend, bei Sonnenunier« 
lung an den Tag brachte, hatte ein ge- | gang, hat das jüdtiche Verföhnungd- 
twitfer Brink einen febhafien Wort | feit feinen Anfang — In al⸗ 
wechjel mit einem anderen Manne in j len Xempeln und Synagogen fanden 
der genannten Wirtichaft, der Erom j Yotteibinnße ftatt, melde zum Zeil 
ien anlodie. Die beiden Kampfhähne | heute ihren Fortgang nehmen, umb 


liefen Ihließlich gerade in dem Augen= } erft bei Sonnenuntergang - zum Ab⸗ 


blid aus der Wirtſchaft, als Fiß⸗ſchluß kommen. Während dieſer vier⸗ 
gerald, der weder Brink noch Crowley undzwanzig Stunden faſten die Juden 

ema a geiehen hatte, an der Wirtichaft | und viele pon ihnen bleiben bie ganze 
vorbeig . Eroiwien verfolgte im blin- I Zeit in der Sonagage. 








SASTORIA fürimmeknie  Trägtäe 
Me Sorte, Die iM immas Gekauft Habl 
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haft nicht geltend machen kann, wird! 


wahrfcheinlih vom County unter* 
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"aBendhenrn Chieano, DEE, TER 30. September 1914. 


























den gutgewählten Chorlierern und Or- 
cheiternummern, die zum Vortrag fonts 


otos BSTABLISHED 1875 BY 2.1. LEMMANN | Donnerstag ist men, werden aud) verichiedene guie Co» 
Chololaden Tag liſten das Publikum erfreuen, ſo daß die 


chirte, bOc Sängerrunde durch dieſes Kongert gewiß 
retouchirte Elite bitterfühe Choco- einen neuen Erfolg erringen wird. Wie 
e N late Creams — mit üblich folgt dem Konzert ein flotter Tanz. 
Rör ——— Fruit % u Am Samstag Abend, dem 31. Oltober, 
A ernfüllung, alle bei wird der Eintracht Frauenver— 
Kon vor 12 | Hand in hochfeiner bit ein in der North Weit Halle, North und 
je 50c Boftlarten- | terfüßer Chofolade ge» Weitern Ave, eine große „Hallome’en 
bien eine 7 x 11 | | tunft,in bübfcher Ic Barıy“ abhalien, zu welcher alle Freunde | 








Topp. ©. & 9. Grüne Stamps Donnerötan 


LINNING &'© 


Be unge- 
bleichter 
Diuslin, 
Fabriten⸗ 
ben, 


Hie 


olleng Bleiderftoffe, Seide: und Sammiftoffe 
zu großen Erſparniſſen für Donnerſtag 


— — 





































































































































































































































































































































































































































e Beraröhe | > 1: * * 
Aa Bent finifded Sins Schadtel, Pf... ‚ de3 Vereins eingeladen werden. Die 
Der reguläre The 5 2 nd %o-Morro | Romance Ehocvlates, eine Vorkehrungen werden bon den Damen 1.75 reinwollenes] [08 r ‚ Dard breit, garantirter] [1.75 fchmarser Cos- 
iefer Vergrößerung ore Ö lo- 62 ä wm ! große Auaivahl dom neuen Emma Helle, Rräfidehtin; Ottilie Grur franzöf. Erepe —| F30 — — 35 Bei vetee,, 23 
I omb t 5b0« S — it site, ei te Au 30 reit — 

⸗ Cole baltend, Q ger, Anna vauter, Kath. Kufhford, Karo» bat. in. einer mob. ei tt attırungen, in Tmitted Rüdeite und 
ter 19 und 20, 6TATE. ADAMS a DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 I das Rfımd...... „wat Iine Kanjen und Dar ie Stuſſi getroffen, vollen Vartie von ſund Farbden. x’ umb &eik, wird abfolut| Janrantirt exhtfarbia 
er Geo. Griter Fioar. welche den Vefuchern ei nen fehr yergnüg« Farben, jpalten,| jund Wile — fpeztell 

— — — JJ ten Abend in Austicht ftellen. Der Eins die Yard SQ|jdie Dard — nttrt für aNmet die Yard 1.25 
— — e ‘ x is u; a € Re A ) die BED 00. 0« E 17 . 
| tritt foitet 25 Gents. 
| Gyr Aroı srein 2a Eall J 
Der Frauenverein La Salle un @ersentine Gr 
nal Lurt Serbit: ⸗ Kleidunt 8 tiirfe ı J t — und hi ier wird am Samstag, dem 31. Ottober, im ze Serae Suite, $9.98 — —— 
non Saale ın Gähön ons 5 geripp Liole — ⸗ 
D 6 JF geinen Saale hon chonhofens Haue. P Steümpte Damen -umd  Müdten | geguläre S1 Sorte. 
Miltwautee und Afbland Ave., ein Fami für Knaben u. Müd- Sröken, mit Gutawan Goat | Keizende Blumenmu- 
< . (& u lienfeit abhalten. Bräfidentin Charlotte den — Knie, ri mit e 1. Bi fter, Empire fFacon, 
nter der Vorausjekung, daß der Preis cine Rolle fpielt, raten wir Euch ernftlich, unfere vielen neuen Moden zu be rogmanın und der eftausfchuh, fmannen fen. 2 wert, — leide Berl ut 
. . ne * _ gu 2 * n Dien sit recht 25c we —4* Finiſt mit Bands 
fihtigen, die mit der einziehenden Herbſt Saiſon bei uns eingetroffen ſind. Aber weder Qualität noch Mode iſt ge— | Fi Kräfte ir \ ienſt, alla gu eit wech das Woar :.25c ve {n abfte@enben, Bar 
u » . * . > * r gemütlich und vergnüglich zu machen. | | Schwarze, aeflichte = orbit.Konts, 85.08 ben, fpeste 
opfert trois des niedrigen Preifes. hr werdet dies fehen wenn Yhr die Kleider fehet. @eitter Door yür flotte Tanamufıf wird gejorgt, auch | | Damenftriimpfe, er n and raten 1 79e 
t | wird die Verloofung eines Fünfdollaı ee u Bannelette Limenns 
Viele beivundbernsiverte neue Herbit: | Mir bringen hier bie Abbildung ei | goldſtücks jedenfalls biel Anterejie erre teile, Baar .. LIE ei, Tommen tm allen neue» | auyanezeichmete 81.25 
— d intri Sp Keibe via init ften fa ngen und tletbunseaftüde, Ems 
Suitz werden jet offerirt in den all» | nes der vielen eleganten neuen Herbft a — —5383— Novelt 5.9 —— — 
4 holishten > Straßenkleiber zu diefem ungemwöh | ., Seit mehreren Jahren halten „oe | gRänner, (mars, Ra Npeztell De Aermei umb bübie 
gemein beliebten Redingote Sthles, da- | (ich d A nr unge n Piattdütjden Gi I de n der go. Ara md IR Kinber-Gonts, $2.48 | Bioed in Harmontren- 
z Kant uonfihieh ey ich niedrigen Preis, Die Stoffe be Nordmweitjeite alljährlib eine Tan, Baar... LOIC N u den fchlichten Pnrben, 
runter Boats in berichtedenen Yangen. | - * BE AT RR ne ns Kar Die beitebten Cbindtilas fveztell für 
er 2 een fteben aus Serges, Poplins, Crepe de große Anitattionspderfammlung ab. aa Grau und Navv, qut ae el ode 98c 
Einfache Tailored und Tunic Skiris; | Cpines und Gatins: $ asque und folge der gebotenen Unterhaltung find Waihitoffereiter füttert mit Slaneli und mit DOOR > « 
* wi , un ni, Mark rlırır vo Xahır 4 Nahr 123 bedrudte Flan« Zammetfranen ımb @tuls» * 
a & a Min. | . 2: * d Verſammlungen von Zahr zu Zahr 7 = En nr ; 
bie Stoffe beitehen aus Cerges, Dia- | Semi-Basque find darunter zu fin beliebter geivorden. CS find aud) Dies- | | Meittet, vom Sram gun beat, Geaten 3 Da 6 | DOröR — 
aonals, fanch Gerveben und Gaber- | den; Accordion, Bor plaited und ein mal beide Säle der Wider Bart Halle, Fabrit (sub gi. reihen 2.48 Damen, bober Yale 
in y 2 < . $ air 5 — — abe ML ) . j 0... % £ und lange Hermel — 
bined, Die — find: Ruſſiſck fache Tunics; Schattirungen iwie Negre dorth ive., nabe 3 u i e AZ Kinder-Gonts, $4.08 | unz Jane | * 
Grün, Negr Draun, ja. und | Braun, Rufftiih-Grün, Navy und u —— nr me A yom Stüd, aute Zibelines und fancn Dir | bie 44, au ...OdC 
Smarı. in * —— Kar ä e un dem 1. Icovember, 0 3 Ubr Nadıs (diwere Misungen, mit Sammet- | union Euits für Das 
Schwarz, in Größen für Mädchen un! Schwarz; alle Größen für Damen und mittagd. Das reichhaltige Programın Gual., Dard 102c en ee en zus * bober  Sais, 
Tnmen au Mädchen, zu umfaßt Oxcheiiermufit, Gefang, ermitc Be ehtiarbige Tietder andere mur auf dem Rüden en ei Iunne Gore, 
und Zomijche Vorträge, Herr Ferdinand penis le @tüde mit Gürtel. Sehr Heidiam | Sierpunaeftud ’ 
ı Neudranz, Grotmeitter der Gejellichaft, u —— ae ee alas bie beram Di zu 2. . A8c 
| vird Die Feſt⸗, reip. Mgitationsrede hal⸗ 10€ unsel > hafer en, pesir { ( Graue Rliehbemben 
© . ! Uls befondere Nummer jind lebende Flanell, volle Etüde un Bike ür ma» 
| Bilder aus der Striegäzeit in das Prı t die ic een ” —* 24 bis 34 29 
— — gramm aufgenommen An der ımteren Roval eltalette Basaue » Efieften, @ure Mittelihwere, ieh 
— Balle wird ſchon am Nachmittag getanzt. Zattn WMercette Auswabl in Navn oder aefütterte Hemden u, 
ein a An 1 ahrre 5 nz volle van en alles Gopenbaaen, mit breitem Soien Nr ar , 
Bez £ 1 inf insg | u d nachdem u der oberen pale as Eeidengürtel und langem alle @röben, 
Eine voliftändiae Auswahl von Skirts, in den beiten Stoffen und Styles | Programm erledigt sit, findet aud, bier Yard 12: 2C rudfiigen Zunic, T fpeyiell 4860 
dieſer Saif lief : : CH 7 : : die »eitlichleit mti einem Tanga ibren ere C.ualität und Mädchen Aetne Hemden 
biefer Gaifon, einfcließlih des populären Rebingote Skirt Effettes in fei A 2 : fer Hlaneli Grönen, perielt I: ID] I und € für IRon- 














fi 7. alle Girds 
fen, den ganzen leberichuk dem Hilfs— “ Bie Dr te Oße 
fonds der dimtjchen und ötterreichijch- u 
garifchen Hilfsgeiellihaft au überweiien, 
Die Feitlichfeit verdient jomit die In 
teritüßung Wller. Der Eintritt beiränt 


25 Gent: 











Männer, Damen: und 
Kinderfhuße Donnerflag 


ner Serge; fomwie einfach gaeichneiberte Schirte in Bed 
ford Grepe; der „Full Frlare” Tunic in Serge — in regu- 
lären und extra Größen; markirt zu. ................ 













































Die neuen Alnſen ſind in prachtvollen Vrachtvolle neue Herbite⸗Bluſen, in & 
I a z 2 e De Ibelannte ECbic voerMon 
Entwurf; die Seritellung it perfelt; die | Woile, Ereve und Organdie, aeichneiderte ; a — 3 3 u ha ne = er Feine babe cube Mir Damen in Batent Co, 
Stoffe elegant. Ein vsebr reichbaltiac | und fanch Modelle: einige find bübich LSSEB MER ID, WEITEN ZUNENEEREE ebibei: mattee &td oder @albieder, weihen neue® Bud oder 
nsmwahl, ın Eı ve de Chin nd de I mit Epiten ımd Stidereien befekt, mäb Iinterbaltungen tie jo geoßer Weltebtbeit dmwaries de, im Mnopl- oder Schnlir-Aacond, 
ee n ; . 5 en ng s erfreuen, wird am Gonntag, dem 11 And Batent Golt mit weihen namen Bud Ober, 






teten, Zan Mio und ru dem Gall, mie u ın 









fat bedrudten €i | rend andere mit fanch Andpfen verſehen 





Oftober, von 4 Ilbr an im aroken Saale 












































Abichluß. Das Feitlomite hat beichloi 









any nd . find np pwariem Patent Golt mitt Zammenü berteil 
— "ern * =4 95 I nu el u d hebt Aa 1 95 der Wider Bart Halle jem 2djahbrines ir in Mnöpf-Rarons, Paar u ‚si 
für — | IE serieller Breis ! :) Beiteben mit Konzert und Ball feiern. Oochletmß niedrige @bubde für Damen, anze zodene 
ı Tur morge „eve . re Br .e > Yoit a Barien, im allien Veberarten und Alacond, mie 
ercie D u Iorgen, Born Für das Monzert, unter Xeilung Des Di Date Doll, Golomial, 2 und 3 Miemen Bumps 
EEE rigenten Senn Eilberhorn, find wieder und breifmöplige Urforde 
bedeutende Hilfäträfte geivonnen worden, lpeplell IE uuuunununnnnunnn 
di, und das Brogramm wird den ungeteilten Hodfeine Männeritnide, Patent 
25 Dreß“⸗ X (— ” in‘ er auf Beifall aller Velucher finden. Der Mub Golt, Belour, oder Tan Gall, i 
vr felbit wird audh aum Tanz auffpielen, En @nopt Aacone 
Am Donnerdtag ofjeriren wir zu * m ibesiellen reis MO pradivolle Drei — — Vorvertauf 25, tt —8 
Hüte, einichlienlich einer arohen Warietät von pradıtvollen Hüten ! die regular au u — a ?ömware Dauß@linpers Mir 
einem höberen ®re berfauft wurden, ale unfer morgiger vw ufspreis be er 2 amenmor X bi u) Dr n EChi⸗ ynannır fommm in Tan 
trägt T füren nial den Dieie Hüte ago und der Damendor Almıra — — ia id Mille 
ſind mit emiedern, Aancies und praditvollen Serbit-Blu von Koreit Part, L., baben fich vereint, Bud che} Gumts Barens 





um ihren Areunden und Sonnern einen | 










men gazmirt, Wenn man in Betracht zieht, Dat Dies Der Anfang un as Paar — fpeitell — si 
der Serbitiaiion it, io tir Die® eine imeflich bemerfenäwerte CT jennhreichen Abend au erichafien Das | . ... u... 
eri tinder am SZonmiag, Dem 11, 






ferte Austonbl von dieier Partie Sitte für morgen, Don 
rötag, Ipesiell, au.. : so ..n.000 


10 






ber, im Germania Theater, Trüber 
Whimmen Opera Houie, 64 Oft Ban Bus 
3 * 


Goldene OBengrENee, 


vollftändig, zu  . 1. 45 OrO 









Ein großes Afjor Eine ungewöhnliche en Strahe, ital. Die Damen wer 
1 De Huäinahf . 100 Zrimmen itarf, ertons aana Neues zu 
timent von Blumen, Auswahl don um Gehör bringen, und be de Chöre find + . '„#1.45 











en bad erlie Jabe 


Roninitanon | Dr. DANIELS | Unern-Onenieiit | —— 


frei 


garnirien Dre 

Shaped; bie neue 
ftien Yurbans und 
Sailor Effelte, ge 
maht aus Seide 





leinig mut Dem 1 


leben beidhattigt umier 
ı Dirigenten 9. 4. 









große Mohnblumen 
paſſend für hübſche 
einfache Garnitur 

große Roien, Beil 





Kertung ıDres tamıge 
Nehberg. Ilnier periönlicher Yeitung bon 
Deren Wartin Ballmann iwırb ein aus» 
erleſenes Orcheſter die Beſucher des Fe⸗ 
fies erfreuen. Anfang punkt 2:30 lihr, 
Die Preiie der Blüpe iind: Logen Tde, 



















chen u. Blätterwerf > u 
m a * Samm gepreßie To rcheiter 50c, Ballon Bde. f 
iin allen Farben — wie meidhe Gromn&, Ein Monsert mit darauffolgenden ⸗ J 
norgen zu fpeziell au Ballveranftaltetder Arauen-Araı b (d 
lenunterfüsungs® Verein a ar er l ser 4 


Fortſchritzt am Sonntag, dem 1 


ftober, von 4 lie Nadımiitags an m Die Paletvof-Raten Hır das 


Zchönhofens Halle, Milmwaufee und Alb 


and Abe Das ichöne Programm, bei 
welchem beiväbhrte Ebor- und Eolofräfie 
mitwirten werden, berbeikt Den Beruchern 
genukreiche Etumden, aumal auch für den 


5 g des Balles durch que Mufit a 
orgt iit. Eintritistarten leſten im Bor⸗ find: 


Seelen) 2dc und an der alle 50x . 
Der Sähubplattlervperein Bild ohne Rahmen: 





19e 


Ein grohes Eoriiment von —— Facons, Heine und große. 3 19 
n idwars und farbig, für morgen, Ju......... 







































— —— — — — — — — — — — 











der Banner Wohltätigkeite— 
bereim sein 18, Stiftungsfeit in lei» 
ners Halle, 1638 N. Halited Etr., 

Das Stomite Diejed beiannien Frauen 
bereins hat rlichtiq borgnearbeitei, m allen 
Teilnebmern vernnügte Stunden au bes 
reiten, auch iit für auie Speilen und Ge» 
tränte beitens aeforgt. Anfang 3 Uhr 


Bublitum. Der Berein bat fleikig ae» menden Zonmag eine große Agita 
übt umb wird feinen Freunden und Be, | tlonsve vlammlung zwedsAupiahme neuer 
fuchern einen, das er in mufikaliicher Mitglieder. Der Verein, gegründet im 
jomie in gemütlicher Sinjicht noch immer | Sabre 1574, ijt der älteite .ınd größte Der 
am ®labe iit. Alio, wer einen genunreis | Diefigen Militärvereine und befipt ein 
den und gemütlichen Abend verlieben | Atiehnlihes Vermögen. Er zablt ein 
will, lomme am 3. Oktober stadh Hoerbers | Wöchentliches Steantengeld von $5 und ein 
Halle. Der Verein wird fein Beites ver, | Zterbegeld von $150. Wille ebemaligen 


2olalberidt das Feit zu einem der ivachjenden Vedeus | iverden fich beteiligen, jo dak den Ber | Jubiläum. Am 6. Oliober 1350 wurde i v 
. ung Diejeö Berei ind entipredenden u | fuchern vedht berumünte Srundben in Aud- | er gegründet md an seiner 25, ®e eb < I me ib balt am Samötag, dem & nd Berorie; 1. Soie and 2. Zone (633 N 150 Mei 
machen. Die Be ellmung mebrerer Ge» | jich jtehen. Ein jtarler Beiuch iit der | burtstansieier können die Mitglieder mit | 17. Oftober, fein 1. großed? Münchener Für Ehicage u 
Devorfichende Bergunügungen, | \RO°Feine ift ne fie zuch gute Mufit ı Beranitaltung ichon deshalb au twünichen, | Stolz und Genugtuung zurüdbliden auf Stioberfeit {, verbunden mit Grindungss len im limfreife von Ebicago « „ sv» „ 5 Genis 
die ereiguikvollen WBerioden, Die Der | feier des Bereins, in der Mozart Halle, 3. Zone — 150 bis 300 Meilen , u « « „6 Gents 
Der Beitfeite Sängertran | 28 geteilt, to dak recht anserkal Dilföfond® der D, u. D. U. D». beitimmt Berein Durdhigerungen bat, und wahrend 1538 Elnbourn Ope., ab, Nadı den Bor⸗ a 800 Meil 7 Cents 
F der im februar dieies Nabres fein 25,,| 1°e wtumbei , rwarten ſind. er | ii. Einiritiöfarten für Herr und Dame | deren er, wie noch beute, als Yierde der | tehrungen zu fchließen, wird ein fröblis 4. Zone — 300600 Meilen u »;% . 
äbrignes Nubiläum gefeiert hat, tritt aın | Eintri t foitet x. im Borverlauf 20, au der Stalle Böc die Turneret und Ste bei Fringipien de ches altdeutiches Leben Müncener Stils 5. Zone — 600-1000 Meilen + «+ 8 Cents 
> tommenden Samstag ait feinem | Der Deutihe Kriegerpe ve in | Rerfon. | —— De —— en berriben, und 2 — —— 
ji n > ar dr bon&bicago beranttaltee am !om Y S a, de 1, Oftob b er biefigne amerA olomıe latira! bat Nur biele eberraſchungen Fürſorge 3 R h * 
jahrlichen Sexbſtlonzert wieder vor das c : {m Sonniag, dem 11. Oftober, hält tig md ehrenhaft dageitanden bat — — = Keen Für Bild mit Mahmen: 
| 


Die Feier wird eine fsechr aediegene Der Dr. Herzl Ungariicde 2 Br i 7 Cents 
frauenbderein wird am Gamdiag „Local Zone Chicago und Bohne = ı” u» 
Ybend, dem 17. Dftober, in der Allinois 
le, 1514 Doaden Mpe., Ede Mabilon 
tr., Die fürali ch abgeiagte Feier feines 
Stiftungsfeites nebit Ball dennoch be- 
geben. Der ®erein bat fidı entichlofien, 
das Feit abzubalten, um für Die Wittiven 





werden, da Die Mitbilfe ſämmtlicher 
Schweizer Welangbereine lolwie anderer 
Geſangs und Turmbereine zugeſagt 


| 
wurde In der Schweizer * 
| 
j 
l 





1, und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago. » 8 Ceuts 
3. Zone — 150—300 Meilen, sv. » .» „12 Eents 
4. Zone — 300-600 Meilen « x » #0 u 0. „19 Gents 
5. Zone — 600—1000 Meilen; «nn 0. « .26 Cents 







542 Wells Straße, wird von den aftinen 


i 

' 
nd id madhafie Bi: *o en werden inweil ein Teil des Reinerirags für den 
jeden Dienstag und Freitag, und Den 


























































fuchen, * ı einen Keden beiters au unters deutien Zoldaten, die jid) als ebrenwoll Nachn., Tidtes im Rorberfauf 256, an Damen jeden Donnerstag unter Yertung . R . i $ 
aus dem Heer entlafien ausweifen umd | der Stafie 3de die Berfon. des weitbelannten, an 2 Tu und? Wailen Ööfterreichijch-ungarifcher Vortobetran mag augleich mit dem ®eldb für das Bild eingejdidt 
Der Lincoln Rebecca Elup | a3 50. Yebensjahr noch nicht über⸗ Ein Konzert nebſt Bal gibt die So— Schulen ſatigen Turnlehrers Robert Kriegt ‚eiallener Geld aufzubringen; Die» | i wo a anf 34 
Me. nIV⸗x felert an nachſien Sams ag ritten haben. ſind freundlichit eingelas | siale Liedertafel am Sonntag, | Purger eifrig geturni . . I Tem edlen Biwed wird der Neinertvag des merben — am beiten in Yorm vom Ehed oder Poftanweifung. 
feinen erjien Chrpjanihemum » Vall den, Dieje Berfammlumg au befuchen. Ans | dem 11. Oftober, Abends, in der Sozialen Dem ejucher wird es ein genußrels | eites gewidmet iverden. Muher dem 
f der Tag merden und dem Geburistags Tanz werden gud) eine Verioojung und 
> a . * * hrs u reude »orpi 5 EEE EEE EEE EEE EEE EEE UT 
Ein tiüchtiges Slomite wird Alles aufg teriudung find anläklid 40. Nubis | Str. Die — — dieier belieb» find aur Ehre md —* * gereich Aerlei n ——— zur Unterbaltung — — u —— 
z . ur — läums des Vereins in Dieiem Jabre frei. | ten< wenn e8 emen eichen Beſuch De beitr 19 er Vorklehrungsausſchuß . . o R rei aufaenommen Der erein 
Sorafältigite „orbereiten, . m ei 8 * wi „al el. | ien@ängerbereinigung ziehen immer volle | , - 4 ee. or ageı Der  Borfel bl AUR | 3 werden fomit alle Deu tmeldhe | frei aufgenomme: Der Bereir 
afältin u ” | Das Vereinslofal ift der obere Saal der } ß tonmt Die Tidets foitet 25: im Tor bat für quite Mufit umd feit de Bewir- | 7 den tomif alle Teuiicen, gr ılt eine Strantentaiie, fowie eine 


| fich fire Diele Sache intereffiren und ibe 
Scherflein zu Ddielem aroken Merle bei« 
iteuern vollen, um die Not in dem aräh« 
lien Ningen lindern zu beiten, eingela» 
den, an dieiem Feite teil au nehmen, Nes | 
der Plab in der Halle iollte beiest ein, 
um zu zeigen, Das Deutiche Treue und 
Liebe au unierem deutichen Vare riande. dem 18. Öftober, in der Wider Kar 


Haufer, und von Dieier Regel wird aud) 
Das bevoritebende Feit feine Ausnahme 
macen, da ein fchönes Brogramm aufge- 
ellt iie und auch jur die Gemütlichkeit 
weitgebe nde Vorfebrungen getroffen find, 
Sintrittstarten toften ım Borverfauf 25 
Cents, an der Kaſſe 50e. 


1 r MU - 

Wüglieber bes Orbens en ind Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clark Etr., 
i eingeladen. Der &intritt nabe Ghicago Ave. Dad Motto dne Vers 
toftet 25 Cents. eins sit: Geſelligteit ſei unſere Parole, 

Der Hamburger Klub feiert am Wobltun unfer Feldgefchrei. 

—22 Sonnabend jein _26- | _ Am Fommenden Sonntag veran- 
jährige Etiftungsfeft im großen Saale ſtaltet der tWwohlbefannte und beliebte 
ver pi e ®arı »alle. Ylum Diesmal Damendor Edelmeif ein gros 


berfauf und 3dce an der Naile. Anfang 
3 Uhr Nachmittags 

Der Deutſche Unierſtüßungs-Verein 
Böhmerwald veranſtallet Samstag, 
dem 24. Oliober, in Fleiners Halle, 1638 
N. Halfted Str, eine große Kirmes. Ein 
erfahrenes Aomite iſt an der Arbeit, und 


ner⸗ und eine Frauenſierbelaſſe 


tung geſorgt, der Eintrin loſtet 350. 
| if Seitens er und allerlei Unierbaln 
| 
l 
I 


Am ZTonntag, dem 15. Oftober, feiert 
der Orden ber United Yeague of 
AUmerica jein 20. Stiftungsfeit in 
Heiner: Halle, 1688 NM  Baliteb 
Sir. songert, Ball und andere Inter» 
baltungen werden zur Feier des Tages, 


iit beitens geiorgt. 

Ein aroies Konzeri nebit Ball ver 
italter. der beliebte Wider %a 
Bännerdor am Sommay be 


J 


* 




























Um neue Miiglicher zu werben und 





a 9 a Hr s a s E 
in #leiners Halle, 1638 N. Halited Str, | Tag 2 Uber. Mufnahme und dratitdie Uns | Turnballe, Belmont Ave, und Paulina 
DS | 





m ———— 
















































































































































daB Vergnügungstomite es fi ur | Be3 Herbittongert, verbunden mit Ball, Mitaliedern und Gb wird alles Mögliche tun, um dieſe Feſt welche um 4 Uhr Nachmittage beginnt, Fe — Ar D s = —— 
nz f Ben Witgliedern = und zwar im großen Saal der Sozialen Delete n Mn. —— — lichfeir recht nach heimatlihem Stil zu | vorbereitet, Ein „ goldener Qimanteing | * ar en Dt ———— V08 | Halle, 2040 ®. em > Bei ber ; 
a en recht genußreiche Stun- | Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Baus | der befannte Rrinzei in Heinric | Aalen, und Das Zublilum wird fich | Tommt zur Berloofung, DerenErtag für's | ee no Eau mern | Zaunien ZeiftungsTahigreit BB Se 
bereiten. . Jeder Dame wird bei | lina Str. Der Anfang des Sonzertes | Deusiche Gegenieitige Int eritügun ver, | ie in den weltberinten Böhmerme:d Note Kreuz beitimme tjt. Die Pital ber TA —. J Ve Eh Der-Eintrirt fojtet | darf man ſchöne muſttaliſche Genüſſe ge 
Imaije ein Heines Andenten über- | tt auf 5 Uhr Nadımittags fe itgejeßt | ein eine Agitations und Echiir engejcll- | verjeht fühlen. Da die Gemütlichfeit, Die | und vielen Jreunde des Trdens tönnen | Nm Tormeriauf an der Siafie 50 CS. | wärtigen. » Das, Programm ft ins, 
werden, ferner wird eine groie | und der Einirittäpreis auf 2dc. Der ſchaft am —* ag, dem im | bei Dieter Feſtlichteit vorhanden jein wird, | eimer Reihe Ihhöner Stunden entgegenjes | DIESEM. — | ei eifant und abmwechsimmasreih, und aud \ 
a beranfialtet, mobei 2 wertpolle ——— diejes Damendors, Herr Sarl Sievens Halle 1457 Elybourn — nicht weiter betont zu wer en braucht, ſo hen; für gute Muſit und gutes Eſſen ie Platt de we Gil € £ -r0rds | fiir einen Erfolg des geſelligen Teils iſt 
zur Serlooſung onnnen. v. Bolfsleel, iſt erſt lürglich aus Deutſch⸗g Ihr Nachmittags an. Der Eintritt fo, | WED afür angefündigt, dab Landsleute, twird bon den Ordensmitgliedern gejorgt. | I, 2 18. 8 ni ar . ns ge Seiten, | beitens Sorge getragen. \Eintrittäfaricn 
a find von den Mitglie- land zurüdgetehert und bat eine Menge itet äiwar mut 1dc, aber das Pergnügen | Delhe fie bejuchen und fid dafelbit an | Ein tüctiges Komite wird Alles aufs | Ede Norih Ave. und Haltted Sir. ihr la | joiten tm Worverfauf 20 Rd J 
au erhalien. neuiter Schlager und hübjcher* Chor- | wird bedeutend mehr wert fei n, denn Ser melden, Diejem Berein, dem einzigen | Corgfältigite vorbereiten, um jedem ci- | be 2  Aubiläum. u dom - = | 50 Eeni?. 
ne Defterreidiid - Unga- gejänge mitgebracht, iweldie aum-ZTeil F Mortet 12 7 En: deutjchböhmijchen Unieritüßungsberein in | nen bergnügten Abend zu bereiten. Alle | Zerıws „Sublaum. Tas Some, umer | —. Deut ijae 4 
—* Bun vom Damendpor Epelweii, bei Diefem e lehrungsausſchuß trifft große Anftals Chicago, mit einer Preisermähigung, und | Mitglieder des Ordens und de derendreunde Aer beb bewährten Dichters der 6 —5— Ey — a : * 
in der Nord Chi, | Konzert zum erſten Male vorgetragen Mit Konzert umd Ball twird- der Ar— zwar von 18 bis 35 Jahren frei und von ſind freublichit eingeladen. Der Eintritt any nur —S— dauit be⸗ Sonntag, dem. 1.. Robember, 
2 Halle, Ede hbourn und Norih werden. Somit ſteht ein intereſſanter beiter-KLiedertrang am Some 3” bis 50 Jahren für den brlben Eins | tottet 25 Gents. it wurde, .. Set u einem gro» | Sondorts Salle Korth 2 
figer Kirhweihfeit n Abend in Ausjicdt. Ein äußerft  tate | tag, dem 11. Ski 00 n Su ‘> | teittspreis in der nächten VBerfamnulung | Die Deutfde KArienertame- | gen zu geitälten, ıft jeit einigen Wos | J0Md d- Gkrahe, fein” tedıteß 
; ihfeſt nach ag, Dem i tober, jein 26jähriges info "in Aoef = ; naht Et fo; * en‘ jehr tätig. Außer Sionzert, fomis | Palited Straße, ſein ſechſtes 
ß Der ganze Neinertrag fräftiges Komite it beveits feit einiger Stiftmungsieit begeben. Mondorig Halle | m -". Throler in derjelben Salle bei- , radıd aft 5* em Zommtag, dem 18. | She, En „ö ‘ Yommt on | tungsieit feiern. Mit den Vorarbeis 
Fi Ei ir dem Silisfonds der | Zeit tätig, um Diefes Konzert zu einem | wird jedenfa..s gleich zu Mnfang. 4 Age | treten fönnen. Aür Cfien und Trinten | Qtuober ihr 23. Stiftungsfeit im grofen | Foemeritid Das s — in der gun | tem —— jeit Jängerer Beit ein tüd'- 
, € tie . Deiterreihifh - Ungarisch erfolgreichen au geitalten. Hachmittand, itark bereßt fein. D das | Mit beitens gejorgt, auch gibt es da echten | Saale von © hönbofene Halle, Milwautee irerüs „Das Drudium in Der ts sichun beichäftigt, der fich 
ng: en | Facımitags, Jtark borent Jen. Dem Das | ,. 2 > —34 * d Wibland 9 Diefes 5 ſterlüche“, unter Leitung bon Vrof. tiger Feſtausſchuß beſchäftig 
überwiejen erden, und Der Sozialiftijde Sänger» | Feitprogramm iit in jeber Weife ver, | Höhmiihen Schmeirfucen. Der Eintritt —* Afbland Abe. iehes Fet wird zu Eric Heiners, zur Aufführun 1.Herr Reis | bemüht, den Bejuchern etwas Auherör> | 
— 8 freiwillige Spenden zu bund, zur Zeit mit 70 altiven Säu⸗lodend, und der Vern hat einen groſen u. = gr ar. der Belle 36c u. pe tbgebalten, den lleberichuß an | ers hat der Gilde die beiten Sräfte ents bentlid) e3 zu bieten. Das Zeit wird aus | 
benfelbe: men ver, | gein der ftärkte Arbeiternefangberein | Freundeskreis. Auf die Auswahl ſchöner die verion: Anfang 7 Uhr Abends. ich; ——— und — fonds der fir | nommen. zür gutes Gfien werden die | Konzert und Ball beftehen, und e& werden N 
—— au it, © — gen und Gicagos, begeht am lommenden Sonn⸗Geſan⸗-und anderer "orträge, fowie | Der SchwäbiſheFrauenvber— jehigen ei gefa Tenen deutſch⸗öſter⸗ Mitglieder Emma Schulz, Emilie Blant, | große Anftrengungen gemacht. fotohl die 
h Herren tag in der Norbfeite Turnhalle, 820 | auf qute Tanzmufit und entiw "ende | ein wird fein 16, Stiftungsfeit, verbun- | Teidi-ungariihen Strieger au überweiien. | Sg tha Krabbes, Rite Schlorff und Elife | muftfalijden Darbietungen, als aud) dei 
Dütfct Ft men, Kohn | R- Elart Sir., jein 22, Stiftungsfeft nit | Beioirtung ift jorgfältig-Vedacht genom= | den mit Konzert und Ball, in ber Noxds | = I ee den Beiuchern | Yall "io exfolgeeich wie nur möglich zu 
umb Bm. Sohl beitehende Komite, großem Konzert und Ball. Das Bros | men worden. Eintrittslarten fciten im | jeite Turnhalle abhalten, und zivar am mit. geräudhertem umd jaurem Aal und | geitalten. Stonzeriprogramm wie Tanzs 
Hmtritt Zoftet 25 Cents. gramm enthält einige der neueiten Ten» | Vorverfauf 2öc, an der Kaffe 3dr. Sonntag, dem 25. Oftober. Cr ladet | fonftigen Delitatefjen aufwarten. Die | mufif und Existfchungen werden tadellos 
u 1de8 Ungarländi- denglieder a Capella und mit Orcheſter⸗ Das fünfte Stiftungsfeit des Süd | alle feine Freunde berzlichit Dazu ein. | Sründer der Gilde werden- dur ein | fein. Das ER begtoet me Se Ras 
e: Btionalitäten » Kran: begleitung, jowie Inriiche und Vollslieder | ungariiden Damendhors wird Diefes Feit fol alle bißlerigen überiref- prad htvolle? Gildeabzeichen”geehet werden. | — — arien koſten im Vor⸗ 
—3 nterftübun — des Männerchors, Frauenchor, ſowie So⸗ am Sonntag, dem 18. Ollober, von Uhr fen. Der Hauptpuntt des ſchönen Unter⸗ Das Feitlomite bat deſchloſſen. den gau— vertauf 25c, an der Kaſſe 50 Ceuts. 
aa ont tag, Kadımits | Pran-_ und Biolinnfolo-soriräge. Den | Nadimittags an in der ir Salle Turiz= | nehmens ti, daß der uge Ueberſchuß in ‚Spesielier ‚Bertauf. ;en Veberiguß dem Hilfsfonds Der deut | Am Donnersiag, dem 5. November, 
B Ubenbs, in Hondoris Halle an Schluß *** ein flotter Ball. Dashalle, 204180 'arrabee Str., nabe Garfield | die Saffe Des Hitjstonds fließen Tall. B ang dgteen bie naifenben Sinten, men | | joe und öfterreihifch-ungariicen Hilfs- | Nachmittags 1 ühr beginnend, feiert der 
J Abenue ihr „Stiftungsfeit im | Herbitionzert des Soßialiſtiſchen Sänger⸗ Ave., gefeiert. Der Chor, der jich _ im Ein tüchtigeg Nomite unier Leitung der und DO’ “ler jtehen frei zu Eurer Berfiiguung. geſellſchaft au überweijen. Das Feit bes | Germania Frauenberein fein 
mit einem fcdönen | Pundes erfreut fidh eines allgemein guten | Laufe feines Veitehens fhön und ftarf Veajipeniin. Staroline led wird feine Folgende Breife find einigL Unterfuhung: ginnt um 3 Uhr, e8 verfpriot im jeder | 24. Stiftungsfeit in det Heinen Wider 
Die Zeiln Rufes, nicht nur unter der Arbeiterjchaft, | entiwidelt, bat bei feinen früberen Feit- | Mühe figeuen, um den Beſuchern einige Jabze nar. noipgefüllte....von 53 bis 54 | | Be ziehung den Teilnehmern einige vers | Rarfhalle mit Unterhal T 
fonde * * uwi ) } I ‘ e r hend, Bereit An" maifiverr Guld.. on $5 bis ) einige ver⸗ ar m n tung, Zanz und 
Reiten dürfe tn auch unter dem fortjichrittlichen licjleiten feine Beliebtheit und fein Ges verginügte S Stunden zu bereiten, umb wer Ertra für Toric Linie a —— Stunden zu bereiten. Kaffee. Das Feſtlomite unter dem Vor— 
ich ieder SElement des Bürgertums. Der Eintritie ſchid in der Unterhaliung der Gäfte er⸗ſchon ein ſolches Feſt beſucht ha weiß, — —— SR il * fuierifam Der blühende Deutſcheſerieger⸗ſitz der Präſidentin Anng Trieb wir 
—** J — 
Biel andere Gäfte, eg nur 2de im Vorverkauf fr ert | viefen. Auch das -bevoritehende, in Kon« | mas er bei den — —— fünnee en, fo —— ae se dr * erein Lake View wird am Sonn⸗Alles aufbieten, um den Mitgliedern un — 
erein ne und Dame, an der Safe 50c. Anfang | aert und Ball beitehende eit ift forafäl- | zu erwarten hat „1 nfang 3 Uhr Nache | | figen Augenarzt umd Chirurg, feit 17 Nahe dem 18. Oktober, Nachmittags von | ibren Freunden recht vergnügte Stund 
1 Eonntag, 4 Uhr Nachmittags. tig vorbereitet: und wird den Bejuchern | mittags; Eintritt 25c die Berfon. „fen in Ebicago aniürfte. line ab jeine lete diesjährige große Azu bereiten. Die Damen des| tanz 
Dun in Fleiners Sale, Der Scubplatilerverein „D ® ild» wieder recht —— Een ger | Mm Sonntag, dem 25. Oftobet, berans | | Mhnftine Munen zu den nieprintten Breifen, PR tgtionsverfammlung im feinem &o- würden jich jebe freuen, much Di 
„ Be reise = ja Ane * * am Samstag Abend, —— N. — a. * gelten ſtaltet die Badiſche Sängerrunde Dr. F. ©. CARTER fale, Soziale Turnhalle, Ede Velmont Yfladis viele dgeumd des Bere 
nn a r > 7° F 1 —* fein viertes Stiftungs» sont Fir eine Berlon. Dert und Dame, | ein um 3 lbr Nagmittags im Vondorfs Spe;iafjit in Augen, Ohren, Nafen- u. Su Ave. md Paulina Str., abhalten. Ehe- 1 
ben an, sc 5 is 3— —* * Feſt wird in ser] » Halle, Ede North Abe. und Halfieb Sir,, feideu, Neue Nr. 120 ©, State Str, 5 malige Angehörige der dengig und 
——— u Fo Larrabee Str. und North Der Schweiger Turnverein — zert. Das Programm iſt Eiye Ziire nördlig bon The Fa öfterreichifch-ungarifchen Arm —5— 
zmen Stether Ave., abgehalten, mehrere Gejangvereine | feiert am Sonintag, dem 18. Oftober, in t forgfälti ——— und Ders | Sonntags, % Bi8 12. ririe werden, jorern fie ehren 
; er hat fi — nomm und der beutiche Wibletei:MMub Siegfried ! der Mordieite Turnhalle jein Zäiährigss N einige Angenehne Stunden, Außer jen find, in diefer Verjamuiif A 
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— * Onicago, Rittwoch, den 30. September 1914. 
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Finanzielles | (Für die „Mbendhoft".) t Kälser (geſchlachtet.) | — 
eg nm, : zeL: Bellinnten 262% = — 
| Eoreman Bros, Auf dem Genügelhofe. | —— | Ve | zastietog menge 
\ * \ | | | 


Praltiſche Wine für für den Geflügel | 


“ 
anking 60. halter in Stadt und Land. 


3.W.⸗Eche La Calle u. Wafhinglan Slt, 





Schweine (geichlachtet.) 





Natürliche 1. fünftlihe Brut.— Il, nennen mn 


Ched: Kontos erwünidt, ee 2 20 gg te Tchivereren, weil fie früh | fine y — 2: — — 
Das Verſchicken von Bruteiern. zu 2 Ta Breiie am alftägl ichen Bedarf. a _ Serlangt: : Männer ı un. 

















2 Eappi ein mit Imhällung In F. F 1t et 6 — — 
3% Zinfen bezahlt auf Eappidiaditeln n s € ne 5 
2 : einfachen Tappihaditeln ° Ruhe — — 2 S⸗x⸗⸗ ⸗ für Donnerstag, Den 1. Oktober. 
Spareinlagen : E —— — 
nach dem Transport Die Brut 14 Mund... _— — * — 


Grunbeigentumsbarlehen ram net se | Börlennotirungen. | 3... „U ZB | ' 









— | a l « r J 77 
auf verbeijertes Ghicago Grundeigentum Tie nahischensen Notirn nen en der , 50 Sehen a. sie 24 Arbeit e oz 
su den niebrigften Raten geliehen Se vichtia i daß 2 ‚ , Öetreidedörie, vom Beginn der Börien- | —34 e —— Gare 2 25c 
. » u. € f (Ent, . stunde: bis um 11 hr Drinittn_8. wer 1 2 . 1 Sc nn si Sc 
[473 = 2 \ den der „Abendpair“ täglidı von der Ge ? ie N — eueiten Schattır - 
Allgemeines Bantgeihäfl jois: wersen min Den der 8 an er ' ——— 12c 300 
nde bieif 1 ! De ria 6 o., 99 Board of Trade Bida., aeliefert . + Kun I N t l 20 1 20 
1 A I nt h I 1 > 28 y “ x ‘ “ N ) * J — 
Kapital u. 81 500 000 Pu we . Friſc 7 it. — 2 18c f BC 
’ , Ten — Aepiel. — 8 220 
Aeberſchuf wibtemiteh sonne er - *7 Be t &N I A : 2, dc 4 250 4J 
ti ohne I * \, a y N mus ; v 1177 
u Geld zu verleihen | venn jhleht verpadic Brut | ve u 60e Ku S 28c 19H 
Geunbeigentum au ben Sseriandt 1 net e * * & ; ( ? Ir 2 
u ebingungen. ieiden. Für en Weri 4 ‘ | ——9 500 39e Shmudiahen- Abteilung 
Yorzüglice exfie Anpothehen | Bruteier können aui Ä | WEIT: Re 
„u 28 3 0% Binien Herd an Sand. 1 Weiſe per! vr : ; \ > 1.60 — 3.20 


A. Holinger & Co. (I1t) ©: beiten Yen en der | & Br. N Role. 1e3D — 1 5e 
zus vn 06. 2. = a 5 Ittebt D } in a » 10c } c N - 
r “ounon * 50c 


| . — — * Kipwhen 15c 


Nadilalheilung 


ber 0 er ’ > Reintranben un n 10e 


ae = tee = | = a - 


Tepartement 





'E 


2 nerbdfe Berfonen, geplagt bon ) ten | hr Phirlice 

naht füten und glegten —— er T pad e = i 
re usfiüffen, 2 n. unb flopf- { ! 
— en, Saaraufall, Seder⸗ in € MON ) 

nb Geblroft, A zt 
serfioptun Nüdig 

'lopfen, Keutibette — *rcelſior iteut 

<rüdfinn — erfadren auß ben , ‚Sngendtreund“ , 5 j e auf lt Kronsbeeren 
wie alle Molgen 2 Era: Verirtungen orun» } 1 1 y — — v r — D m 
ka in Mir und ®trifturen, Ohimoiid, * HT 7 Su) 2 ttiicher rufd \ et 1.00 
Iram-faber- u Mailerdbruh na einer vällta un ‚ BIO EEE . Noricht 1 44 nis 4: Ernt * X 
———— — werden. - 18B h feſt ae * Quitten Edie! Alaldt ’ —* 
Diefed auherordeniitih Interelfante umd ehr i ö ' f + u TTS. Koaaen 824 s fotart er Wott 79 —— e 2a ' dung! 
reide But (meueite Auflage), mel Geb don Yung rüber twede u R E n © Haid cn : , 
— werden follte, Hafer ‘ N ‘ illione J— u tulee ran l 28 
wird gegen ®infendung von 25 Gents in Brief u“ . e N ? ar hiefi 1 i 4 > — Dia 


warten berfirgelt verfandt don der , ni ; x > ' * ei e - hi : ** 25 Ei — * 
ern De - Raliforniiches Obit. 1.25 — . 
Deutipen Privat: Mlinit iucorüc 2 | A — | eu ein Belle ⏑ * | 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. thode Des Bei Zw 2 200 | _— 









Der» n T 4 »n 11 richuh v “eu»en 







































us Yugendfeeund“ ift au baden In Ohleags | Juches iit eber ' i Trogen Zyezialttäten : 
Sy Eqmidt, 1568 Word Geih Ei, an , hi den. Wer ! >‘ : 
d eMethode . 
ortt ide imal,mifon We fuhr nicht inner en Malchitetie 
s 4 J r 9 
> 4 * - — tur 
Elaltiiche Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänber, birelt von der Habrif an Gudı Tie Verpadu ı Bappidaiel nu 
In 9 oO» llınbulluna - 2 
d „wur J Ft - { .. u . 
‘ 4 1.75 x I rodu enborſe. Bo riermelane 
—* 1.70 I f t 
Inden 3.25 nfad ' d : 
"Wir labri en über 1 ; 4 “ s .“ 
Zonentrudbander, cım amt ’ ‘ s > ish . 
saliended ihr ieben : z 4 € Kieriame Hetratöltizenien 
m abrer ne DBanbasiiien : a Ri, a 4 * J Count Timsrmniamı & x - * J— 
wm ae ; : . z Vantalouped und Welonen Zcdladıtwich. k 9 
— uder tet 
! K * teur eworde ' ‘ v 
Hottingers Fabrik fact ö ihmellt u. 
or Mitt { \ ' D I t edrtaet — Bıwcın “ ire 
301-803 Milwaukee Ave., 2. ar riſches Ge 
—2* 8 friſches Gemüſe. 
Le 777. — Ele g a n ofen ( 44 34 h > ‘ 2 
» I 
| nen Wetfe ıı u: rot rtieide fuhrer ehme od ııl W Handler et 6 ecdhare r * E y i ‚ : 1 s am K ia 
Pr Aırtren Dbenau rd Dei t fen. daf rt Martt { ſtärter at * Berlangt: Butter, ert wine, 
matismns, „as 2 j h had bie ei ie Ant ö . : : ; | Tesplaines, u 
< I \ : . 
tat, Tumors, Is ein 3 fe : Del. ria sul friiher Kann. ın Bur 
fuaht, BDaffer ut, { : * * de 4 ip: na bar i 
unb alle anberen . en Preiſe bumwals olana > 
Krankheiten ohne 1 i Dur ————— —— 
N e IT, ‚ obne — — ————— Verlangt?: Männer und Frauen. 
KNEIPP ° Tnaetnen inter Dieter Mubrit 1 Ten: dab Aert 
KUR J. re Par an 
20 ©. Bine Eir. en } e libe ‚a a 
I i  W + t \ € nelor t — 
# 4 . ont r Baunterstierllarung« ! ‘ ‚ 
elseite Deutiche —* = — 
Kre ow Tanıluie im Ubicaas ırktior ſodaf ——⏑Â — ! ü " 
‘ j7 Bebüurr Ave. mabıe Zinee au i L } { ' t f ‘ ’ t , elentlid : . ? ö = pa 
&: wird e 2 “ ’ 
z ne - Die Nude d Tronspu . | — 
va ria re Auf 6%. a 4 l rnier riae iabre. |? i 4 
* —— hriebe eiie z ' (iet tärtte ftander inter J —2** fußen: Nänner un @naben. 
4 { e be 2. idifche s “ & ı ex Dielen Aubrif 1 Gent dab Bor 
Dubend Bı ⸗ seh N X e limiäbe mare — 
NRejerviiten-Unterfiugung. elbe Adreſſe deii velentlich geringer . 
en —7— * * ’ * »eiratölizenien. 
. 4 2 e Ai 
Seridt Des Deutihen Moninlate über ba . y a 
Der t 2 r Dar | I x p 
bisher Weleiitete ⸗ Ba Die folgenden Breiie \pelten für dem | 5 
7 His Bonfulat — ig} * Broßhandel. Beim Eufauf Heinerer 
* 92 u re a — | WEEER Ai Ni ‘ ‚ u S-nantitäten find die Preile eiwns höher. | 





Molfereirodufte. 


Butter. 









Vebrerjeminar 





















































































































wu in eima 14 Tagen bis zu 88| ® * — 
Verionen verforat, fpäter e 7 Beeinfiniiende Faktoren u 
M Sclafgeleaenbeit Die Brutd vird 40.10 
tot und Frübftüd für geringes Ent- , PUT Die vorliegenden befondı 1 | 
elt an anderem Ort haltniſſe beeinflußt. Es iſt säie, a— 
Neben der Uinterbrinaung und Ver: | mer ıter dieier otirungen von der Süfchörle u 
pflegung mußte namentlih aud der | Ten einen * 
Frage des Arbeitänachweifes Aufmert- | zuge d * 
kamteit geichentt werden. Bisher find | TU2 Den bebruteten Das aid | 
71 Berfonen ihrer früheren Beichäfti- | 10 3. 8. tann e de⸗ * 
Jaung wieder zugeführt worden. Au— ratur bei das 
herdem gelang es, 55 Perſonen in pPfen Der Jungen aus den Eie — EN | 5 6 r z * 
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Bu 


08 » Wegweiler. 
Burleste, 
a Houje, — „Under Eober”. 
a 0’ Win Heart”. 
xhe Yellow, Tidet“, 
air ot Siges”, 
„One Girl in a Milton”. 
abe Belle of Bond Street”, 
0-daby.“ 
" Annie 
„Ihe 


Maggie Pepper.” 
fe. a DIeden Abend und Sonntag 


Konzert. 


Laurie;” 
Winning of Barbara 


Etiegung von ber 7. GSrite.) 


iuden: Wä.mer und Knaben. 
inter diefer Aubrif 1 Cent da8 ort » 


Ein guter Schneider fucht Arbeit; 
sgelernt mit aller Mrbeit;_ bitte au 
&. Xerbardt, 1216 George Etr, 
t ‚bat aud 5 
Chauffeur, wunſcht irgendw 


Adre: E 2608 Abendpoſt. 


Stelle 


185149 


unge ſucht 


Erfadrı 8 o we 


eſucht: 
tier, 
adbamt 


lleinftehen 


Geſucht: Geler 
Bäderet erlernen 
bee Eir., 
Geſucht: 
Stelle, 


4b 


Gefucht: 
Vorter 


Geſuot: 

aendwel 

Herd! 
ernimt 


” a» Ü 
handiger cbr 
or Stelle a 
option wir 


— —— — 
— — — 


Franen und Midchen 


J ru ud 


Berlanat: 


nariazı 


Läden un» as um 


riaı 1 

üben für I 

Birbeiien 
Adı 


u.» 


ia,cten» 


Mädchen 
@tideret, 
RBerlangt: Näb-) 
müllen Kali 
Ztrak 


Berlang! 
ertier Malte 
“Angabe bon 
yon 
Berlang! 
loom, mit Erlabz 
Berlangt: Bertäuf 
des Manager tı 
ren-Deparimen 
wird angenommen; 

afunft, 


Milwaulee 


Gales, mub Erlabru 
wit bad gamıe Jabr. 
kloor, 


116 


—ù”Y 
Serlangt Rüben für Hausa 
iodben beriieben — Ik 

oben gebalgen wird. 
»teblungent. 4850 Kr 
Berlangt 

Hausarbeit, 


Junges N 
ie ine R 


Berlangt: 
Saubarbeit. 
79. 


Berlanet: 
Sausarbeit. 
2704 Übergreen 


" Berlangt: Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit: guies Heim und guter Lohn. 
* Hacine Abe, "Phone: Late View 2311. x 


Berlangt: Engliie fpredendes Mäbhen 
a ine Hausarbeit in Apartement, Zin 
milie, Emmpfeblungen verlangt. Mrs 
DOMeal, 1507 Maple Ave., Evanfton 


Berlangt: Gute 


Gutes 
509 €. 65 


Qunges 
Nabaufragen 
Ave. 


Aödiı. 
Bincennes Abe. Tel. Srerxel 


De mädchen für allgemeine e Hausg 
ie. 2715 Sambben Court, 
— ————— Ave. 3. Uartmneni. 
—— 0 in ſtarles Madchen fur H 
5122 ornia Yive., Bäderei. 
: Erfahrene Köhin. Virs 
36 dor @ir., Hinsdale. Telepbon 


modimt 


Nadzufragen 43 


Berlanat: rau in mittlerem Alter für Haus: 

beit Dei ber Wode. 2731 W. Dipifion Etr. 

modimi 

c . ebrlihes Mäpden für all» 

\ in Leiner Samilie,. 5842 

R modimt 

Mädchen für allgemeine 

ausarbei Bamilie, guter Lohn. Grob, 

200 Goutb Bart Abe., 2. Apartment. monido 

— "Berlangt für allgemeine Hausarbeit 

englii Ipzedhen. Nabe, 5003 ©. Afh 

26/pimE 

% Räbben für allgemeine Hausarbeit: 

eriieben. äameites Dre wird 
Sane &t., nahe Elart © 


u Fimido 
mat: bei der Hausarbeit mitzu⸗ 
au en f&lafen, 3604 Dgben 
mi 


es 82* für allgemeine 
2> a lann; 3 in ber 

bimi 

a für Koden und Kücen- 


38 per Woche und Zimmer. 3556 
dimi 


— 


a. 


mit guter Mild, Mdr.: © 


dimido 


für — Hausarbeit. 
et, Ede How 

De. Gonpain 

dimido 


emeine Hausarbeit, 
, Empfehlungen, 
20ſp ſwa 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Am⸗eigen uner dieſer Anhrut w1GCent das wör: 


Verlangt: 
Hausarbeit 
engliſch ſpre 
581i8 Michia 


Verlangt: 


Familie. 


GSarf tielo. 544 


Verlar 
7108 Norgar 1 
Serlangt: 

26 Indiana ‚id 
———— —— 

Verlangt: Madchen für 
Reſtaurant. 


eſt 


ingt 
meine Harsar 


Etelens — — 


Arauen und Madchen. 
1 Das — 
als for: 
Rinberfräulein 
bit bors 


Ztellungen fuden: 
bieler Rubrif 1 & 


(Rnseigen umier 


ntides Müdiben 


ht: Bivei 

4 Zage bi 

wifen, am liel 
1660 Burling 


ft reden 


in 


Rad 


aud aut a6» 


Slat, 
Gefuht: IDläbriges beutihed Mädchen 
Arbeit bei_#leidermaderin oder für Sau 
beit, ohne Büldhe. 439 Bisconfin Etr,, 
baus 


an 
binten. 


ſucht 
dar» 
Sinte 


eftaurant; 
Larrabee Sır., 2. 


fubt Eielle 
waaren, 1456 


Keinlice 


deutihe rau fucht Küchen 
Rellaurant oder Galoon; lanun au 
ılter, 1529 Larrabee Eir. 
Geſucht 144uhriges Madchen 
Beaufſichtiaung von Stindern 
ſonſt allgemein nüblich im 
zelephbon: Seelen 1722. 
Geſucht: 
ſchen und Reinmachen. 
hinten. 


Geſucht: 
arbeit im 
lochen. * 
ſucht Stelle zur 
und wunſcht ſich 
Hauſe zu machen 


zum Was 
Mohamf Etrabe, 


D utiche Frau fucht Bläbe 
2012 





Salat: Junge gebildete Deutiche, die icon 
etwas engaliih berfieht, minfcht tagsüber Be 
(bäftigun ig im feiner Samjlie, um mit Kindern 
bie beutide Sprade au pflegen oder als Geiells 
f&afterin. Gefl. Offerten erbeten unter &, 701, 
Abenopoit, 


Sefuht: Aunge gebildete Deutfihe wünſcht 
Stelle al beutihe storrefpondentin oder für 
andere Kontorarbeit,. War in Deutfchland in 
einer Beitungsredaltion tätia und iit in Bilro- 
arbeiten völlig bewandert. Würde eventuell auch 
su Haufe fhriftlihe Arbeiten erledigen, 
ten erbeten an 2. 710, Abendpo oft, 

Geſucht: Deue⸗ Frau wünfebt 
Sausbhälterin; Lohn $4 die 
Weſtern Abenue. 


Offer 


ellung al 
zsode,. 2430 Nord 


Srau mittleren 
4806 Zincoln 


Alters 
Abe. 


ſucht leichte 
Tel.: Edge⸗ 


Geſucht; 
Haus arbeit. 
water 7414. 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, 2015 Destalb 
Eirape. 

Gefuct: Deutihe nette Frau fuht Waihpläße 
für Montag und Dienstag. 2508 N. Albland 
Vlpenue, Flat 1. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit, fann waihen und bügeln. 2057 ®. 
20,. Straße, 


Befußt: Beſſeres deutſches Früulein wünſcht 
Etellung zu Kindern, oder Dame beim Haus 
halt mitzubelfen; ein, auch gern Kg 
* riftlihe Offerten erb» er au 2 m, „1124 3 


/ 


. } %ipe., 


zibendvoit, Chicaao, Mittwoch, den 30. EN 1914. 


Stellungen —* 
(2 ter die) 


Frauen uns Mädkhen. 
rNiubrit 1 Gent das Wort) 


zeigen um 


td ig 
t 


Berſonliches. 


Sandbeji 


chern Euch 

fernere Verluite no u € 
Euch Weld, Zeit und Un— 
annehmilidleiten! Bir beorgen reilite 
Haumung wurer Wohnnung n, wenu Wiete 
uneinbringbar it! Wir Inlleltiren Wlıiete 
für Cud, Wir verwalten Guer DBellbtum 
unb wahren Gure Intereſſen. Wir Iab 
d “duolaten zur ! 


Die ben 
Dei vieria! 


gegen 
Wir eriparen 


en 
in 1a, D ta) 
u 

wir wall 


ıgen f e 
Tienſte 350500 
nur 81.00 
Imrceıbi 


Dicieiben 
sersiiert bum Tür 
Kommi, telephbonirt od 


und mebr! 

dba. Jahr! 
Gagle Inveitment Go., 

154 ®. Wanbolph Ztr.,, Hosm 94 

Zel.: Franklin 1503, Automatic 32702 


alerbeiiet Qua 
Bretien 

{ uns =“ 2 uw 

iernier _ ptiter unDb \u»ie 
metriit, 625 North Yvenue, aenenüber 
KUnsops Drepartmentladen. DOfien von 2 
Uber Nadımitiaas bis 8 Uber Abends. 


j 
apıil 


YAunenala'cı 
u Deuntk 


aus 
ar b anen Jaht 
Wr 


tance 
Deuiidıer € 


tlıd 
rſuch 
Flat 


Leidende, 
franie, erbalten 
Blut» und Ur 
Übenmue, 2. #1 


ſuchung 


Wright 


Unter 
Treu 8 


dä rat ide de 
1alyie 


„ohne Wedizin. obne 
20—22 ©. Etate Eirake 
4ot mumidora* 


Marrer Kneipp Mur 
Meſſer. Buch rei 


na und R 
11—1 


ichu 
Born, 


Freie ärztliche U 
753 2. Norib ? 


Thomas, Evezialift für Damen: fpricht 
stonjultati Ire 
Ede Halited Er, 


wich, t 
Straße, v bis 6 
4ſptintæ 


Siunden 


Anaelnen mtr 

Fred Ploife, Deutiher Rechtsanwalt 
Alle Redhtsiahen prompt beiorat. ur» 
zirt in allen Geriditen. Rat irer 127. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, 


79*4 
Albert A. Kraft, Redblsanmwalı. 
Prozeſſe in allen Geridishöfen gerührt Mile 
Vtedbisnefhäfte beitens beiorgt. Erbihaften ein 
pagogen Aniprude überall dDurdgelegt. Löhne 
hnell folleftirt, Xbitrafte examinirt, Beite .. 
pfeblungen. 520 Harris Truſt Bldg. Tip" 
Joſ. 9. Gdelfon z deutiher Redhts- 
onwalt. Alle HRechtöfaden prompt I rat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Nat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11m miftfon* 


Mieter berausge fept; 


Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Imtoften nur $8.00. €. Oswald, 555 
Gde 2arrabee Sir. Bitte AÄbend 
Sonntag Morgens boraujpreduug 


Kabtlon | 


———— 
Sunde, Vögel u. J. w. 


Kentd das ori) 


Pferde, Wagen, 


einriäntungen, Walı,inerie ulw 
bieler Mubrit 2 Ciß. das Wort ı 


Welsun 


Ynırlaen 


unter 


Nähmaihinen, Biryeles u. |. w, 


ae 


U rtaufsangebeie, 
brıf 2 Eenis das 


Kaufs- und 


ige unter Dieler It 


Cis das Worı) 


Xeicbte Yablungen, Tag und 

o Eiool of ZWKotoring, 2019 

th lep22*% 
AutomobilLänitruftionen 
bore AuiomobilbSkule, 
beilield Abe Ede von Uddiſon. 
Graceland 


ufice Eolleg Tel.: Graces 
20 Irving Barf we. Klavier, 

alle Nufifinftrumente, u. Zar 
Bro Direltoren, 35 Sabre auf 
Wenevieve Boorman, Selretä 
14ip, Imt& 


Engliie für Eingewandertel ProbesLefttonen 

i ihrer goldbgelruni Wieibode verfendet foitenfrei, 
ftaatl, fonzeil. Nat’ School, 1152 Milmwaufee Un. 

lipimtXx 

— — — — — 


Geld auf wiäbel u. 1. w. 
naetae n umter dteier Hubril 2 Kenis Das! 


Könnt Shr Geld gebrauchen 

s10 bis $100 in eimgen Gtunden. Sommt 
nad ber eitjeite, wenn Ihr leiben wollt 
| auf Eure Mobel cder Piano, e8 ift bedeutend 
| billiger — Stolien find nur balb fo groß, als 
die Down-Zomwn Companies berednen. Stleine 
monatlide Wbaublungen. Ehrlige Be 

Steine ebrbare Perſon wird ab» 


Wert. ı 


baudlung 
» gemwielen, ohne Geld erbalten au baben, 
Ebtcagv Xoan &o,, Uugidt Slilger, 
Simmer 207, Mid-Eity Bant Didg., 2. 
Nadilon und Halited Straße. 


Mer. 
Slave, 
gin’E 


— au berleib e n—— 


$20.00 bi3 3500.00 — 
cut Eure ! 
Ssbr babt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 


töbel, Bianos, Pferde und Wagen etc 
WUbzablen, 
Schulden. 


Wir bezsablen Eure 
Ihr fünnı das Geld fofort haben und nad Be 
licben a ırüdzablen in wödentlichen oder monat- 
ithen taten. Spredt vor, ſchreibt oder telepbhd- 
niert Randolnb 23075 Fragt nah Wir, Gpiker. 

Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Blog. 8 S, Dearborn Str. 


Niedrige Raten für Möbel- und 

ieh 1, 525 fürsTöc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monati, $106 jür $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Undere oiferirgm. Telepbon: Central 5493, 
Mutual Security Po, (E. Fred Keller, Mar.) 
Dearboru- Ein. Ede Nanbalub Bim. 44, 
116% 


* 








Zu vermieten. 
en unter dieſer Auf brit 2 CEts das Wort) 


ten: Helle & ung, drei 
Licht und Gas, 4. Stod, 
Str 


ten: 4 Zimmer, 2. 


mieten: 6helle, 
Porch. 1746 © 


2 obmung, 


Stodweri 


> 224 


Zu vermieten: 2, 3. und 4, 
des „Abendpoit“ ; » Gebnädes, 223—225 
DW, Waihington Str.; groß, heil und Inf» 

TIampfbeizung. Näheres beim Ge— 
„Abendpojt”, 223—225 


tin: 
ihaftsführer ber 


W. Waſhington 


mo 


Bimmer unb Bsarb. 
er Aubrit 2 Gentö Hab Ms nt.) 


Unıeioen un!er bien 


t Bimmer für 1 


Zu mieten gefudt. 
Ainzeigen unter dieler Rubril 2 Cents das Wort ) 
ten gel 


den 


120 bis 160 Ucres Karın 
um fpäter au faufen,. Wenn Bir 

uber! ebme 0 

n gefucht: $rinderlofe Leute 

mer ve Flat uit Zotlet 

. Kincoln r.. Wirs, Leondbacher. 
u mieten geſucht: Junger, aebildeter M 
intelligente eihäftigung, fucht varı 
Bimmer i Frau als alleiniger 
& 209 bendpoit. 


helles 


Mieter, Adr.: 


Seiratögefnde, 


(Ungeigen unter vieler Ruhrit 8 Gent das Wort 
aber feine Unrrae unter einem Dollar.) 


gefub: Cirammer, junger fräftiaer 
angenebmenm Weußern, bietet einem 
gut gelinnten, anliändigen Mädchen oder fin» 
derloien Wittme Gelegenbeit, ibn ameds3 baldi-» 
ger Heirat fennen au lernen. Vlntmorten too» 

) ınit Bild enigegengenommen unter Adr.: 
Abendpoft. 


peiral 
Mann bon 


aefuh: Gebildete beutiche frau mitt» 
Alters, bermögend, fucht die Belanntihait 
eines foliden Mannes, aut jitmirt, lein Trinler. 
iwceds Heirat; muß enalife fpreden u.. 2 nabe 
der fünfziger fein. Briefe bis zum 6, Dftober 
an Abdr.: E 263 Ubenbdpoit. 

Heiratögefuh! Ueltere Dame, gute Hausfrau 
und Stöcdhin, aus fehr aeaßteter Familie bon gu- 
tem Ruf, mit über $6000 Baargeld, möchte mit 
Garalterbollem Herrn von 65 bis 75 Jahren, 
mit Vermögen, belannt werden aweds fpäterer 
Heirat. Vale in Deutih bis zum 5. Öftober. 
Adr.: 2, 702, Abendpoft. 


leren 


Baumaterialien u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 €t3, dad © 


Be nugt $legra«.Tile Siegel 
bon Wetterfeltem Möpbalt, 
Balls Ihr ein Dad wollt, daS dauernd der Mb» 
nusung und Beihüdinung der Elemente wider» 
ftebt umd feine uriprünglihe Schönheit behält. 
Ein FlepaTile-Dab ift wirtlid wenig Loitipie- 
lig, wenn man feine Dauerbaftiafeit in Betracht 
ziebt und die. Tatiahe, dab e3 weniger Biegeln 
bedarf, _Abr werdet den Befiger bon jedem mit 
Fleg-a-Zile bedvahten Heim in jeder Meile böl« 
lig befriedigt finden. Blez-a-Tiles wer 
den für den befriedigenden Dienit gemadt, 
indem wir ihre Qualität duch@rprobung in der 
"abrit doppelt fibern. Alle gebraudte Mates 
rialien — Wolle, Asphalt, Schiefer, Kies — find 
die beiten, die zu baben find. Unfere Einrichtun- 
gen zur Seritellung bowfeiner dachung find 
unerreicht — wir fennen das Wie, weil wiriah» 
telang darin tätig find. Wenn Ihr keine Fler- 
a-Iile Aspbalisiegel erhalten Tönnt, benabrid- 
tigt uns, Zel.: #ebsie 2365, The Heppes 

kn, 2 & Ailbausse übe ß 


Bort ) 


Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen umier dieier St: c 


lauft werden; 
Eottage Grove 
Zu berfa: ıfen: 
lig. 117 
Theater 
deuiſche 


tion, 


zu ver 

Nachbarſcha 

tila 32560. Gi 

Abendpoſt. 
Berfaufe 
Str. 

vertauſen oder 

P. €., 426 El 


billig 


perior 


faufen Cant 


aarenbor 
nme 


r mit Bad; biliia 
he Lincolı 


— Ausländer! — 
Berionen, die früber in Guropa mit 
der Serliellung von Spielmnaren, Buy 
pen oder Neuheitsartiteln beihhäftigt wa 
ren, jedod ihre Kenntniiie bier nidıt 
verwerten fonnten, bietet fidh eine alin 
ftige Gelegenheit dazu mit einem bieii- 
g..t Amportgeihäit. 

Beionders gneeinnet für 
Sauie arbeiten fönnen 
Fabrifanten, die ihr 
gidhern wollen. 

Sprechen Sie iofort vor beim 
305 Weit Adams 


folche, die zu 
oder für Fleinere 
Vertanfsgebiet ver 


Dlanager 
Floor. 


Weihältsteiibaber. 


Tinaelaen unter Dieter Aubrıl 2 Gens das Wort.) 


Binanzıeken, 
unter sieler Au, 2 Gib, Bat Wort.) 


(Bnseigen 


@rite Bold Onpstbeten. 

Sn bie 36,500, 6, Weite, Turd 
neue 2 und 4- lat Bridgebäude gelidert. 
Döert der Eicherbeit mehr ale das Don 
yelie ber Supotbei: Giniommen Dans 
Treiladhen der Zinienimmme,. Falls Ihr 
buer Weld in einer Bant binterlent babt, 
fo überneömen wir Euer Sparbanitonte, 
Nommiliion an Waller, 

William Zelsstfi, 

1905 Belmont Ave, Xalte Biew 1641. 


Privatgelder auf zweite Onpotbefen zu 
verieiben, auf v*rbeliertes Girundeinen 
tum; leidhte Zahlungen, mätine Waten 
"%. Bloite, 127 R. Dearbarn Str., Zim 
mer 1444, 1a 


art 


Delle eriie 6% 


Supotbeten in 
reine Papiere 
Str., 7 ur 
Varrabee Zir 


zclepbon: 


Breenebaum 


Bant : Tı 
Companb 
auf Grundeigentum 
Niedrigiter Binsfup. 
here eriie Shpotdelen, in 
men, auf bebautes Gyicaguer Grı 
berfunien. Nordoltede Clarf und 


5ons& 


und zum 


Nandolpyh 


Darieben au Grundeig m, Quuſer 
Paustellen. WBaubarleben ce p 
furtige Bedienung. 9. DO e& 
"bone: HRandolph 300, 76 W, Monroe 


„Sagt uns, was hr bauen mollt, wir 

Eud, ‚mas e3 foftel, obne irgendwelde Ser» 
gütung, Darlehen und Pläne, ohne Kommiilion. 
ir Daunen erira warme Gebäude; 17-täbrige 
Erfahrung. Alliion Contracting €Eo., 

704, 109 N, Dearborn Strabe 


Grundeigen um und Yüateı. 
(Anzeigen unter dieier ulubrit 2 Et8. das Wort.» 


Nordieite. 
erlfaufen: 2 Slat Bridhaus, 2 fünf Sim 
‚lat3 und Bad, Brid Bor; nur feh3 Mo 
nate falt. Preis $5500, Gteinvah & Tauier, 
20241 Noscoe Eir. fafomido 
— — —— 
Bu verfaufen: $3750. Moderne 7-Zimmer 
fidend, Bad und Gas, eleftrifhes Licht, Dampf» 
beisunga, Hartbolz-Fußboden; Warage binten mit 
Bemehtlloor und eleftriihben Licht; Dbeauem zu 
Lincobz und Belmont ve, Ca 6500 Baar, 
Reſt So monatlich einſchließlich Zinſen. mido 

Fohn Heim, 3148 N. Albland Abe, 
Bu 6 Zimmer Cottage, $500 Anzab- 
lung Steindah & Daufer, 2024 
Nosco fafoınido 


2 CAlttages, pradtvoll gelegen, 6 $ 
nacebeigung, moderned Rlumbing 
Preis 
Serner] billige Lotten. N. 

Geo 8 Waller 
7117.%. Elart Str. Tlephon Rogers Parl 
” dimido 


Bu 
mer 


erfaufen: 
Breis $2150, 
Eir. 
Zimmer Fur 
ot 30x171; 


ufen gefuhf! Baultellen umb Hauseigen- 
akob oder Nein, nördlih von AMbbifon Sır., 

an Hand, 12ip# 

dran! Bed, 3934 N Robet ir. 


2 1 Bei" igt, Arco 33700, 
0 a Te { 
Sof, 202 ei 


Bu 
tum, 
Käufe 


3800 und $2800; leichte Abzablungen. 2 


1; 
| 


1 

I 
Pi 
I 9ı 
1* 


I ———— — — 


— — und Häuſer. 


Ruprit 2 E18. das Wort.) 
— — — 


„isanim 


' 


@üdielte. 


⁊ oruadte 


Farmlandereien. 


da nte 


Bu bertauf ben: 
Farın, 120 Mcre 
Land, ſchwarze 
nach 6 Uhr, 8017 


Für Chicago Gru 
8 in Tablor Eo 
mbpden. Hadaufre 
!, €, Louis Abe, Ebicago. 
30ipimt 
Wenn oder Chicaao Grumd- 
igaentum tv 1 bertaufßen wellt, io 
bt ECbas A'ot : &o. 2007 Srebina 
art Pivd.. / ı 11illafonımı” 
je beria 





t enfrei: gu 
wunſche berbefierie 
Nabe, 3014 W. 
Achtung! Gute verbeſ 
Ken zu bertaufen oder 
cago Grumdeigentum. € 
Necedab, U 


aller Grös 
nr GEbis 
Henth Vrii 
1928-0 


an 


bertaufchen 
icagv Bol 


oder sit s0 
ilen bon Ch 
Abe. 


Ader 


Bir h 


Beites fudliches 

Fabri bon ne. 

Abzahlung. Eigentümer 
af bington” Str. 
Land an der 0". Pahn 
zeigen: 2ebmboden; quie Wege; nabe, 
Schulen; Kirden, Külefabrilen u. Mol 
Cprceht bor oder fchreiht: Eoo 8 
140 S. Clarf Eiroße. 


Terihiedened 
Zu deriaufßien: Ehöne Brid-Eottage fü 
eine Farm nabe South Oaber, Mic 
abe, 3914 Bari Zi 


de 


möchte n Eus 

legen, 
Städten, 
Tereien._ 
Dffice 


erlau 





222 sm. Rittwod,, den 30. September 1914. 


x 





bahnhof zwei Brüder yon 


Adichied nehmen. Der * dae ſSonnerſta ag und Samitag find die KHleider-Einfauftage für Damen, Miffes u 


M tari * der andere zur ——— — r — * 
—II und’ —— Elegante Puhwaaren Kinder: und R 
2. Floor . aan een 7 


Schwaͤrze, graue oder weiße ſchwere kurze 


1? D Fe te und offenbar ein 
| Pf er hi el t ſchrieb fo lger 
Wir ziehen 
und mas 
ri met Urt“ 
Muuwaumze Avımıi ur PauLma STEtEr, ein Sau 


——— von Lüttich. d 

Hübſche Sins Turbans für Madden ‚elegant garnırt, mit Ztid 

mitgeteilt 

offizier, der aus dem „SZ 6“ über Yüttich Auf de trabendahn in Bbura Hand für I dop! 2% 
die zwölf Bomben warf, der Reierve : BR a ı 3 an 

izier E. Trümpfer aus Kreuz- de tadt vor a 

Heiligenſtadt in der Pro⸗- mitgefochten, einem Fahrgaſt, wie es J —38 ' 14c 


Aurze ſeidene weiße ſcwarze oder graue 


Seide Velvet Sailors eng daiiende, i — tited 
ach + un ne ans ⸗ Sturem 1a lerm 


s t 


Möbeln, Rugs elt. 


*37.95 


für Dieie 12. 


ahn “eine 3 nt Lisle vre ef 
sawar € eine Saumwou⸗ ——— osdnear Beliihuhe für 


Wehridte Napaen für Babies 


Schwarze nahtioie ideue Fipre Mann 

Die Ausländer in Berlin. ? t Bt 
Brike Galibmere Goats für 
Sdıwarsc baumwollene nastieie ’ 
Heinw. Zweater Gonts für Bab 


Auslandes verbrei —— 


| Spsielle Bargains in | TEN TEN SE WR gyirien due, 2 cs, in ten gg | Bübite Bufk Tursans für Mäbden —. elenent 24 — 
F 


Erſparniß⸗Spezia 
an täglich gebrau 
Nahrungsmitte 
6 rocerie 
— — —— e von | Euch mit Spei und Trant zu Inden, | MT "9... VE Damen: ud Mädchen: „Nteider zu 10.95 — 
Belvet “ei 


Boni 3 fr . a4 * 
Venice Spitzenkragen Die beſten Dreſſes der Saiſon, gemacht von 
f rd em. r ausge zeichnete ann Japan 


fur Damen wein oder - 5% 
“ren nen Auswahl +) c s 44 


Bonnerfag-Bargains Damen: u. Mädchen: Trachten 


Cinfam ener Anden — Tr 4 r 2 erg ke 
jor 19 s2) Damen: und Nndchen-Snils, 16.50 


— — — — nn nn 


= Nr R 4 * u 
Schlichte rad Bine Dies it ein 


isawi“ 


u elegantes Klerdbungsitüd, geidmeidert 
arıne Toon» 1 1 1 


x v f IX w & 1 . 4 r 
vesielt, das Stüt > nn regen A en —* 


— — 9 & 


. * 
Aragen fur Damen 


1432575 *5 153* 


⁊* 


+ 


wert v 
— U —⸗ ö— — — — Saeter cre 


Schweizer Stickerei⸗Flouncing 
17 se bre neue initer 
fur vinderneider c wert 
Nard 


>» y. l 7 6 3 ⏑⏑⏑—⏑— rt or h { (Fın» ha L t Te — * ng 
22 legtapyuche Zummmungen aus — * — en Shadow Zpisen - Alonncına 


er 
In Bein oder Grram 9 
19% 


dc j he E fiat ei ‘ N ) fe 00 Barton ! tus * * 


S10.98 || Eu 28 u 


“randmas Baimpmi 


Damen: und Mädchen Kleider zu 5.98 vo“. iz ein 5. 


> . 2 eine rern 
Serge Kleider, von ſeinem franz. Serge und Seide, Oniners Wort and : 


aemadıt ene 5 ’ ui Sei be u 

Ik Ben I0c schier \ beit » bılliatte . 3.98 ‘ 1? “ un 17c 
| j Hutter, Meadow Hill 

A “amıeri nriie Arie ım ben 


3 4 nieariahen Martı. 
n prriien verfanft. 


- > 
ren ups 
Yuswanı 


Nadıtfleider 


tamıped, für Tame vo 


e Giro ae 
uant aus wrihem Kainissol - l 
arohe Auswahl von Wutern 2* c 


x Ben 


Backwaaren 


Ariih webaden Ba Bindmıu Taimsich, 


s1.98 2 in 10c|Srte Binde 
u Ausgemwähltes xXAeiſch 


u ö ° ( 
se venninte Nine zone ai + “und 2reat Georum Berl, mi 


hard im Wrailierco ; zu a6 16€ 


Wlantets 3 fur Tamen, hinten und vom a 2 : 
- a Yamım Ointernier 

183c { on zuseri kam 
Yamım Ghbens, Yein t Br, 


Nedıtfleider 18c 16)c 


in aestien Feine Liköre 


Damen: Ausſtattungen 


Yamn 2biri- Wald für Damen, aamint mit Dpisen umb 


ep * 
ODrener Searf 
ven “rok um “0 r uraaın, iamar Ferm eine Der Dim 


im ser Kite “HC \ sen Aacons adarblider, alte Wröhen, ım 
. Flaunelette Nimonos 
Graıh Dandtudzena r eierte Nimenss Tür Damen, mit 


öl. Bloiten @iien 


t 
kan 
x 


Ameritaner ın enticdland 


Leinenes 


Baummwollene 
J l amtı of n arau, lohtarbıa ober 
Ribliornet Audtanuna Ga Me ne ea a * Mi ‘ Nriente ewttarbiae Borıe, nolie Wird 
f rer Wap— reanläreı 
Dr da Yaaı 


Reinwollene ®la atet 


sau € 


t eramt 
peramunı 
> - 
Zatel-Zaman 
einer Demiimer % » Ta 
a 1 * — 
Yu abi va enen Diuttern, HC 
‘ < mn Be 7 hi . ... 


Sertud; eua 


* 22 
ran enarhı 
# ort t Ben \ 
mu, 
Werlugeliutter 
em Wimuna ı 
uud 20 tubiume .* 


Ilnterröde 


hannrieite limierröde Tür Tamm 


Wirfl. Eriparniffe an guten Ehnhen 


Oomieine Dameniaube aus Barca Geit, ionlarb, Unllia Gall, mai 


unabenitun ans Vrber, ber baurt 


Prise Brad 
gun. Ss 92 


2 
Sanserniinen Inree 
i% J aneeo Det 


Mai Marem une Mummel, 


» Se’ x Maise 59% 


Droguen und Goilelle: 
Artike 


ur kim Trisie 


2 vor De 


Zunun Bros Binis 


10% Ziemenb 5c 


* Bine oil 69 


au 9m. an riınım WU i 9 ’ in 2 
Hard : OF. 2äwarıe Darin Zlippers |. Damen “ un. 13r 


ei ? ; 
Tulpen-Auolien : . x sw 5 1% 12 Dooodıarıs 
w a Iu n.jmiedein x J ert 
in inmmen» einer Aarbe oder ar 200 2% r F lc 
niime, Das Tunen» a s Zeinens 45c' ı ©. Yisin Tai 
| Find! 


“„„ Gantbrers 29c Te 


mperirie wellene 


39% s ! | . te Warlieie 13c | * * 5 


Ninberinubte aus FYatım 


Nuaben u. Mäddıen Ilnion Znits ! mitte Aweuser 
Werippte Niengei BEL nee Zuiie 
ur Unabın uus Mapa wei 
ß * bie Anowanı ım 


ie Die ruiitiche 


——— 1 0 0 


Florida Land, 


e Iberung be “ussii Deren | 
Nähte “rlurion 


6. Oft., Abends 10 Ihr, 


u na rm? ' s w 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Sir. 


Das Zuruen in Berliner Zdulen. | Die mastierten Polten, TCitpreukiid. 
| rıne aniaaulı 
I nber tleiner Sigg bon den 
ıe an der Weitgrenze entnebmer 
dem Brieie eines Dffigiers: 
anlte mir ein Rittmeiſſer : 

r ra Kr ichte a ne it Die Rramoien balten ihre Die Dörfer brennen 

2 rfrältiate Internationale ; j en w 8 ee \ en up PWEEUERER ARWUEE ‚ Der General wintt 

529,50 i re y Ha : . Ya Jereren it, zeigt eine ı Bor latt für er Inder Dom ınunters | Kavallerie jorgiam hinter der Ynfan te 

— ae Z— Due a en zn den deutie Buchbandel“ voı lugu rat rivirien, modem Die Derjajie terie, wie fie auch feinen Offenfngeii : —*7 — 
forb ſteckt, ſoba m ı ie i 4 de Hi nfisn * den erſten 8 bis 10 Tagen zeigt ſteht mit ſſeiſem Nacen. 
d > fr nal deutichen —*8 Ipielt ın Dem Brzaeımi 
_ ku PUYiwi > x ’ t 1 r ” JeIı ıD mus „hi ‚ 14 . 

10: « } Driel eines Kutter ei bayeriſchen Berleger urnuntertie zur jeiegt mer IQugtrı 1, die Ion ziemlich men 
n Moti Kreuz in Dambura ut | i te Seichichte d riegee n j den | ein gedrungen waren, aus ftrategi- 
bor einigen Zagen mit einer Geldipeude | 1 n 3 Yieferungen zu 6 eiten et ber Bedeutung dei urn i ſch Ruͤdſichten zurückgingen, dräng 


Ein Meldereiter 
‚Derr Deneru 
Tauſende von Koi 


N 
‘ 


Yadırıc koblenrimer 


Doktoren für die Armen, 


gangen: „ih bin runter Lmterthai ır Ausgabe gelangt is wird dem } für die Kinder ber Grof 1 ftießen immer nur auf nfanteriepo» ftemmt: JENNER L 6 
2 die Hetier bıä t 100 Wie _ £ 5 Frei-Klinik 


| lebe aber jeit 1901 mit milie in ten et 
| WR BIKE fer mar meainer ganus ern Chre n etwas ſchwer fal ſeitens t hularzi em Antrag en, vie ü nis auf 4 — Vjtpreußens Bürger und Bauer . 
703 Süd Wood Strasse 


I zeutihland Meine Minder Id mit feiner Schnelligteit Die gleiche uf Zurnbeireiungsatteite mit fir ter beranliehen, ehe fie fchoflen. Häüu {uf der Flucht, und der Teind I 
@dı: Alournem. 


11 Kiki Kin 

Deutichland metn jetst 18 Nahre | Gründlichtert zu verbinder Keitit und mit Aufllärung fig fuchten die feindlichen Polten durd derttaufent umd s 
R giter Sohn hat das Zeugnis ii Gene Alle Krankheiten werden 
frei behandell. 


TzUe Iawere manıeie Site At at Nrienstalender der „Köln MEIN U ‚ ic en Sen, —* t der General 
> (hstmune rechtigung einjahrig freiwillige deutung des urnend * „| durch Auffehen eines Frauenhu— —332 
— die it erworben. — Nic) treibt das Ok l. Auguit: Mobil ” OR 
44 unb übemas Dii um 10 
Aran!yeiten werden &us d 


Nuperte» “asiampe mit 
Meidereiter in blutigen 


I By mr alas ha n nn 14 = r 2 Li s - 
| von HU0 IRE. Tolgendes ‘ uge nkündigt, deren erſte ſchon nächſte Woche heißt es in dem Bericht, gera ten ſie nicht nach. Unfſre Patrouillen n Acdergeaul teuhend die Meine 


Vertleidung 


Pant > Auauit: Srie ru. 5,4 ten werben. tes; hinter einer Kirchhofsmauer ge Sin leifes. Ische 
* e Dantes, dazu beizutragen, da | 2. Auguſt: Friegs * iß dezialib der Miemübungen be⸗dect ſtand ſo ein maskierter Poſien 
ſtige Gelegenheit nicht geboten iſt, land. eu 05.2 MP rer ni. ee * on 
eritüitung der Beitrebungen des | 3. Auauit: Abbruch der Beziehungen | Tagt der Bericht aus einem ber Schul- | ._ Ion eine ‘Da ——— 4*8 
zung bdun xaugun⸗ Dun mnunge⸗ — — rauenzimmer nichts befürchtele 5 t#nufen 
;e6 in den fdhweren Zeiten | u “ranfreic het arzifreife, daß mit dem Schularzt | N graienzimmer mi * ern e | Hunderttaufen? igen m — 
Feilen Deren . u { } . F n. zer Xe an A. turzi om . 
L Ich erfenne mit Tanf an bau, Kaliich, 3 zi viele Xehrer ) Xeherinnen den Ein- nurhe aof 2 = ab in. hatten 
d die Mögli ichfeit r in sjotzt rud aemonnen haben, ala ob die durde 1eichlei k m ai fühle 5a 255 
di J c i “ . —— nen eute rob t indlichen in Melderener So ren 208 Dei 
ten 4 Serbältniiien . Auguit: Reihstagsiitung. Stinder nah Winführung der Atem— — — on Merb i Ditpreußens Himmel wieBlut fo rot i yabe aufgefordert, ı 
| , ee - | übungen im gemeine h ; euer hielten und ihm aufs Pferd hal preugens Ninimei wieSiut 10 rot tgane aurg —33* 
nd meinen Kindern „ lands Striegserflärung. | Yalingen NM OK — friſchet und a „tüdlich aurüdaehract. Die frar Heraus’! Was brinait du demeren?“ jörden um Nriegäehren | 
rteıy Ausfommen Augun: Eummabme von Yuttıd. wiberitapböfähiger geworben jeien, öhfchen Infanteriften haben vieliah | Eine Cünpdflut Ruffen ine Vieriel Frfül 
Kriegsblätter a Buna zuteil Auguft: Königin ‘ tie u. Ampbion. | end daß ihre Aufmerfiamfeit jich ae- ze 2 — * er FR : E se ” * Mil! 
r — 8—— asüeinsei uff ? l sanzug l zorn * 
laud. "bat den | 9. Auguit: Togo von den Engländern | gen früber gefteigert habe, Aller : 
„neweiene“ ihen des | beſetzt. 
illige .Auguſt: Sieg bei Müulhauſen. 
unſch Auguſt: Sieg bei Lagarde. 


ben fie in der Gefahr anziehen 
bitte Mir Pfälzer Kriſcher. 


hätten bie Uebungen nur dann ihren | FF A 

vollen ._ wenn fie Durdjauß egaft | "amvem IE InEr ZROmEE m — — 
we Mir Pfälzer fie’ vorne dran, 
r Wann die Tranzofe’ fumme; 


e- f abaeleat haben. ann | Und donnert: „An die Gewehre! 
ausgeführt würden. Dazu bebürfe Ber mit 2. nn * * J 6" ich eng k 
br 4 it den Händen in den | finder, n i i oben 
eö immer — Eifers und ſtreng — J— u 4* — — ⸗ 
ſter Aufſicht Hofent alchen herum, bis Die deutichen 
Be CB Iruppen borbei find. ı Befehl des 
Suls ines andberen Krei—⸗ 
„Dei — anderen Rreis | Dpertommandierenden Joffre ordnete 
ſes urtei ıh Di u ni RE J 
rDie werre dan, uf Ehre'wort Henn = —* V > bieß Benehmen cs. Zn = 8 
eſinn 2 re , Verfügung ingeführten Atemübun— r 0 Bahn: 
BeNmI Gleich feit uf’s Korn genumme, By, U DUN? | die Vermundeten meift auf der Bal 
blen be euer 7 : — gen ſich als intenſive Erholungsgele⸗ hrt ihr Zivil an, ſo vo | fie 
Se jchbige Ihun,Gott wäß wie lang, a: Ra E \ Jahtt igr Hi u A 
ere, nicht | re e t genbeit ermwielen, fie ergänzten ben 
smeile des uf Pfälzer QDueticheluche” — 
7 Un dhäte vor ihr Lewe gern 
Pfälzer Wein verſuche'. 
Ei jo — des wär ſo iwwel nit 
Die alte Preißefreſſer. 


— für Franklireure geha n werde 
einfachen Aufenthalt der Kinder auf 
Die tränke' Forſchter Kärſcheſchtück 


“rıra Iumalitär geiäumte 


tx 


„1 J breite ertra immer 
| Bebörden zur 


* A E ie Begleitmannid at und e3 erfiäri 
dem Schulhoje während ber Infre Gefangenen werden ichleöt 
und den aejunbbeitlichen handelt, Eben Sprach ich ein 
Zurnunierrichtes in günftigfter MWeife. | fe Stabtorbonnans, die vor ‘ 

eier gefangen 


de aus rer : h 
* Sie übten dieſe günſtige ñ 
ztritien behan 


nant in 


t wor 

rt einen ! 
en und | 
te den 
D zei | 
.. 300 
Kampfe | 
tapfere 
Eilerne 


Mir tlobbe je, — mir robbe je, 
Se friege' ihren Wilder. — 
€3 mwanfe’ un’ es weiche’ nit 
Mir echte Pfälzer Krifcher! 


Gin „Echwabenitreih“. 


Das mürttembergifche Generalfom- 
mando gab folgendes befannt: 

Der Leutnant der Rejerve Matthes 
| hat in der Naht vom Freitag zum 
| Sonnabend mit feinem Zuge, etwa 80 

Mann, eine feindliche Batterie vernich- 

tet und ieh3 Gefhüte und 13 Mu- 

nitionswagen fowie viele Pferde er- 

beutet. — Leutnant Matihes ift ein 
n de Stuttgarter SKanzleirats 
thes. 


balmach⸗ 
mburger 


Vum Schbundloch aus de' Fäſſer'! 


freilich nut aus in unverbra uchter, | umd mit Fu 


reiner Luft, aljo im Freien. Neben 
ber Grfrifchung de3 augenblidlichen 
Befindens Hätten die Atemübungen 
audh eine Be beufung, ber bie Säul: 
ürzte befonderd aereht werben müh- 
ien. Sie fcha fften eine immer er⸗ 
neute Vermehrung der Atemgröße, ſo 
daß die Lungen bis in alle Winkel 
durchlüftet würden und eine Stagna⸗ 
tion vom Sekret und Infektionserre— 
gern, inäbefonbere aber ven ZTuber- 
lelbazillen verhütet werde. 
— — ——— — 

— Auf dem Ehiteboll. x 
nur jener Herr in dem dänzlich unmo 
dernen Anzuge fein?“ — „Das ift ver 
Rat aus dem Minifterium des Jn= | 
nern.” — „Ad fo; dann gehört „das 
Aeußere“ all nicht zu ſeinem 
Keilori."g 


ien imorben war. 
am Freitag bei einem 
entwifchen. Heute fap u 
in einem Zn a h „Majeltät —: ganz die Meinung von: lein murde für dieie Helbent 
ind Lazaret Herrn 1eral.” ganze giment der Weſt Afri 
tier wigeboten, alſo 

> ? tige Ariegstruppe, feine P 

— Ausreden laffen.—$ und, | - wie fie Zoge im ber \ 
mieniel Halbe vertragen Sie wohl u Bon ber holulandiſchen Grenze wir o inigen hundert Mann be 
gefähr? — Hab 'ich meine Holbe der Köln. Zig.“ gemeld 53 ift allerdings ficher, daß neben 
'trunfen, dann fhiwant id — ob Unfäbig, in Europa ze- Poligeitruppe alle wehrpflichti 
ich bei den zehn andern noch a gen | nen beionchen Verbündet j für die Ehre ihres Ba 
Die Sieger m 


foll! haben die Franzoſen und Engle eig 3 tämpften. 
für vieles mah 


eehen an der Kuliurförh 
ichmer zu berinimor- 


Togos heldeuhafter Untergaug. 


| Father Time Liniment | er in oe: eutfähen Kole 


ang ‚öfifchen Dahome | zer 
i Gen Goldtüfte einaes | 


ı beiweilen Gelegen- - . — 
Leſet die „Sonni 


heit —* ® on diejer Stelle ge | 





hie Möbel:Geihhäft der Nordjeite, 


TERSEN 


NITURE COMPANY 


Belmont Ave. "ya rt 


Aluler 
Jubiläums- 
erkauf 


bt einen Nieſen andr 
dn Abendpojitlejern 
fh nie waren eritfafi 
eben. Falls Sie i 
‚follten Sie fich un 


und Omel u 
Die Karben jind bi 
fodbt und Daber 
Jubiläums» Pı 


Der Yimeritfaner als Yeler, 


Bon Karin Wimharlis. 

Chne der Uebertreibung gezieben zu 
werben, darf mıan bebaupten, dab in New 
Horf mehr Gedrudtes aeleien wird als 
fonit in einer Stadt der Welt, Yeider it 
das nicht jo amdzulegen, als litte ber 
YAmerilaner — jei er mun eingeboren oder 
eingewandert — an einem unmiderjteb 
lihen Willensdrange. Was er lieit, bat 
foenig mit Kunjt, Yiteratur oder Nifien 
Ichaft zu tun. Er iit nur jo praftiid, vaß 
er — wahrideinlid un ficy nicht in ber 


i aft zu langweilen — 
eigenen Gejellihaft zu Tangweilen — | „mern 


| bie 


jeden mühigen Augenblid zu Haufe, in 
ber Zrammwan, in der Ober» und In 
etgzunbbahn zum Lejen ausnüpt. 

Be eien it für den Amerifaner 
eine Art von Kaugummi mit Zulak 
Don Opium und Aether 

Der Sonntag it in New VYort 
ein erflärter feiertag, bat aber nicht 
Die brüdende Langweile des Londoner 

ö. Arm und reich freut 
fih in. der gleichen findlihen Weile 
au ben Sonntag, Mit den Sonn 
tagölleidern zieht der Amerikaner zu 
aleihh feine Sonntagslaune an. Gebt 
er zur Kirche, jo madt ibm das Spak, 
aräbt er in feinem Garten, jo ilt im 
das ein Fyeit, ichiebt er für jeine Frau 
ben SHinderwagen — bas tut er oit 
—, fo in ihm das ein Genuß. 

Jede Haus feier den Sonntag 
mit Ausflügen oder mit Gäften. Nie 
mand fommt auf den Gedanken, um 
erledigte Wochenarbeit am Sonntag 
zu vollenden. 

Das Dienitmädcen bejonders 
das iriſche acht zur Frübprediat, 
obne fih um das frübitüd für die 

zu fümmern. N fin 
det das jfelbitweritändlid -— es ii 
ja Sonntag. 

Das dolce jar niente 
tags Wird nur ducdh 
broden. Außer mit Zeitungen, die 
m umngebeuren Größen und Quan 

ten ericheinen — ſechs der beden 
Berliner Tagesblätter nehmen 
ht fo viel Raum ein als die Sonn 
nummer deö „New Worf Herald“ 
er der „New Yort Times“ iſt 

Haus mit den neueſten Num— 

ber unzähligen Magazines über 

Nur mit den neueiten Num- 

Denn der New-V)or er würde 
, wenn man ihm zumuten 
Beitichriften zu fjammeln oder 

zu laſſen. Zum fonn- 
n Leſepicknich der Familie bringt 
ſt in Taſche oder Weekend— 
eine Menge Yefefutter mit. 
ben Papier, das der Aınerifaner 
m geiftigen Kaugummi jähr- 
mot, Könnte mau ein Denf- 
en, demgegenüber die Cheops- 

Nürnberger Sinderjpielzeug 


find chemiſch rein 
Der Poeſie und 
Da am nädhften verivandt 
Annoncen, Die großen 
Geſchafte ſchicken all- 
nach Europa, zu ſehen, 
gibt in der Kunſt des 
ngements. Die Europäer 
aniiche Zeitungen abon- 
"bie Kunft zu lernen, wie 
abgefaht werben : folk; 
oc) als der ftolzefte 
ft auf ben Fremden: ; 
e Annonce, 


Kan 


des Sonn 
Yelen unter 


nDdy 


Ar 


BG 


mbiveicye 


ıqt diefen großa 


rt befudhi ten, 
saenit.ni 


)eobei, 


weniger Sob- 
je Oefen. — 


825.00 


Aus 


Herd verbraucht viel 


allen gi 
Feſtlichleit 
Vierhundert wird 
Menü, Toiletten und Blumendefora 

men werden jo liebevoll eingebend 
behandelt, dak man fich einbilden fann, 
ielbit dabei geweien zu fein, um so 
eber, als die Vhantalie durch Bilder 
unteritütst wird, 
Ailderfülle mn ©, die 
Zonntagenummern jo wertvoll macht 
Der Amerifaner aber jhenft ihrem 
bleibenden fulturellen Wert feinen Ge 
danfen, _ Er lebt m Augenblid. Was 
ibn Meniden und -Saden, 
Ewigleit — vor zehn 
waren! 
UAnipruc, 


SYlubteri, ‚sed 


binten reaiitrirt 


dieie 


ze 


bor einer 
Jahren in allee Wunde 

Die Magazines wachen 

unterhaltend und literariih zugleich 

in. Dah fie unterbaltend find, 
it ficher, wo in ihmen Die Yiteratur 
ftecht, ift felbft mit der Lupe ſchwer 
su entdeden. 

Die großitädtifchen 
Guropas find beitrebt, 
dee Menge zu leiten. 
ten auch tatlädhlih eine 
dung. bringen das 
über fitera ur, Numit umdb Theater 
geſchriel ben wird, und Gedichte, Novel 
len, Dramen nicht um des Stoffe, 
fonderu um der fünitlerifchen Ge 
italtung willen, 7 Mit iche geringen 
Ausnahmen find bie Berbältniffe in 
Amerifa diametral entgegeniekt. : 

Dort jchreibt man nicht, um ben 


iu — 


Zeitungen 
Geſchmack 
verbrei 
gewiſſe Bil 
Beſte, was 


den 


zu 


zu 


| Geichmad des Publifums zu bilden, 


fondern um ihn zu treffen. 

Die Hertusgeber der Magazines 
haben einen wahren tagdhundeipür 
finn für die Wünfce ihres Publikums. 
Anatole France Fönnte formen und 
ihnen eine Roman ale Geichenf an 
bieten, ie: würden ablehnen, „bebau 
rnd, dah das übrigens wertvolle Bud 
nicht in den Rahmen ihrer ‚Zeitjchrift 
paſſe.“ 

Der Amerikaner will nicht erzogen 
werden, weder in der einen noch an— 
deren Richtung. Er will lachen, 
weinen oder ſchaudern. Um ſich eine 
dieſer drei Stimmungen zu verſchaf—⸗ 
fen, kauft und frißt er ſich durch einen 
wahren Schlaraffenbreiberg von Zeit 
ſchriften durch. Jeder hat ſeine Lieb— 
lings⸗Magazines, in denen er die Art 
von Mordgeſchichten findet, die er 
bevorzugt amd die Frauen, die fein 
Typ find, Findet er einmal eine Ge- 
fhichte darin, Die nicht fo ausgeht, wie 
er eö jich vorgeftellt hat und gewünscht 
hätte, jo fühlt er ſich perſönlich be- 
leidigt und madt jeinem Zorn in ei- 
nem Brief an,den Herausgeber Luft. 

Yeber Herausgeber hat einige 
„Ireffer”, das heift joldhe Striben- 
ten, die das Publitum. fo Tennen, wie 
ihre eigene Zafche.. Yhrer Beiträge 
werben fchwindelerregend hoch bezahlt, 
und hier zeiat e8 fich wieder, daß ber 
Amerifaner Schablonenmenih ift. — 
Trägt der Morbroman einen 
bochbezahltien Autornamen, fd ‚weiß 
ber sKefer, bak er etwas il 
lich Gediegenes hat. Es darf 
hier nicht verſchwiegen werden, 
daß unter dieſen Zeitſchriftenlieferanten 
manches großzügige Talent ift. Aber 
feines Fomimt zur Entfaltung. In 
ben ſpiniſchen Stiefeln der amerifani- 
ichen Konvention verbirgt fid) und 
bertrodinet jede noch ſo ſtark Be— 
gabung, Kein ſo cher tagazine-Miit- 
arbeiter würde es wagen, einen ‚Sel- 


I ben. zu: wählen, der dem ‚Publikum 


nicht ſympathiſch — ober einen Schluß 
a erfinden den Leſer anders 


ce iſt 


halb ſich amerilaniſche ‚Riteratur wer 


zur ur gg in fremde. Spra- 


it im. Alltag ein 
Was er Lieit, foll von 


| Menge von Büchern geichrieben, 
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zuvendpoit, Chicago, Mittwodh, den 30. . weptemner 1914. 


Handlung überfültt fein, Auf ieber 
Seite ein Creigniß. Stimmung®- 
bilder und Gedanfenaustaufc find ihm 
unerträglich. Landſchaftsſchilderungen 
duldet er nur als Füllfel für Detef- 
tioromane und Liebesgeſchichten, ſo 
wenn es die Situation verlangt, daß 
die Heldin in herrlicher Umgebung 
zum Revolver oder Giftfläſchchen greift. 

68 wird in Ameri.a eine ungeheure 
Man 
bratcht ja eigentlich fein Talent dazıt. 
Das eine junge Mädchen beichl ekt, 
Nerztin zu werden, das andere Steno 
graphbin, das dritte Schriftitellerin. 
Sie beginnt zu jchreiben, d» bh. f 
fhafft fich eine GSefretärin oder ein 
Diktaphon an, Gie braucht nicht etwa 
ihren eigenen bejcheidenen Phantafie 
borrat ; anzugreifen, ie ‚Zeitungen 
mit ihren unzähligen Morben, Selbit 
morde, Scheidungen, ‚Zuaunfällen und 
Banfrauben bieten ihr täglich neuen 
feniationellen Stoff. Hat fie zuerft 
fein Glüc mit ihren fchriftitelleriichen 
Grzeuanifien, jo fommt ihr deshalb 
durchaus fein Zweifel an ihrer gött- 
lichen Begabung. Sie jagt fich höchitens 
th habe eben noch nicht den rich 
tigen Schmiß heraus, 

Ind jett nimmt jie Jektionen im 
Dichten. Ob das Honorar pro Stunde 
oder Seite berechnet tvird, weik ich 
nichte Wahrfcheinlich hat cs die gleiche 
Höhe tie das für Malen und Klavier 
fpielen. E3 leben in New Vork verfchie= 
dene Männer und frauen, die erjtllai- 
file XefefutterftoffsZufchneider find, 
Sie fchneiden, proben ‚und 
lange am mitgebradhten Stoff, bis er 
dem PBublitum paßt wie angegofien. 
Die junge Literaturdame lernt einen 
Mord richtig vorbereiten, eine Liebes 


te 


dab dem Lefer die Haare 
Ei mes Tages 


itü d und wird frei 


erzäblen, 
ſtehen. 
Geſeller 
geſprochen 

Wie einſtmals Frankreich nach Fla 
berts zehnjähr. Arbeit mit Maupaſſant 
plößlih einen Dichter befam, jo be 
fommt Amerifa jewt den feinen. Nur 
it der Dichter fein Maupaliant, der 
Dicterlebrer fein Flaubert, und es 
bat feine zehn Jahre medauert. Zonit 
Hehnlichkeit volllommen. 
Die amerifanifhen Bücher jind ım 
pritde, Dort, wo 
um ein bimmelblaues Idyll 
beit, merft man das nicht allzu 
Le. mehr die Wirflichfeit in das Bud) 
bineinipielt, um so vpeinlicher wirft 
‚In letter ‚Zeit, da das Publifum 
angelangen bat, fich mit weihem Skla 
denhandel und ähnlichen ranen au 
beſchaftigen, tun die Magazines und 
Bucher ein aleiches, ber 
turopätiche Yeier merft bald, daß dieſe 
Bucher, mit wenigen glorreichen Aus 
nahmen, verlappte tettiproman⸗ ſind. 
Die Heldinnen ſind, mag ſie ihr Schich 
ſal ſelbſt ins Bordell geführt baben, 
von Möiterliher Tugend 

Die wenigen wahrbaft grohen 
fteller find nicht genügend 
und. gewürdigt. Es gibt SKreile in 
Umerila, in denen ber Name Walt 
Mpitman wirft wie ein unſchickliches 


nd) 
bau» 
ſehr. 


glaublich es 


wie! zer 


Sck rift⸗ 
gelannt 


1 Wort. 


Ein Männerbub in Amerika, von 
einem Manne für Männer geichrieben, 
von Mänterarbeit, Männertaten und 
Männeritreben bandelnd, it immer 
lefenswert, ja häufig prächtig. Die 
Welt deö amerifaniiden Mannes iit 
eng. ber er it echter und wahrer 
als die Frau, Er it ein Mann, Gr 
ift natürf,b —. bis auf feine Moral, 
bie, fih dem berridenden Geichmad 
anpaliend, etwas beuchleriich it, Män 
ner werden ganz lebensgetreu geichil 
dert. Um aber raue zu zeichnen, 
taucht der amerilaniidhe Autor feine 
Fever in Sonnenftäubchen und Regen: 
bogenfarben. Sarte, füße, bilfloie 
Seihöpfe, viel zu fchade für Diele 
ihnöde Welt, Ihre Fehler und Dumm⸗ 
heiten ſind einzig ihrer himmliſchen 
MNaivität zugufchreiben. Zuleizt flüch 
ten ſie vor den Geſahren der Welt 
an eine ſtarke treue Männerbruſt, 
die zu dieſem Zwecke immer bereit 
ſteht. Als zarter Efſen ſchlingt ſich 
diefes Gewähs um die Früftigee Män- 
nereiche. 

Non den uheren Reizen des 
Amerifaners erfahren ‚wir nit viel; 
feine Geitait, feine Haltung, fein Aus- 
drud bleiben im Dimteln. Aber 
eines er abren wir ficher: dak er eine 
mächtige SKieferpartie bat, dab ſein 
Kinn wieredig und trogiga ſich vor⸗ 
fchiebt, deutlich Zeugnig ablegend für 
die Tatfraft und Gitergie jeines Be- 
fißers. 
Auch eine feeliihe Eigenihait hat 

eine fjabelhafte Beherrichtbeit in 
allen Xebenslagen, wie jie bei ns 
in Dänemark nur jtandbafte Zinn- 
foldaten zu befiten pflegen. Er er: 
fährt, daß feine vierzig Millionen 
alle verloren find, daß ihn feine heif- 
geliebte Gemahlin mit feinem beiten 
rende betrogen hat — iu jeinem 
Geficht zudt feine Dlusfel, 

Ich glaube, die Er flärung gefunden zu 
haben, warum uns bie ameritanifche 
Literatur gar jo armfelig jcheint: Dann 
und Frau in Amerika wijfen einer nichts 
bom Geelenleben des anderen. Die 
amerifanifhe Zrau ift das verjchlojjenft, 
Wefen, da® e8 gibt — weder der Gatte 
no die Freundin befigen den Schlüffele 
FJene ſeeliſche Vertrautheit zwiſchen 
Mann und Weib, deren wir Nord— 
und Mitteleuropaer nicht entraten kön⸗ 
nen, die uns zwar vielfach Leid bringt, 
aber unſerer Kunſt zugute kommt, 
iſt in Amerila ſelten. 

Mann und Weib in Amerika ver—⸗ 
fehren kameradſchaftlich miteinander und 
ſcheinbar offener. 
heit entbehrt der Tiefe. 

&o kennen amerilaniſche Dichter 
das wahre Weſen der Frau nicht. 
Die Dichterin aber, die es beſſer 
kennt, opfert hr beſſeres Wiſſen dem 
Moloch Publikum. 

Nur hie und da habe ich bei 
amerikaniſchen Schriftſtellerinnen groß⸗ 
artige Schilderungen ihrer raſtloſen 
bildungsgierigen und inhaltsleeren Mit⸗ 
ſchweſtern gefunden und einmal die 
impofant nächiige Darftellung einer 
Giferfüchtigen. Aber eine Schwalbe 
madt I Sommer. 


er: 


näben fo | 


einen Unalüdsfall fo | 


macht | 


Die [I 


Aber diefe Offen- 


Unfere Sähriftfteller Fönnten 
Dinge von amerifan chen lernen: jpan- 
nend und humorvoll zu fchreiben, Diefer 
Humor ijt ja etwas nondalant, aber 
immer reizend und liebenswürdig. Cine 
folhe Beimifhung täte unjerem tot 
fchlächtigen Ernft aut. 

Kleidet fih aber die amerifaniiche 
Literatur: in ein ernites anſpruchsvolles 
Gewand, dann verhüllt die Kunit ihr 
Antlits, Sie fteht danıı zur europätichen 
im Berhältniß eines Ninodramas zu 
„Romeo und Xulta”, Wei allem, 
was ich fage, find immer einige aroße 
Scriftitelleer ausgenommen. Ihre 
Namen aber erfährt der Amerikaner 
| gewöhnlich erit — in Guropa, 

——— — 
| Deutihe Sceefoldsien in Bifegrad, 


Man reibt fi) die Augen, wenn man 
fchreibt der „B. P.-A.”, was unjere 
braven Jungen zu Wajjer und zu Yande 
in diefem Siriege fertig bringen. Auf alles 
Mögliche fonnten toir ch liehlich wohl ge 
faßt fein, aber daß umfere nad) Skutari 
entjandten Seeloldaten ji ala Höhen 
ftürmer gegen Eerbien noch betätigen 
würden, darauf fonnte wirflih niemand 
vorbereitet fein, Eine W.T.B.-Meldung 
(Wolif’iches Telegrapbenbür o 
Aug. lautete: 

Aus Serajewo ging 
taq folgende Meldung beim General: 
itab der Marine ein: Am 20, Auguit 
Serbenjtellung 954 bei Biie 
grad genommen; Seejoldaten in eriter 
Linie. Drei tot, zwei Offiziere, 21 
Mann verlegt, Verhalten der Dann 
ſchaft muſtergültig. Gez. 
Schneider. Es handelt ſich um 
Sfutari-Detadhement, ſich 
Abzug von Skutari den öſterrei 
Operationen angeſchloſſen hat. 


ſem kleinen, aber intereſſan 
B,. 1,9.” von jeir 


bört, 


heute nacymit 


Höhe 


das 


Zu die 
Gefecht wird dem, 
militäriſchen Mitarbeiter geſch 
Die Drahtmeldung von Serajewo über 
die Erſtürmung einer ſerbiſchen 
ſtellung bei Viſegrad wäre wohl geeignet, 
uns auf unſere Seceſoldaten ſtolz zu 
machen, wenn wir nicht ſchon auf alles, 
was mil unſererFlotie zu tun hat, ſtolz 
geweſen wären. Biſegrad iſt eine Be 
zirtshauptſtadt im Kreiſe Serajewo in 
Auf den gebirgigen Charakter 
Gelundes, in dem Biſegrad liegt, 
deutet der Name hin, der verdeutſcht 
„bobe Telienburg“ beißt. Das Städt 
chen tft unbeicitiat und verlodte wohl aus 
dieſem Grunde die Serben, ibm aröhere 
Aufmerfiamkfeit zu ichenfen. Da Biie 
arad unmittelbar an der Drina liegt und 
dieie de Sh zwiſchen Serbien und 
Bosnien bildet, würde eine Deichie eßum 
von den Hohen auf dem jmſeitigen Ufe r 
rina leicht geweſen ſein. Die 
beſchloſſen daher, am W. 
von den Serben beſetzie 

Hohenſtellung zu ſturmen. Dies ſollte 
nun twieder einer beutichen Abteilung 
von Seeloldaten elenenbeit bieten, eine 
Probe Mutes und ihrer Tapferleit 
abzulegen. Seejoldaten, von beren 
friegeriichen: Auftreten mitten im Bals 
fan wohl niemand zu bören erwarten 
founke, famen aus Stutari, wo fie unter 

Major Edmeider das Sfutaridetacdhe- 
| ment bildeten, Als uns nım Serbien den 

Krieg erflärte, ichlok ib Major Schnei 
der den Deiterreihern an und bemuiste 
die erfte Gelegenheit, den Serben zu be 
mweiien, daß man, wenn man auch im 
iten fitt, Deutichland nicht ungeitraft 
| den Sirieg erflärt. Dak unfere blauen 
ungen bei dem wrifi in eriter Yinie 
| ftanden, it wohl faum anders erwartet 
{ worden. Die Nterie wollen immer das 
Beite von baben! 

Bei diejer Gelegenheit entiinne ich mid 
einer ganz Ähnlichen Yeiltung eines Yan 
dungsdetachementö bon dem  öjterrei 
chiſchen Kriegsſchiff Kaiſerin Elſabeth“ 
in China. Wir wollten von Tientſin aus 
die Petang⸗ Forts ſturmen. “Da bat der 
erwähnte Kreuzer, daß ihm erlaubt wer 
den möge, einen Kähnrih umb 16 
Matroien zu dem Angriff zu stellen 
Nachdem dies bewilligt worden war, ver 
langten die blauen ungen des öiter 
reihifchen Schiffes, die Spite über 
nehmen zu Ddiirfen, da ihrer jo wenige 
feien, Auch das wurde bewilligt, Die 
Spike büßte die Hälfte ihrer Leute ein.- 
Die Feine Gefchichte zeigte, dak aud in 
der öfterreichifchen Flotte der Geiit 
berricht, den wir an unjeren Marine 
truppen fo bewundern. . Vielleicht ift der 
Tag nicht mehr fern, an dem aud Yohn 
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Hodhe 


Bosnien. 
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der T 
Deiterreicher 
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ihres 


ru 


Stamvie 


bom 28, 


zwei " 


Bull diefen prachtvollen Geift zu fojten 


befommt, 


Sofalberiht. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Methodiftenverlag kauft Grunditüd 
Mnib und Sunerior Straße. 

Das Methodift Bout Concern,1020 
Sid Wabafh Ave, hat*das Grund 
ftüd, auf dem die Vierte Presbhteria 
nerticche ftand, an der Oft Supeplor 
und Ruſh Str., zu $62,500 ‚erwor 
ben und wird dort einen Neubau für 
ihre Gefchäftszivede errichten. Das 
Grundftüd mißt 125 bei 125 Fuß. 
Die Kirche ift beinahe ganz abgetra- 
gen, das GSteinmaterial zum Bau des 
böhmifhen Giebelungshaufes in 
Lawndale verwendet und die Glocke 
ber Ehrift Church, Ede der - Center 
und Ordard Str., gefchentt worden. 
Der Buchausfchuß der Methobiften- 
ficche, welche das Berlagsgefchäffilei- 
tet, hatte im Frühjahr $200,000. für 
ein neues Grundftüd und Geſchãftsge⸗ 
bäude ausgeworfen. Ob in. dem Neur 
bau sau die Gefchäftsverwaltung 
bed Verlags und der Buchladen un- 
tergebracht werben, oder ob fie im 
Schleifenviertel bleiben follen, ift noch 
fraglich. 

Gerichtlich beſtätigt worden iſt ſo— 
eben ber Verkauf des zum Nachlaß 
bon ‚Reuben M. Duthet gehörigen 
Grunbftüdes und Gebäudes am der 
Norbmweftede der Weit Mabdifon Str. 
und Franklin Str. an John G.Shedd, 
Präfidenten von Marfhall Field & 
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Fühlft Du Dich miferabel chlecht 

Kaput und auf dem Hund, 

Irinf’ eine Flafhe „Kaifer-Sett“, 

Und aleich bift nd 
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ik, fchiwarz 
anet 
Haar 
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und farbia, ge 
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fchleifen ufw.; bie 19c 


Qualität, : 13% 


Dard .. 

Partie von 
Finifb Mefla 
line- Bändern, 4 Boll 
breit, in weiß und 
"Farben; einige davon 
find etwae beihmußt; 
der reguläre Preis 
berieiben beträgt 18c, 
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Satin 
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Prranzöfiihe Ratine Blaids in bübichen | 


sen für Mädchens» 


Farben zulammenitellun 
und Damenfleider, Nöde, ulw., 
mebı oppelte wert, Dardb 
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Moden, wie abgebildet; 


und 


aus 


Suits und Coats 


und Winter Coats 


voll 
zugeſchnitten: 
Chinchillas, 


bequem 
wollenen 


Zibelines, Cheviots, Mirtures 


und 


awan- 1. 


jo weiter gemadit; Gut- 
Gape-Coat Moden; 


einige find mit Gürtel-Rücd- 


feite 
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gefüttert; 
die gewöhnlichen $15 Sorten, 
Auswahl, 


beſetzt 
und 
Rück 
ebenfalls nette kurze 
Plaited und Tunie 
aus reinwoll. Che 
und Serges gemacht; 
ſchwarz, braun, 


Redingote Coat; 
Sammet⸗Kragen 


guter Qual. Satin 
Größen 14 bie 443 


mit 
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einer arohen 
allen neueiten farben iulams 
menitellungen für Stinder- 
und Mädchentrachten die 
Darb su 18«, 

| 184e und 


Pubwaaren für den Berbft 


Sammet 
Süute im 

an einer Auswab 
von bübiden 

e Jacone tom 
men nur im 
> omwarı bie 


p 31,00 a jerte, | Nero 


Der du 


Sıntauf 


ann Aiedern — , Süte im 
in allen aewün! 
ten Aarben lür ben 


- eime 
ww... 


are — IM 


yueil um 


J sie I, ie 


Hüte werden frei garnirt 


Da marı Dam 
Barben — bübih | met » Die — 
beieyt mit Swble mit ber neuen 
en unb fan Deidenplül 

| wedern - Mar | Srome - ein 
I troien» uns Zur 
Iban Erfefte 
Yure Audwabı 


2.23 | 


eiien 


"Bargain — Ip 
weil au 


7e 


Die Kleider für die Kinder 


Coats fur Kinder, aus Bibeline von (ümerer Dualität gemadt, 


DBalımacanns und ( 


ind Bis 


Bearifin Yegainge 
der, 
rot, 
50c 
iu 


braun und Nav; 


Sorten, 


Nachtgewänder für 
aus slanmelette ‚von 


ürtel» 
zu 82.00 wert, 


Moden; 


0 für Sin 
vorbastden in beilblau, weiß, 
Dies jmd 


Damen, 
ſchwerer 


Tualität gemacht; dieſelben ſind 


= wert, 


Größen 2 bis 6 
Auswahl, 


Jahre; die ſelben 


Flanuue lette⸗Nacht hoſen fur 
Kinder, aus ichwerem Materia 
gemacht; Größen 2 bis 6 


Jahre, 37c Werte, zu . 2 


Tomet rlanell-Rompers 
Stinder, mit rotem „Biı 
beiebt; in Größe 

2 Jabren; die 


2 bie 6 
69€ wert, ipeziell, 


Eıhuhe und Orfords für 


alles Heine 


Hoh und niedrige Schuhe für Damen — 


Bıumps und 
und 
Abjäße, 
von 24 bis 
Eure 


Eo., zu $670,000. Der Verlauf war 
anfänglich ‘wegen. de angeblich zu 
niedrigen Preifes beanjtandet worden. 

Zu nicht genannten Breife bat der 
Bauunteriehmer Edward %. Bloom | 
von Ilabelle: N: Eorboy das Grunds | 
ftüdf an den; Nordweftede der Dit 47. 
Str, und St, Laiorence Uve., 120 bei ' 
120 Fußjserworben; er wird bort ein 
zweiltscdiges Laben- und Bürogebäude 
errichten. 

Joſeph Cormack hat an die Gattin 
von Dr, Leslie W. Schwab das zwei: 
ftödige Laden: und Bürogebäude an 
der Süboftede des Hyde: Bart Blop, 
umd. der Zatle Bart Une, nebfi Grund, 
90 bei TL Fuß, zu $56,000 verfauft 
und als: Teilzahlung das Fweifami- | 
lienhaus 4311 Vincernne® Ave, er» 
Halten, 

John T. Fipgerald und Jofeph D 
Daly haben das Grunbfläd an 
Süboftede ber MWeftern mb 7 
Ave. Weſt Rog⸗ecs Vrek, 112 bei 


Schhur⸗ 
fommen in 


Drford 
Modelle, 


wer 


Auswahl am 


Fuß, zu 
aeblich 3 
morben 

ſchäftsh 


Jame 
Mich, 


Fred 3 


MWohng 


' Cottage 
‚ bon beg 


Fuß, 3 

ber glei 
bon ben 
und Wo 
bei 123 


au nicht, 
' Revin 


worden. 
Zu 


— 


Belldecken 


1.75 volle Gr. 
geljäumte Satin 
Como Bett 
deden, eine feine 
Qual,, nur in rot 
und weiß, gar, 
echte Farbe, in 
hübſchen Blumen 
Center Entwür⸗ 
fen, ſpeziell, zu 


81.17 


Oktober— 
Verkauf von 
Seide 


Seiden-Boplins, feiner Cord, alän- 
sender ichnete Farben⸗ 
Auswahl, und Gere! caftes 
Schattirungen, 24 Zoll breit, 59e 


Werte, die Ward 33 
c 


26»zÖlliges reinieidenes, fchwarzes 
Zatin de Ehtne, reiches Schwars, auss 
aezerdhmeter (Slam, einen aemwoben, 


Ghbar» 


E 


Finiſh, ausgeze 


Straßen 


Doppelt breite Satin 
meuje, die beliebteite Seide des 
TZages,;u einem Drittel Breis- 
Grivarnih für Donneritag — 
Schwars, Weih und alle neuen 
Serbiticattirungen, ichr bübich 
und Dauerbait für 
und Abendtrachten, guter UGlanz, 
dicht gewoben und wird ſich nicht 
aufraffen, ftets 81.50,, — 


die Nard zu 


Straßen 


28, zölliae Gorduroy Sammket für 
Wieder und&loats, aukeraemwehnlich 
feine Qualität, bocheiner Ghana, 
vorzüalih im Transen, die Zorte, die 
‚öhnlich verfauft wird, in 
Schwarz; und allen gewünichten Far⸗ 
ben, für Donneritag — 
bie Dardb iu ... 


Snider's Calſup 


ſpeziell Dounereing zu 


2 


nen wu 75 


Pint Fl 


Schwere gerippte baummollene ac» 
fliehte linterbemden und Unterhoien 


hr Männer; 
Be Sorten, 


Schwer aefliehte —— und 


holen Für 1 t 
DOW =. ner, @ Loken 


wert DRx pez 

für nur . \ 4360 
Baumwollene gerippgper 
Veibiben und Beiuufk f 
tn allen Öröken; 


bı + 
wodnl 


aellichte 
für 7 
foiten au 
2 onnerstag . 


umen, 


21. 
Herbl: Waills 


s” uns 83 Wailte, 
Diuiter und ÜOdds und 
Ende, 
aus Gbutons, 
lined, Spiten, 
zeiden aemadt, mit 
UImiege-#ragen, drei 
viertel und vollen lan» 
aen Aermein; 
angebroch. 
Farben, am 
Donnerstaa 


Derbit-Moden, 
Meſſa⸗ 
Jap 


ſind an⸗ 
Größen u. 


1.47 
Blanfets u.i.w. 


Das Unterzeug 3 


ımmwollene 
arbıq, 
‚ven 


% 

Ä | 

I 

1 

Betten « Blanfets, | 
weiß u, grau,mit fancn FI 
_Vorders und „Threan | 
Gdges“; mittelarof? und | 
ben, das Baar zu | 


79., 55., 43: 


rzogene Betten⸗ ¶ om⸗ 
reiner, janitärer Watte 
ben in mittleren und 
terfarben; in vollen 


9, 98.. 89. 


gardincı 


Zwih, 36 Zoll breit, 
lange Gardinen — 4 


as ı WRuiter - & 
Nottingbe 
— ma 
was bei 
ir? bie au 
„ jede 





